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Vorwort 



Die Zahl der bis jetzt bekaxmten niederdeutschen 
Schauspiele ist gering. Ausser dem Theophilus mit 
seinen beiden Fortsetzungen und dem durch Mone 
und Ettmüller herausgegebenen Redentiner Spiele von 
der Auferstehung Christi ist kein echt niederdeutsches 
zu nennen. Von den Schauspielen, welche hier ver- 
öffentlicht werden, ist das erste von weit grösserer 
Wichtigkeit als das zweite, durch Inhalt, Sprache und 
Form. Es zeigt besondere Eigentümlichkeiten des alten 
geistlichen Schauspiels, und zwar aus einer Gegend, wo- 
her noch nichts bekannt geworden, die meisten übrigen 
an Form und Reichtum des Stoffes übertreffend. 

Während jene entweder die am häufigsten behan- 
delte Passion, Grablegung, Auferstehung und Himmel- 
ÜEui; Christi, die Schicksale Marions, seltener Jesu 
Kindheit u. s. w. Oder Heiligengeschichten, einzelne 
biblische Stoffe, das jüngste Gericht U.A. vorföhren*), 
hat der Verfasser unsres Schauspiels nichts weniger 
unternommen, als alle Hauptstücke des alten Testar 
ments vom Sündenfalle bis auf die Verheissung der 
Erlösung durch Anna's Verkündigung vorzustellen. 



*) Eine Übersicht der gedrackten and sonst nachgewiesenen 
geistlichen Spiele gibt K. Gödeke, deutsche Dichtung im 
Mittelalter, s. 070—971. 



VI 

Nach der Vorrede des Verfassers (1 — 60) und den 
belehrenden Worten des Praelocutor (61 — 120) beginnt 
das eigentliche Schauspiel: 

1) Anbetung der Engel (129 — 403) und Lijcifers 
Fall (—733). 

2) Erschaffung Adams und Evas und Einführung 
in das Paradis ( — 929). 

3) Verfiihrung durch die ^Schlange ( — 1030) und 
Vertreibung aus dem Paradise (—1194). 

•• 4) Abels und Cains Opfer, Abels Tod durch Cain 
(— 1321). 
5) Seths Gang zum Cherubin, Blick in das Paradis, 
Adams Tod, Bestattung und Höllenfart ( — 1694). 



6) Noahs Arche, Sündflut, Noähs Tod (—1887). 

7) Abrahams Opfer (—1986). 

8) Moses' Gespräch mit Gott im feurigen Busche 
(—2095). 

9) Melchisedechs Opfer (--2150). 



10) Adams und Evas erste Klage aus der Hölle 
(—2180). 

11) Davids Beratung mit Jesaias, Jeremias, Ezechiel 
über die Erlösung (—2271). 

12) Befragung Salomos ( — 2329), Einladung der übri- 
gen Propheten und Sibyllen zum Mahle ( — 2345), 
ihre Ankunft und Bewirtung ( — 2386). 

13) Salomos Urteil über die beiden Frauen (—2474). 



14) Besuch der Königin von Saba bei Salomo (—2672). 
[Als komische Zwischenspiele: Salomo zankt sich 
mit seiner Pran ( — 2699) und 'trinkt mit seinen 

- Dienern Eimbeöker Bier (— 2734).] 

15) Aufforderung Salomos durch seine Jungfrauen 
zur Beratung (—2796). 
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16) Beratang SalomoB mit den Propheten und Sibyl- 
len, deren Weissagungen vom Heiland ( — 3253). 

17) Jesaias vergebliche Bitte bei Gott (—3807), 
Jeremias Bitte ( — 33Ö0), Davids Bitte und Ver- 
tröstung durch Gott auf eine spätere Zeit ( — 3417), 
Adams zweite Klage und Verhöhnung durch Lu^ 
cifer (- 3458). 



18) Joachims und Annas Opfer und Ausweisung aus 
dem Tempel (—3580). 

19) Adams dritte Klage, Gespräch Davids mit Sa^ 
lomo, Jesaias, Jeremias. Davids zweiter Gang 
mit Michael zu Gott (—3620), Erhörung (—3644). 
Streit zwischen Justitia und Misericordia ( — 3719). 

20) Gk>tte8 Verzeihung, Annas Verkündigung durch 
Gabriel (—3848). 

21) Michaels und Davids Bitte um die göttliche 
Gnade (—3899). 

22) Davids Rückkehr zu den Propheten, Erzälung, 
Tedeum (—3917). 



23) Joachim und Anna weihen die dreijährige Maria 
Gott (—3942). 

24) Davids und der Uebrigen Schiussgesang ( — 3953). 



Der Verszahl nach tibertrifll zwar das von Mone, 
Schatisp. des MA. II, 150—350 herausgegebene |frosse 
Passionsspiel das unsere, nicht aber an Grösse des 
geschilderten Zeitraums. Das Redentiner Spiel und 
die Kindheit Jesu (Mone I, 132 AT.), welche sonst die 
längsten sind, bleiben hinter dem unsrigen zurück; 
einen so mannichfaltigen Inhalt aber biötet keines dar. 
Schon in der Wahl der Auftritte zeigt unser Spiel 
Neues. Während Mone (11, 16) noch kein Schauspiel 
über den Fall Lucifers nachweisen konnte, sehen wir 
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hier zu Anfang die Darstellung vom Fall der Engel, 
an welche sich in nothwendiger Folge Adams und 
Evas Erschaffung, ihre Verführung und Kains Bruder- 
mord schliesst und so die Verdammung des ganzen 
Menschengeschlechts herbeiführt. Neu ist femer Noahs 
Geschichte, Abrahams Opfer, Moses und Melchisedech, 
so wie die ganze Auffassung von Salomos Beratung 
mit den Propheten und Sibyllen, obgleich diese als 
handelnde Personen bereits anderweitig vorgekommen 
sind. Eigentümlich sind endlic'h die eingelegten komi- 
schen Scenen, welche den Ernst des Ganzen recht 
volkstiunlich und örtlich unterbrechen*). 

Aus dieser Uebersicht ergibt sich der Zweck des 
Verfassers. Er will die heilige Schrift dem Volke 
eindringlicher machen zur wahren Gottesfurcht**), in- 
dem er die Folgen des Ungehorsams gegen - Gottes 
Gebote seit dem Falle der Engel schildert***), die 
Höllenqualen der Verdammten, endlich die Gnade 
Gottes und die Erlösung der Menschheit durch Ver- 
kündigung des kommenden Heilands. 

Als Verfasser nennt das Akrostichon der Vorrede 
Arnoldus Immessen, welcher vermutlich ßector 
oder Plebanus zu Eimbeckf) gewesen und aus dem 



♦) V. 2377 — 2378: Wol doch de historien dat nicht en roret» 
Na legenicheit des splls ük dat doch boret. 

**) V. 78flF.: DÄr inne wilt fe juk befceren, kunt ddn unde vof- 
st&nde geven, Wat in den boken ilät gefcreven u. s. w. 

♦**)• Die LAnge des Stoffs zwang den Vf. zur Kürze, V. 2127—28: 
Ane dat me vorder vint hefcreven, Dat omme körte willen 
18 nagehleven. 

t) Zu dieser Annahme berechtigt wol das y. 2700 ff. so absicht- 
lich angebrachte Lob des Eimbecker Bieres. Auf einen Geist- 
lichen weist vielleicht auch die merkwürdige Stelle v. 2130 
bis 2150, wie es scheint, eine Art von Messe für die Seeleu 
verstorbener Geistlichen. Einzelne niederländische Wortformen 
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in der Nähe belegenen Dorfe Immssen an der Wispe 
gebürtig war^ wenn nicht schon seine Vorfahren diesen 
Ortsnamen von dort nach der Sitte des 14ten und löten 
Jahrhunderts als Zunamen angenommen haben. 

Arnolds Quellen sind leicht nachzuweisen. Dass 
die Vulgata sein erstes Hilfsmittel war, zeigen die 
zahlreichen eingestreuten Stellen derselben. Die Folge 
der Begebenheiten schliesst sich natürlich ebenfalls eng 
an die heil. Schrift; die „Bücher", d. h. die Bibel, nennt 
der Verfasser selbst öfter, so v. 7, 23, 25, 80, 110 ff., 
2284, 2291, 2518 u. s. w. Der heilige Augustin, wel- 
chen Arnold bei der Stelle vom Ubrum arbitrium 
(307 ff.) benutzt hat, wird 264, 279, 375 mit Namen 
genannt; er ist auch wol der „mester van den hogen 
sinnen" 311. Daneben hat A. nicht ungeschickt auch 
die Sibyllen und deren auf Christi Geburt bezügliche 
Weissagungen*) eingeflochten. Auch die bekannten 
im Mittelalter auf Christus gedeuteten Worte aus Vir- 
gils Bucol. rV, 5 — 7 sind nicht vergessen**). Endlich 
nahm Arnold noch den zweiten Abschnitt des Harteböks 
der Flanderfahrer (Staphorst, Hamburgische Kirchen- 
geschichte I, 4, 203 — 222) auf, welcher eine nieder- 
deutsche Fassung der ziemlich alten und schon oft 



in der sonst rein nd. Sprache des Schauspiels (vgl. v. 31» 32, 
142, 780, 78t, 1349, 1495, 1591, 1882, 1977, 2352, 2368, 2581, 
313«, 3198, 1234 u. a.) sind wol nur zuftUig. 

I *) In solcher Ausdehnung wie von Arnold scheint es früher nicht 

geschehen zu sein. Dass bei der Weihnachtsfeier hin und 
wieder die Verse der erythrftischen Sibylle vorgelesen wurden, 

I erwähnt Weinhold, Weihnachtsspiele und Lieder, s. 47. Eine 

I Sibylle tritt auf im Ludus de nativitate Domini, in Schmellers 

I Carm. buran« 80 — 95. 

, **) Virgil spricht diese selbst in dem von Fr. von Stade, specim. 

leet. ant. franoic. (Stade 1708) p. 34 herausgegebenen Weih- 
Bachtsspiele. 



behandelten*) Sage von Setbs Gange in das Piu*adis 
enthält; doch sind die Verse in Arnolds Schauspiele weit 
besser und geläufiger^ als dort; auch hat unser Verf. 
die Reden Seths und des Cherubin anders vertheilt. 

Ausser der aUgemein lehrhaften Färbung tritt an 
mehreren Stellen eine allegorische Deutung einzelner 
Gegenstände und das Suchen eines geistlichen Sinns 
gewisser Ereignisse hervor. So werden die drei Bäume^ 
welche aus den Körnern des Paradisbaumes auf Adams 
Grabe wachsen sollen, die Ceder auf Gott Vater, die 
Cypresse auf Christus, der Oelbaum auf den heil. Geist 
gedeutet (1503 ff.). Ebendahin gehört die Allegorie 
vom Ode der Barmherzigkeit (133S, 1473 ff., 1672), 
das am Kreuze vergossene Blut Christi. Dem Priester 
Melchisedech wird die Darstellung der Messe und die 
geistliche Auslegung mehrerer Begebenheiten zugetheili 
Er findet darin ^eine geisüike meninge, dat ute deme 
busche dat ewige leven der werlde to trdfte komen 
fchal^ (2112 ff.), eine geistliche Bedeutung in dem von 
Abel geopferten Lamme (2119), einen geistlichen SinH 
in Abrahams Opfer (2124), u. dgl. m. 

Wie alle alten Schauspiele, welche nicht auf einen 
kleinen Zeitraum beschränkt sind, enthält auch das 
vorliegende Verstösse gegen die Zeit, die uns nicht 
wundem dürfen. Seth ist bald nach Abels Tode schon 
erwachsen (1326 ff.) und die Zwischenzeit nur durch 
einen Abschnitt angedeutet. Als Noah die Arche bauen 



*) Die bis jetzt älteste EiTzälung ist wol die in der ^urstende^, 
Hahns deutsche gedichte des XII. nnd XHL Jahrh. (Qaedlinb. 
1840) s. 65 ff. Später kehrt diese Sendung wieder in einem 
Brüsseler Spiele von der ersten Freude Marias und in dem 
Redentiner Auferstehungsspiele von 1464 v. 337—360 (Mone, 
Seh. d. MA. ü, 27). Dieselbe Erzälung femer in einer Gon- 
. Stanzer Hs. des 14. Jahrh« ron Sibyllen Weissagung BU. 65^- 
66a. (Mone, I» 313—315). Seths Gtmg naeh dem Oele.der 
Barmherzigkeit erwähnt auch Beineke Vos v. 4686^89. 
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soll (1747X ist er 600 Jahre alt; nach der Sündflut von 
157 Tagen (1880) 950 Jahre. Nnr einmal mrd bestimmt 
gesagt (1815) „de feyen dage fchnit vorlopen fin^^ um 
den Zuschauem das Zeitveriiältniss zu erklären. Lächer- 
lich wird der Anachronismus v. 2643, wo Salomo der 
Königin von Saba schmeichehid sagt, dass „Esopus de 
poeta, D&r to David de gpoto propheta^ ihrer schon 
gedenken würden. 

Als Schauplatz des Spiels wird (65) ein plan ge- 
nannt, welcher wol mit dem „market^ v. 3936 dasselbe 
ist Dass auch in unsrer Gegend ähnliche Spiele schon 
firüher üblich waren, beweisen v. 70 die *Worte „nach 
aller fpel lofliker fede.^ Das Ganze ward ohne Zweifel 
an einem Tage abgespielt, da in der Handschrift keine 
Spuren einer Eintheilung in mehrere Tage sich finden 
und das Spiel för einen Tag nicht zu lang ist Die 
Anzahl der handelnden Personen ist an sich zwar 
ziemlich gross, wird aber doch in andern Schauspielen, 
wie z. B. dem grossen Frankfurter Passionsspiele u. a., 
noch übertroffen. Das Personal bildet 

Gott, 

neun Engelchöre (deren letzten Luoifer und 
seinb Gesellen bilden), 

vier Engel, die Seraphin, 

Lucifer und neun verschiedene Teufel, 

Adam, Eva und die Schlange, 

Cain, Abel, Seth, 

Noah und seine Frau Semiramis (Semiranus in 
der Hs.), 

Abraham, Isaao und zwei Knaben, 

Moses, Melchisedech, 

David und die 16 Propheten, 

Salomo, seine Frau, ein Diener, drei Truchsesse 
und drei Schenken, die beiden um das Kind 
streitenden Mütter, 



r. 



die Königin von Saba mit einem Diener^ drei 
Trabanten^ drei Jungfrauen, 

die zwölf Sibyllen, 

Joachim, Anna, Rüben, 

Justitia und Misericordia. 
Die Handschrift der herzoglichen Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, welcher dieses Schauspiel entnommen ist 
(Helmstad. 759), ist auf Ochsenkopf-Papier in kl. Quart 
geschrieben und gehört in die zweite Hälfite des löten 
Jahrhunderts. Sie besteht aus 7 Lachen von le 8 Blät- 
tem UBd ist oft sehr nacUässig gescMebeB, wahrschein- 
lieh Abschrift aus einem nicht viel altem Original. Am 
Ende (Bl. 56^) heisst es: „Et fic est finis per me Jo- 
hannem Bokenem.^ Diesen Namen ftlhrt ein Altarist 
des Klosters Frankenberg in Goslar, der urkundlich 
1491 — 1508 vorkommt und mit grosser Wahrschein- 
lichkeit für den Schreiber unsrer Hs. angesehen wer- 
den kann. Der Bl. 1^ als Besitzer genannte Hinricus 
Bokenem muss entweder Sohn oder Bruder oder son- 
stiger Verwandter jenes Johann gewesen sein, und die 
Hs. selbst mag mit andern aus Gk)slar und den um- 
liegenden Klöstern schon zu Herzog Julius' Zeit (um 
1572) in die alte herzogliche Bibliothek nach Wolfen- 
büttel und von da (1618) mit derselben nach Helm- 
städt gekommen sein. 



Die Marienklage und das damit verbundene Oster- 
spiel von Christi Auferstehung gebe ich gleichfalls nach 
einer Wolfenbüttler Hs. (Heimst. 965) in kL Q^art, 
welche vielerlei Sachen meist geistlichen Inhalts (über 
den Canon missae, Hymnen, das Buch Esther u. a.)^ 
so wie Abschriften einiger Urkunden enthält, in wel- 
chen 1424 Tyleman Adenstidde aus Bildesheim von 



Friedrich von Hoym und Bernhard von Anhak mit 
der Pfarre zu Tamkerode (am Unterharz) belehnt 
wird, und ein Instrument des Hildesheimer Notars 
Nicolaus Hanek über eine Schenkung Arnolds Aden- 
stede aus Braunschweig von 1425, u. a«, woraus man 
schliessen darf, dass die Hs. damals im Besitz dieser 
in Braunschweig sehr angesehenen Familie gewesen. 
Die Schrift gehört auch in die Mitte des 15. Jahrh. 
und bietet BL 169^—192^ die genannten Spiele mit 
alten Musiknoten, deren getreue Nachbildung um so 
notwendiger erschien, als damit vielleicht ein Schlüssel 
zu den alten Notenzeichen der von Mone (Seh. d. MA. 
I, 31) benutzten Hs. des 13. Jahrh. gegeben wird. 

Der Text ist nicht völlig neu, indem einzelne 
Theile desselben schon anderwärts in hochdeutschen 
geistlichen Spielen sich finden. So in der Passion 
Marias Qesang (v. 423 ff.) sehr ähnlich in der Marien- 
klage des 13. Jahrh. bei Mone (a. a. O.), wo die ersten 
Verse wörtUch 4nit den unsem stimmen; femer in 
Hoffmanns ftmdgruben H, 263 aus einer Trierer Hs. 
des 15. Jahrh., welche ebenfalls Musiknoten enthält 
Ein Bruchstück eines andern hochdeutschen Textes 
dieser Klage gab Fr. Pfeiffer aus einer Münchner Hs. 
in Haupts und Hofimanns altd. Bll. H, 374. Die Hs. 
des Alsfelder Passionsspiels hat nach Vilmars Angabe 
in Haupts Zeitschrift f. d. A. HI, 479 dieselbe Klage 
mit Noten. Eine niederdeutsche Fassung war dagegen 
noch nicht bekamit Einzelne mhd. Formen derselben 
weisen aber auf Benutzung älterer mhd. Texte. 

Im Osterspiele kehren dieselben lateinischen Ge- 
sänge wieder, welche sich schon vielfach in diesen 
Dichtungen geftmden haben, wenn auch nicht überall 
in der nämlichen Folge, femer die Zwischenscene mit 
dem Salbenkiämer, aber ohne Spässe. Seltener ist die 
Scene des imgläubigen Thomas. Die bekannten Stellen 
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sind in den Anmerkungen mudigewiesen; hm nnd wie* 
der liesBen sich aus unarer Hs., welche sonst dnrchaus 
nicht correct geschrieben ist^ die schon gedruckten 
Texte verbessern. 

In der Schreibung bin ich meist Hoffinann gefolgt^ 
nur daas ich statt y, wo es fiör i steht, i zu schreiben 
kein Bedenken getragen habe^ da die Hs. weit öiBter 
i als y bieten. Das angehängte Wortverzeichnis ent- 
hält nur die sdbbenem und schwerer zu yerstehenden 
nd. Worteu Was hier fehlte findet sich in HoffiuamiB 
Wörterbuch zum B^neke Vos (2. Ausg. Breslau 1862), 
worauf ich verweise. 

Wolfenbtittel, 2& März 1855. 



Otto Schonemann. 



DER SÜNDENFALL 




[imechtige god, vel leve here, 
\Wy beden dek alle lof iinde ere, 

Umme dine mildicheit unde gote. 

yjechtferdige richter, almechtiger god, 
)Du haft gans ffrenge d!n gebot 

Geboden to holdendej dat is to hote; 
Jach dem de propheta alfus ludet, 
^Sin fcrift uns vorder wol bedndet: 

Tu mandafti man data tua cuftodiri nimis. 



f. 2 








Pfalm. 110,4. 



to JÄßII?5IKch leve god, du deift rechte, 

Wan me dat anders recht bedechte, 
So bewart ein iuwelk g^rne wat (tn is. 
^Eve god, alwoldige vader, 

De himmel is din unde wy al gader, 
15 Uns woldestu alle g^rne beholden, 

^at wy mit dy to ewigen tlden 
mochten leven unde nummer nicht arges liden; 
In dinen boden fcolden wy beolden. 
lur umme is dut nu fo gefcein? 
umme uns, umme dy nicht, dat mot ik gein, 
Der wärheit wil ik nummer fwtgen. 




^ I 





jEit, hört, market mit roke, 
!Wat david fcrift in ßnem boke, 

Des möge gy wol bekanteniffe krigen. " 
Jn duffem boke fteit ein les, 
jBonorum meorum non indiges, 

Bedudet als ik to vorne hebbe gefproken: 
»^nfche, marke rechte, 
jMy armen knechte 
30 Van gode wart alle quät gewroken. 
)E fint nu grotes iammers vol, 
jin der werlde we dat merken wol, 

Dat al van unfen funden komet. 

fines mannes vulbort in olden tiden 








3^ Sm^^Brochte uns iamer unde alle lideii, 
Des iint wy nu aller dinge vordomet. 
Runder fint wy unde hören node 
tin der kerken godes bode, 
DÄr t6 wy or nicht vullenbringen. 
40 ß:^l35i^chulle wy godes kinder werden, 
(So mote wy in hörfam herden, 
Ander kan uns nummer gelingen, 
[va was adames gade, 
(De brachte de duvel mit finem rade, 
45 Dat fe gode unhörfam wart, 

?A or vel adam in de fchult, 
^up dat de duvel hedde gedult: 
De duvel heft Itner nicht gefpart. 





f.2»»- 
Pfalm. 16,2. 



36 vorbomet. 
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^ Unh^rfam is de ^rfte fchunt, 
50 D&r mede fint wy all vorwunt, 

Unde moten des alle naturliken ftarven. 

Sus fchundet de duvel noch alle tit t6, 

Avent fpaden, morgen vrö, 

Uppe dat de mynfche möge vordarven. 
M Unhörfam heft my hir to gedreven, 

Dat ik dut fpll fus hebbe gefcreven, 

DÄr gj üt marken mögen unde leren f.3*- 

Godes vrevel unde ftne barmherticheit, 

Dar hir beide van gefereven fteit. 
60 Dat wil wy hir fpelen to iuen eren. 
f Ein ander nu fpreken fcal an, 

Dar gy vorder inne vorftän 

Mögen unfe menige, 

Wur umme wy in dulTer einige 
05 Sint gefamet up duffem plane. 

Hir umme fwiget ftille unde gevet bane, 

So möge gy hören unde fein, 

Wat iuk hier to willen feal feein. 

Prelocutor, fprek up dtne rede, 
70 Nach aller fp^l lofliker fede, 

Unde nüm van gode dar vor dat 16n. 

Pbelocutor. 

Och dat wil ik al fo g^rne d6n. 

Et fubiung^U ad populum dicens 

Ach leven frunde, gy fcuUen hören, 

Stille ftn, up dat gy nicht vorftoren 
75 DulTe vrome lüde allentfamen ; 

De willen iik hir wes vorramen, 

Gode to love unde iuk to eren. 

DÄr inne willet fe iuk befceren, 

kunt dön unde vorftände geven, 
80 Wat in den boken Mt gefereven. 

Do fculle gy alle rechte marken: 

It is van des almechtigen godes warken, 



51 naturiken. 57 Dat. 64 yur. 65 daffen. 

1* 



Do he himmel unde ^rde hadde' gefchicket 

Unde alle dink, de vor ogen blicket, 
85 Do wolde he fchippen noch eine creaturen 

Nach der hllgen drefoldicheit figuren. 

De creature is de mynfche genennet; 

Wol dem mTnfchen, den god bekennet. 

Den heft he fcapen nach finem bilde, f.«^ 

M Wu de mynfche ftn bilde nicht vorfpilde. 

Deme mynfchen heft he grote ere dän 

Unde is fulven mit om in den pardis gegän, 

He heft en om ter wonige geven, 

Och he is dar leider nicht lange inne bleven. 
95 Noch m^r heft he om to eren gedän, 

He fcop om fulven einen kampan, 

De om de tit dä,r inne vordre ve, 

Uppe dat he dar lange inne bleve. 

Duffe mynfche wart gemaket van einem knoken, 
100 De Ute des mannes ßden was gebroken, 

Adam * wart duffe man genant, 

Eva is der fraewe name bekant. 

Duffe hebben unhdrfam vuUenbracht, 

Dar mede hebben fe dat pardts vorwracht, 
105 Dat alle de des moten entgelden, 

De gefcapen sint nach orem beide. 

Dat fint wy mynfchen kleine unde gröt, 

Alle moten wy liden den naturliken döt. 

Aver ewichliken wy des nicht engelden, 
1 10 De wärheit der fcrift wil ek iuk melden ; 

Wente ik w^t, dat 6k feker is: 

filius non portauit iniquitatem patris. Ezech.is,20. 

Hir umme latet iuk nicht vordreten. 

Höret hir gode unde ßne propheten, 
115 Wat arbeides hir fi gedreven, 

Er deme mynfchen dat ewige leven 

Van gode is wedder td gedelt. 



98 bleiae. 106 ore. 108 naturiken. iii och. 114 propheaten. 
115 vot. 117 Wan. 



Des mjnrchen wunden heft god geholt 

In fhien hilgen vyf wunden, 
120 De an Itnem eingeborn fon wurden gevanden. 

Swtget unde latet iuk nicht vorvelen, 

Van dulTer materien wil My fpelen, 

Unde dk van anderen guden werken. 

De leve god de mote dar uns to fterken, 
125 Dat wy dat fo moten anheven, r.4*- 

Dat wy dat ewige levent 

Vorwarven alle gelike 
- In deme himmelrike. 

Hie cantant in principio creavit deus c*lani et torram, 
quo finito creator furgit. 

CbeatOB furgit et dicit 

[I]k leve unde bin ein god, 
130 £k geve levent, ek sl& dk döt. 

So heft moyfes van my gefcreven. 

Alle creaturen vor my beven, 

Min gotlike kraft heft lange geflapen, 

Nu hebbe ek himrael unde ^rde gefchapen, 
135 In deme himmelrik hilge creaturen, 

Gefcippet nach unbegripliken figuren, 

De hilgen engel unde geifte. 

An deme ertrike nnredelike beifte, 

Lauwen, arn, herte, keie unde perde, 
140 Unde ander creaturen nach wunderlikem geverde, 

Ok alle dat in der werlde noch i mach leven,^ 

Dar alle in genifi staet van gefcreven, 

Sunne, m4n, tit unde dage, 

Dat is alle wol na minem behage 
145 Scippet, gemaket unde gevoget, 

Dat my dar alle wol anne genoget. 

Mine engele in dren gerachieh 

De kunnen fik alle wol gevlien 



119 wyff. 120 finen egenborn — w'der. 122 uiaterier — fpleleii. 
130 fela. 131 hef. 135 hymmelk. 137 gheyften. uo creatm-eu. 
143 tidt. 



Nach orem ftate unde werdicheit, 
160 Or deinft de is my alle t!t bereit, 

Dar tö or lof mit fotem klänge, 

Unde mit gar wunnichlikem fange 

Denen fe my nach orem ftate. 

Hir umme des ik nu nicht en late, 
155 Ek geve on bonen naturen in gnaden, 

Dat on allet fcedelik nicht fcal fcaden. 

Wol doch fe edel fint creaturen, I.4*'- 

So fint fe doch anders van naturen. 

Hir umme ok fe nu entledige 
160 Unde undötlik unde ewich fe beftedige; 

In oren koren ik fe fo voge, 

Dat einem iuwelken in flnem wefende genoge, 

Unde dele or ftede in negen koren, 

Uppe dat fe to like nemant vorvoire. 
165 Men nomet mek god van himmelrtk ; 

Ek bin ein god gar wunderlik, 

Sus heft david van my geredet, 

Des bin ek 6k alfo gefedet, 

Alles dinges wil ek wol erwerven, 
170 Nein. dink kan me vor my fparen. 

In my fo wonet fpiritus fcientie, Jea. 11,2. 

In me reconditi funt omnes tefauri fapientie. Coiorr.2,s. 

So heft funte pawel van my betuget, 

Ek w^t dat he nicht en luget. 
175 Vor my en kan nein dink vorborgen wefen. 

Ego malos facio ruere, 

Non est, qui de manu mea pofsit eruere^ Deuteron. 32,39. 

De quade lät ek vallen. 

De guden wedder upftallen. 
180 Weret dat fik dat fo vogede, 

Dat iüwer welkem nicht en nogede. 

De fcolde openbaren ßne not. 

PrIHUS CHORUS ANGELI 

Almechtige god, du gifst dy deger to uns bl5t. 



152 ga. 15G alle. 



Dat danket uns altomalen wunder. 
185 Segge, here, weiftu hir icht under 

Dufler fear, dat dy meige? 

Dine werk fint gar manniger leie 

Ok unbegriplik fnit dtne wört, 

De van dy, here, werden gehdrt, 
190 Sunder dat wy hebben an dinen gnaden 

Möge wy üt dinen worden entraden. 

Wy hopen nicht, dat in ünfem deile 

Wes It, dar dy anne feile. 

Doch here, wes du hire under vindeft, t.6"* 

195 Weit ik, du kunftichliken bewindeft. 

Alfo nu in den boken fteit gefereven, 

Wil et fik fulven wol openb^r geven. 

Duffe kor de betet angeli, 

Angeli fint hir bt my, 
200 De du hir inne hefft gefaiet 

Wy angely allen mynfchen batet, 

Befcermen unde behoiden, 

Wu fe anders nicht vormoiden. 

Och wan fe it alle recht vorftoiden 
205 Wu l^fliken wy fe broiden ! 

Here, dat fchut alle n« dinem bode, 

Du weift wol, dat wy dat node 

Leten, here, na dinem begere. 

Des bidde wy, almechtige here, 
210 Hebbe du uns nicht in bofer licht. 

Creator 

Angeli, fo fpreke gy altomale nicht. 

£k hebbe iuk gedelet in dre deile, 

Maket it fo, dat my nicht en feile 

An iuk na iuwem wilkore, 
215 Dat mach fik temen na gebore. 

Vrigen wilkor hebbe ik iuk gegevch, 

Dar möge gy na dön unde na leven; 

Wes da nu quades inne fchicht, 



196 meyge. 194 lere weyftu. 197 wyllet. 
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£n fcut mit unfein willen nicht. 
220 Duffe dre ftede, dar ik hebbe van gefecht, 

Hebbe ik in negen köre gelecht, 

D4r fculle gy uns denen inne 

Na iuwem wilkore unde (inne; « 

Hy hebbet iuk inne na ufern rade, 
225 Dat fcal iuk nuinmer wefen feade, . 

Ein ewich levent is iuk befcert. 

AbOHAKG£IJ BECX7HOÜ8 CHORUS ijb^' 

AI weidige god, wes gelovet unde geert. 

Archangeli hetet duffes chores ftede, 

Archangeli ßnt hir altomale mede. 
230 Wy beiden dik alwege dSnft, 

Wu du dat anderft fulven meinft. 

Wy waren dy dine bilgen ftede. 

Dar de wlfe falomon van fede, 

Requieui in fanctificata ciuitate. . £ccim2i,i&. 

235 Dat komet den leven feien to bäte, 

De van dem ertrike fceden 

Unde dön wat wy beten unde beden 

Van dtner wegen, ^Imechtige here. 

Hir umme bekümmere uns nicht fo fere, 
240 Dat hir icht ß tegen dln behach. 

Chbatob 

Archangeli, it komet de dach, 

DÄr juk mach inne vorwunderen, 

Wur umme ik nu bifunderen 

Van juwem vrigen wilkore rede. 
245 Wann^r ik des nu nicht en dede, 

So mochte my. werden vorgelecht 

Almechticheit, dar me nu af fecht. 

Gy werden des alle noch wol wis, 

Wes ju iuk vorborgen is. 
260 Hir umme fo feit iuk wiflik vor. 

ViBTUTEB TERCIU8 CROHUS 

Almechtige fcipper, hör dinen kor, 



221 neger. 240 dar. 244 jowen. 250 fit. 
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De de virtates is genomet, 

De de nicht en fcaden, dat we vordomet 

Werden van jennigen creaturen, 
256 De wy virtutes behoden unde befcuren. 

Wy leren den laden, dat fe wanderen 

Yan einer doget in de anderen 

Virtutes dat An de gode, f o< 

.Wol deme, de fik d&r to bogede, 
2eo Dat he mit uns wolde rauwen, 

Do mochte d$ne weldicheit fcauwen. 

Allen mjnfchen voimane wy des 

Unde leren on de virtutes; 

De deit 6k funte auguftinus kunt, 
3e& Virtutes quibus reete vivitur magna bona funt. 

Hir mede Itn wy dy, leve bere, to behage. 

Cbsatob 

Yan der wegen lide gy mine klage, 

Sunder de libro arbitrio, 

Yan iuwem vrigen willen fegge ik iu, 
270 Dat nomet in iuwe künde. 

Is iuwe vrige wille to der funde 

Genegety market dutte, •• 

So fint gy mit alle nein nutte, 

Noch dem mynfcben, noch my her boven, 
275 So werde gy altomalen vorfcoven. 

Wente vrige wille to dem quaden 

Deit felden vromen, funder vaken fcaden. 

Qn4t ßn funde unde funde vor gode nicht, 

Alfo funte auguftinus iuk heft bericht. 
280 So bringet de bofe vrigheit 

Sunde unde alle harteleit. 

Wille to dem quaden is nein vrigheit, 

Sunder to funden ein beredioheit. 

Sus is de vrige willekor ein angeft, 
285 De de mennigen werken aller bangeft 

Hir fcttlle gy iuk wifliken inne vorfein. 



254 werde — Jenniger. 276 reute. 277 dayt. 270 heC 
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Pbinctpatus quabtus 

Alwoldige fcipper, wes möge wy gern 

Tegen dtne kreftikliken wört, 

De wy fus vaken hebben gehört, 
290 Unde hören fe noch vaken van dy. i.6' 

Leve fcipper, dy vormane wy, 

Dat ufe kor hetet principatus. 

Dar inne leret unfe ftatns, 

Dat wy alle tun de Ainde afkeren, 
295 Dar fik ein mynfche mochte inne beweren, 

De dat levent noch up erde mochte winnen, 

Deme helpen ufe krefte to redeliken finnen, 

Dat he na Itnem willekor 

Alle tit das hefte kere vor. 
300 Hir dene wy dek inne mit ganzem vlite, 

Wy hopen, du geveft uns neine wite, 

Na deme dat ufe herfcup 

Nicht neider en fclait, funder helpet up. 

Dar geve wy unfen vrigen willen to 
305 Unde fint des willich unde vro, 

Na deme allen creaturen dut ein bat is. 

Cbeator 

Librum arbitrium est facultas rationis et voliuitatis, 

Qua bonum elegitur gratia affiftente, 

Yel malum eadem defiftente. 
310 De wil ik alfus beginnen 

Ute dem mefter van den bogen (innen. 

Vrige willekor is de redelicheit, 

Gnadenrik unde wol bereit. 

Na gudem willen to vorn 
315 Dat hefte alle tit wart üterkorn. 

Wur gnade unde redlicheit nicht en arbeidet, 

Sint alle creaturen vorleidet; 

Wente ik Itde in gnaden 

Beide de guden unde de quaden. 
320 Wur me nu de gnade unde redelicheit miffet. 



28S kreftiliken. 306 dni bat. 
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I(Tet al vordorvet, bebbe ik gegiftet. 

Na duffer falven degedinge. 

Do ik iu ein vormaninge, 

Dar gy iu inne bebben to deme beften. 

POTESTATES QUINTÜ8 1, 7*- 

325 Nu möge wy nicbt lenger reften, 

In d^nfte unfern fcipper unde beren. 

He mocbte it uns ander ft Yorkeren. 

Wy wilt unfen willen dar vligen, 
^Sines lones nummer mSr vortigen, • 
830 Dar he uns bir beft to beftediget, 

Van ftarvende qult unde vri vorlediget, 

So wil wy up heven unde fingen bo 

Gloria in excelfis Deo. 

Et cantant gloria in excelfis Deo ufque bone voluatatis 

Crsatob 
Gy fingen vafte bone voluntatis, 

835 Wol iuk, gy, den dut ein bäte is. 
Bona voluntas dat is gut wille, 
Hebbe gy den ok albedille, 
So möge gy fo vrimodigen fingen, 
Nemant macb iuk denne van hinnen dringen. 

340 Is de gude wille aver nicbt, 
So wefet van my des bericht, 
De gude wille heft v61 dinges vorwunnen, 
Dat hebbe ik van anbeginne fo befunnen, 
Dar moet de wärbeit iummer m^r wefen mede. 

DOMINATIONES 8EXTUS 

345 Almechtige fcipper, mit Örlove ek rede, 

Ufe kor de betet dominationes, 

Wy fterken de jennen, de de paffiones ^ 

Umme dinen willen liden ane fchult. 

Dar inne wart dtn lof vorvult 
350 D&r de leven hilgen ddn eren 

Unde fik na gudem willen regeren. 



323 Tormanige. 328 vlien. 343 ambeginge. 344 mydde. 846 bete. 
347 yenne. 350 hilge den eren. 
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Dar tö fo (Ingen fe alle mit mj. 

Et canlant laudamos te benedidmiu te 
Cbeatob 

Laudamus te, benedicimus te. 

De deit den unfannigen w6. 
356 Gy benedtgen unde loven my hüten 1. 1 ^ 

Vor allen niinen luten, 

De ik nu gefcapen hän, 

Dar hebbe gy gans wol anne gedan. 

Des meine ik, de f! hir mede, , 

360 De finen munt nu uppen dede, 

Duffen danken my to berovende, 

Der jennen de my plegen to lovende. 

Seal ik vrigen willen dar inne prifen, 

De my Toden röf wil bewifen, 
366 Des moet ik wetten ein angeft. 

ThBONZ SEPTIICUS 

Ach woldige fcipper, wy fin bereit, 

Ewichlik unde iummer mere, 

Dik to lovende, leve here, 

Wente throni hetet unfe wonige, 
370 Dat rede ik funder befconige. 

In uns fo YOgeftu mennige feichte 

Na dtnem hemeliken vorborgen richte, 

Dar ein iuwelk fik fulveft möge na richten, 

Des me na mit lafter nicht dorfte bichten. 
375 Alfo augeft de gel^rde 

Heft gefcreven an de erde. 

Den jennen de de noch mögen werden geboren. 

Hir umme hebbe wy üterkoren 

In vorigßm willen dar na ringen, 
380 Dy to love vr61iken fingen 

Adoramus te glorificamus te. 

Cbbatob 

Ach dat iuk alle W gefch^I 



366 myne. 361 denken. 363 dar vrigen. 367 mer. 371 mennichge. 
3äl Adramus. 
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Ik hebbe my vafte mit itik gereiinet, 

Nu marke ik, dat gy noch nicht bekennet 
386 De wört, de ik fus mit iu rede. 

Ik £^y iuk is beide l^f unde lede. 

Malk gä nu in ftnem vrigen moet 

Unde prove over qu^t nnde g6t, 

Wat in einen iuwelken vorborgen fi, 
390 Unde ift gy 6k ßn wandeis vrt 

Nach iuwem vrigen willekore, i.s*- 

Dar van gefproken is hir vore. 

Sprek, cherubin, wu fteit din fin? 

Chebubin octavus 

Here, ufe chor h^t chenibin, 
395 De is van dy alfo beftadet, 

Dat om arges nicht en fcadet. 

So vaft w^t ik, dat wy uns wetten. 

Anderft fo mosten fik entfetten 

De himmel unde alle negen köre, 
400 Dat doch to male bofe wore. 

Des wille wy alle dek, here, löven, 

De anderen hir nedden unde wy hir boven, 

Creatori angelorum et hominum unde fingen 

te fanctum dominum. 

Omnes novem chori cantant Te fanctam dominum, 

Et duo chori excelfiones cantaot verfam. Cherabin quoque ut supra. (?) 

Cbeatob 

Nu hebbe gy my to love fungen, 
4Ö5 D&r en heft iuk nenient to gedwungen. 

Wat nu behuddes is, dat mot hir vor, 

Wente ante ruinam exaltabitur cor. [Vuiy. fpintus.] Proverb. 16, 18. 

Hir wil iuk werden openbär, 

Wat noch fculet mank iuwer fchär. 
410 Michael hef dy bi my. 

Ein werk wil ek bevalen dy, 

Dat mach dy temen nach dinem ftate. 

Achte 6k nicht, ift dy we hate, 



387 Tiingen. 3S9 Vorborgens. 398 modthen. 404 gi mi. 410 hefft. 
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Wente hir wü fik drade vorheven ein ftrtt, 
415 De wil duren lange tit. 

Du fcalt dy bereden tor vechte. 

Weret dat hir iemmet wat fechte 

Mank dufTen choren allen, 

Wil ek, dat de fchuUen vallen 
420 Van hir to der helle grünt. 

Hir Timme kum van ftunt, 

Bringe her dk midde, 

De truwelik mede Utridde. 

Hir umme fchaltu nicht fumen, f. 8' 

425 Uppe dat din vigent mote rumen ; 

De wil fik drade fulven melden. 

Michael Turg^it 

Almechtige god, ik wil nicht elden, 

In dinem denllte ewich bliven, 

Dat fcullen de gelarden wol befcriven. 

Et fabioDgit ad alios 

430 Gy edelen forften van duffem trone, 

Stät up unde wefet kone, 

Tredet mit my vor unfen god, 

Dat wy vorvuUen ßn gebot. 

He fprikt van einem groten ftrlde. 

Gabbdel 
435 Michael, mit willen ik iuk twfde, 

Dorch unfes fcippers goite 

Wille wy ftriden, dat vns gelingen moite. 

Raphael, berede dy tor vachte. 

Baphael 

Werliken, ik nu nicht lenk en wachte. 
440 Dat mot (ik wunderliken heven, 

Schal van duHen welk werden vordreven. 

Doch fette ik dat an godes macht, 

De alle dink heft wol bedacht 

Uriel, nu werdet mit uns rede. 

Yeigbl 
445 Ow6 my, wan ik des nicht en dede. 

Ik wil duffer anderen 6k mSr ütlefen, 
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De fcullen alle mit us wefen. 
Nach godes vorborgen faken 
Sculle wy ftriden mit deme draken. 

St afTuniit tres alios aog^los ex eodem choro et 
afcendunt firool ad feraphin. Seraphin cantat verfum. 
Cherubin quoque et ceteri, quo fioito eantant alii 

te decet laus. 

LUCIFBB 

450 Ik DS upfttgeu in de Loge 

Engele nach all orem vormoge, 

Michael unde gabriel, f 9' 

Raphael unde uriel, 

unde andere van orer felfchup 
455 Stigen fe alle hoger up, 

unde ek bin doch deger 

Wen de anderen gode neger. 

Wan ek my nu 6k nicht en verföchte, 

Mocht me fpreken, dat ik nicht en dochte. 
460 Alfoden rochte 

My to neiner ere en brochte. 

Nu ß alle den jennen openbart, 

De dar ßn van miner art, 

Werne vat It umme ere, umme Mt, 
465 De fttge hoger, dat is min rät. 
-Tredet my na, ik gä vor her, 

Wente ik hete lucifer. 

Bi my lint gy alle behert. 

De ftates unde grote ere begert. 
470 Dat fculle ^ nu hude wol bef^in, 

Wat groter ere iu fcal befchein 

Van gode, de van my heft gefecht: 

Lucifer fcal dregen dat lecht. 

Dat lecht drage ik iuk allen voren, 
475 De hir noch ßn an negen koren. 

We de mit my wil hebben ere, 

De ftä up unde en fi my nicht vere. 

Ex uno qaoqoe choro furgfit mms et feqaitar lueiferttoi ad nonttm choram. 



449 ftridden. 460 rochten. 468 My mi. 



16 



Sebaphik dicit pUngendo 

Almechtige god van himmelriken, 

Wy denen dy vlitich unde innichliken. 
480 Wol fint wy himmelfchen Creatoren, 

Wy bidden, dat wy duren 

Mögen hir in dlnen koren, * 

Dat uns nemant möge vorvoiren. 

It geit my nu leider ute deme fchimpe, 
485 Ek fi^ unde bore gr6t ungelimpe 

Van lucifero, unfern heren, 

De wil einen groten höp vorkeren. 

Ek fe fe 'fint alfo vorbolgen, f. 9 

Dat fe om allent volgen. 
490 Hir umme, alwoldige hilge here, 

Wy bidden, vorvuUe unfe begere, 

lebt lucifer uns fus entfalle, 

Lit uns des nicht entgelden alle. 

Wy willen dek iummer eren unde loven, 
495 Lät uns, leve bere, bir io en boven 

Unde dat wy i^n an dtnen bulden. 

LüCIFEB 

Ik en kan nicht lenger dulden; 

Ek hebbe in my alfus gedacht, 

Vrig wille beft vele to wege gebracht. 
500 Den fulven vrigen willen 

En wil ek nicht ftillen; 

Minen ftol wil ek my nemen. 

Bi gode fetten, dat mach my temen, 

Na deme ek bin klär unde fin, 
505 So wil ek geltk dem overften fin; 

Lik gode me my dan ere bewtfet. 

Michael 

Owe dem, de fik in hovarde prifet! 

Ach lucifer, lucifer. 

War en werftu ^rften fcon unde klär! 
510 Des, dat du dy fo hoch beromeft, 



480 himmelfchen. 483 vorroyren. 506 den. 
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Du dik unde dine felfcup vordomeft* 
Hef dy mit on hen nedder, 
Du en komell hir nummer m^r wedder. 
Hir umme fnelle dy van hinnen. 

LüCXFBB 

516 Nein, michael, ik wil anders wes beginnen. 

Diner rede wil ek wol genefen 

Ek ftige up unde wil Itk gode woldich wefen. 

Hir umme l&t van dinem prale. 

Michael 

Nein, lucifer, du fchalt hen dale 
520 Mit dtner felfchup ter helle fttgen, 

To diner bofheit wille wy nicht wrtgen, 

Din vngemach fcal fik nu betengen. 

Baphabl f 10** 

Hir mote wy uns al to mengen 

Vnde kempen tegen dinen vorbolgen moet, 
525 De nummer nicht gudes en doet. 

lucifer, hef dy fnelle 

Hen nedder to der ewigen helle, 

De du dy fulveft hefft gewracht 

Unde dine felfcup in jamer bracht. 

Et incipiant preliari mutuo. Interim alit chori cantant 

millia milliam miniftrabant ei, lucifero cadenla. Daniel 7, 10. 

Ybigbl dicit ritmam 

590 Ow6 owd der nigen mere, 

De me fecht van lucifere. 

lucifer is gevallen dale 

Mit den finen alto male 

In de dupe der ewigep helle, 
535 De to vorne ufe gefelle 

Was in duITen hilgen koren. 

Nu en mot he nummer m^r beroiren 

Duffer ftede hiUicheit. 

Nu mot he alle herteleit 



515 begingen. 530 meren. 534 de ewigen. 536 inhilgen. 537 be- 
royren. 

2 



• 18 

640 Ewich liden unde dulden, 

Dat kumpt van finen egenen fchulden. 

God hadde om grote ere togevoiget; 

Hovarderte begunde he drtven, 

Do mochte he hir nicht lenger bltven. 
645 Hir umme, gy edelen creaturen, 

Höret unde market des homodes naturen. 

Homdt is dren dingen geltkent, 

De alle van gode maket ein wikent. 

Derae winde is hom6t 11k geleit, 
660 Wente he puftet ein lecht üt, dat dÄr breit, 

Lucifer droch dat bernende lecht. f. lo'»- 

Vor god (t juk vor wÄr gefecht, 

Stn homöt heft it ütgepuftet, 

DÄr umnie om groter ere gelüftet 
656 Heft boven godes gotlicheit. 

Des is ome de ewige helle bereit. 

Homöt is 6k gelikent dem r6ke; 

Jo he hoger fticht in ßnem fmöke, 

So me finer kleiner begrtpen kan. 
600 Seit, fus iffet lucifero gegÄn. 

Homöt is 6k gelikent der fpinnen; 

Se henget üt, dat fe möge vinnen 

Der kleinen vlegen unde wormelin, 

Ein nette fo kleine alfe ßden fin. 
606 Sus deit hom6t alle den jennen, 

De iik fulven nicht en kennen. 

Hir fculle gy alle ein beide van nemen 

Unde laten juk to fere nicht betemen 

In juwem homodigen iinne, 
*70 Dppe dat lucifer neine macht over juk winne. 

Wente lucifer wil des nicht laten^ 

He wil uns erwichliken baten. 

Dat bilde ßner fconen ftaltniffe 

Is gewandelt in grefelike dufternilTe, 



540 homedes. 658 ftich — fmote. 503 in der Hs. hinter v. 604. 
Fin fehlt in der Hs. 507 nement. 573 fcaltnifle. 
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»7» He is nu deger mifgeftalt, 

De de fconheit hadde dufentfalt 

Alle de, de hir uu in homode leven, 

De find lucifero rede gegeven 

Van unfern heren gode almechtich, 
680 He wil or nummer ßn andechtich. 

Dat n iuk allen tor warninge gefecht. 

LUGIFES 

[T]0 iodute over walt unde over unrecht, 

To iodute over iuk argen rovere, 

Gy berovet mek miner werdicheit unde ere, 
M5 De my van gode was gegeven. f. u' 

Dkr hebbe gy my rdfÜken af gedreven. 

Vor was ek ein here, nu bin ek ein knecht, 

Nu ilTet alfo me to feggende plecht: 

We over den anderen mach, 
590 De deit om felden guden dach. 

Ek bin des dages wol bedacht, 

Dat ek bi gode dk hadde macht; 

De macht, de is my nu geftolen 

Van den, den dat god heft bevolen, 
69S Dat is michael mit (inen kumpanen. 

£k wilt on noch allen af ermanen, 

Se fcullen dat alle noch wol fein, 

On fcal d&r nummer g^t to feein. 

God is 6k fulven or gefeile; 
600 Ek wunfke on allen ungevelle. 

Ek wil roven unde m6rden 

Often, fuden, weften, n6rden. 

In der werlde, wur ek kan, 

Wil ek mörderie anüan. 
605 Alle de de gode tobehoren, 

Wil ek anvechten unde vorftoren, 

De itzunt fint unde noch fcult werden 

An den luchten unde der ^rden. 

Ek vorvloke hir den groten god, 



596 lieyn. «00 vn aUe. 601 moren. 
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eidDe my heft laten hir nedder ftdt; 

Vorvloket fi ök de ftunde, 

Dkr Gk min wefent inne begunde, 

Vorvloket 1$ der ewige dach, 

Des ik nicht mSr befcauwen mach. 
615 Vorvloket fl god in finem trone, 

Vorvloket ß vrede unde alle föne, 

Vorvloket fi de himmel hd, 

Vorvloket Xt der engel g6, 

Vorvloket fi michael, gabriel, rapbael unde vriel, 
620 Vorvloket fin alle de mit on hebben d^I, 

Vorvloket R funne unde m&n, f. it**- 

Vorvloket fin alle, de in godes deinfte ft&n, 

Vorvloket fin de veer dement, 

Vorvloket fin Iterne unde firmament, 
625 Vorvloket £t min egen A&t, 

Vorvloket fi de my gefcapen hat. 

To iodute over duITe ewige plage! 

Sbcdkdus diabulus 

lucifer, da en fechft uns allen nicht to behage. 

Du vlokeft fere in ungedult, 
630 Du hefllt des fnlven wol vorfchult. 

Wy mögen gode nummer mer to bet, 

Du heflit uns altomalen vorlet. 

Up gode dorve wy nu nicht m^r tiden, 

Wy moeten to ewigen tiden liden. 
635 Vorvloke gode nicht, dat mach dy temen. 

TeBTTOS DIABÜLU8 

lucifer, wy mögen diner uns wol fcemen. 
Din edder klärheit unde fcone 
Bringet uns to lafter unde to hone. 
De hefitu iemmerlik vorwerket, 
640 Dat alle creaturen an dek merket. 
Des fe ewich moten entgelden. 
Hir unune moßu 6n fcelden 
Jamerlik van uns vordragen. 



611 Torvloken. 627 iodutuie. 630 wor. 681 My. 612 on. 
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Dat möge wy anderen wol ewich klagen« 
015 Ek £^y din kunft de is dy entrunnen. 

LUCIESB 

Hebbe ek doch dy nicht angefunnen,' 
Edder jemende van juwem talel 
Hir umme fo latet van juwem prale; 
Wente juwe prale juk nicht en d^net 
050 Vor gode edder memende, fo gy m^net, 
Wy moten alle fin vorloren. 

QüARTÜS DIABUI.U8 

Ow^ owS uns armen doren, 
Dat wy ju worden alfo dul, 
Dat wy alfodene vorgiftigen mul 
055 To leren unde ftaden! f.i2*- 

Dat mot uns ewich fcaden. 
Des rope ik ow6 nu unde iummer m^r, 
Hedde ik des nicht gedän, ik dede des nummer mdr. 
Ach lucifer, du hefft uns ovel vorraden! 

LUCIFER 

000 Nu bin ek ovel mit ju vorladen. 

Wilkor heft it dÄr to gebracht, 

Dat wy den himmel hebbet vorwracht, 

Beide gy unde ek to beiden Iiden. 

Hir umme fo mote wy famment Iiden. 
005 De fcult en is nu nicht all^ne. 

QuiNTUS DIABÜLUS 

Ach lucifer, du achteft it kleine. 
Du hefTt uns wunderliken overtogen, 
Dat wy dat wol beklagen mögen. 
To vorne wareftu unfe here, 
070 Unde wy hadden alle grote ere 
Van allen engelen hir en boven. 
Dar fint wy nu ewich af gefchoven. 
Ach lucifer, du hefft dat ovel bedacht! 

LUCIFEB 

Hör, höre ein wort, mtn wille is doch nicht vullenbracht. 



052 dorn. OOl gebrach. OOO deyne. 070 Vnde hadden. 072 finte. 
074 wiUe doch. 
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675 Den hebbe ik lange afgeftalt. 

Hir umme fo fint wy mit gewalt 

Berovet hir boven ufer ftede. 

Dar umme fo fwiget unde hebbet frede, 

Gy fcult wol fein, on fcal nicht gelingen, 
680 Wj wilt noch wene to werke bringen, 

It ß ome denne leif edder l^f. 

SeXTUS DIABUIiVS 

Ach lucifer, du arge d^f. 
Dar to ein arzelogenere. 
Du haddeft ja homodich gebere, 
685 Unde nemende m^r wen dy en gondedt, 
Des du doch fulven nicht winnen kondeft. 
Wes hebbe wy nu dlner bäte? 
Wy komen mit dy nu wol to mate, 
Unde motet dtner ewichlik entgelden. 

LüCIFEB f. t2**« 

690 Wat gy gruwelik up my fchelden I 

Heddet juwe gude wille nicht geweft. 

Oy hedden mit my dat erlike neft 

Verfcheten, d&r wy fint inne weft, 

Unde tor eventur nummer m^r inne komen. 
695 DÄr umme mote wy fcaden unde vromen, 

To hope Mn an einem hope. 

SePTIMUS DIA.BÜLUS 

Hir is Yorlorn an dem erden kope 
M^r wen hundert dufent mark. 
Lucifer, dat maket d!n wark, 
700 Dattu in deme himmel haddeft betenget, 
Dar mede hefftu ufe ungelucke vorlenget, 
Dar to uns nein r&t m^r en fteit. 

OCTAÜUS DIABULUB 

Wat iuk ein kleine fcade fir meit! 
Wolde gy gode denen unde laten iuk oven? 
705 Nu möge gy itte egen hefte proven; 
Na iüem willen, wu gy dat upfetlen, 



6S0 nocht. 6S5 goddeft. 690 grouelik. 691 jue. 098 huderft. 



Stadet luk lucifer wol, dat fcaile gy wetten. 
Lucifero kan dn weinich nicht fcaden, 
Des en wolde god hir en boven nicht ftaden. 
710 So (int wy hir fo m£r alfe dort 
Dar ufe wdrt is bet gehört, 
Wen it to vorne was hen oyen. 

N0HU8 DIABUItUS 

Kumpftn, wy willen wedder roven 

Qode, wHr wy kannen unde- mögen, 
716 Stempen, logen unde drogen. 

Der fcalme uns hir nu bet geloven, 

Wen den jennen, de de uns vorfcoven. 

Or kundt en fcal on hir nicht dien, 

Wy wilt on in deme wege lien. 
720 6y fchult iuk nicht to fere berüen, 

Up lucifer wil wy vrilich büen. 

Gy fcult wol fein, uns fcal gelingen, 

Wy wilt noch mennigen to plalTe bringen, 

De iik dar fulven weinich vor höt. 

LUCIFBR 

725 Gy heren, maket iuk neinen krdt, f. 13*- 

Wy wilt uns alkn to Tarnende holden. 

IQet nu, it mach wol kolden. 

Bekümmert iuk nicht altofere 

Ik bin it io, lucifer, iuwe here. 
730 D&r umme fcul gy nicht to fere klagen, 

Wy willen welken wedder iagen. 

Hir umme fint vrimodich uppe duffer bauen, 

'Wy wüt gode noch recht afmanen. 



Cbsatob 
^ Nu hebbe gy wol gefein unde h6rt, 
735 Wu ludfer heft den himmel vorbdrt 
Mit (tuen kumpänen 'allen, 
De hen nedder fint gevallen. 
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De üut nu fo vorineten unde fteil, 

Dat fe mit iuk nu hebben neinen deil, 
740 Mögen hebben edder krigen. 

Hir umme fculle gy nicht hoger ftigen 

In juwem denken edder mode, 

Uppe dat iuk duITe ftede to gode 

Ewichliken möge bltven. 
745 So mach iuk niement van hinnen drtven. 

Des "wil ek iuk aver nu beftedigen 

Unde iuk fodener danken unde fnnde entledigen; 

Wente to vorne ik iuk gonde, 

Dat ein iuwelk mochte unde konde 
750 Na ftnem vrigen wilkore 

Dat gude edder erge kernen vore. 

Des heft nu lucifer miffegebruket, 

D&r umme is he d4r nedder geftuket 

Mit ftner felfcup, .fo gy wol wetten. 
765 Iuk anderen wil ek nu vafter fetten, 

Ut unfem hemeliken vorborgen rade 

Wil wy iuk geven fodene gnade, 

De wy to vorne fus hebben befunnen, 

Dat gy nicht fundigen fcuUen kunnen. 
700 Wente wes ein nicht en kan, f. i«^- 

Dat mot he van n6t wefen l&n. 

Gy fcullen 6k nicht willen qu&t, 

Sus n beilediget iuwe ftät, 

Unde ftt to d^nfte unfen gnaden, 
765 Gy ünt nu ewichliken beraden. 

lucifer de. mach vloken edder wol kiven. 

Sin ilede fcal dar umme nicht ledich bliven, 

Wy willen nu vorbet denken, 

Wem wy de ftede willen fchenken. 
77oDuffes nt bedechtich, gy edelen degen, 

Hir mede geve wy iuk den ewigen fegen. 

£t dat beoedictionem. « 



744 bligen. 746- 747 befledige — entledige. 750 vrige wilkor. 
751 kerne. 758 hebbe. 765 ewichen. 



BUPHAXL 

Wy danken dy, fcipper, alweldige here, 

Dattu uns deift alfodene ere. 

Nu fint wy, leve alweldige god, 
776 Wol beftediget unde behöt 

Salich finty de hir mede 

Befittet duITe hilgen ftede. 

Den wil wy alle gotlicheit 

Bewifen dorch dine mildicheit. 
780 Wy danken dy diner hilgen houde 

Unde fingen fanctos mit vrigem moude. 

Et omnes angeli cantaat fancttts faoctus etc. 
CltSiiTOB 

Nu wille wy up dat nige anheven 

Und willen iuk to vorMnde geven, 

Wu wy hebben gefcapen himmerunde ^rde, 
785 Uppe dat iuk vorder kundicb werden 

De underfcedinge unfer fcippinge. 

Wente wy hebben aller dinge 

Noch nicht gemaket, de de Itn fcullen, 

Unde juwe köre wedder vorvallen; 
780 Wente gy fint van hoger Art. 

De beße der 6rde fint befwärt, 

Dat fe hir nummer m^r komen mögen. 

Ok wolde dat van uns nicht dogen^ 

Na deme fe enberen der redelicheit, f. 13^- 

785 Mach on dulTe Aede nicht Hn bereit. 

Hir umme mote wy eine wife vinden, 

Dat wy himmel unde ^rde vorbinden. 

Nach unfen gotliken finnen 

Wil wy nu wat niges beginnen; 
800 Wy wilt neder ftfgen to ebron, 

Dar iAet luftich unde gron, 

D&r fcal van uns werden gemaket 

Ein mynfche fplitternaket, 

Na nnfem egen bilde. 
805 De ftalteniHe is iuk allen wilde. 

Den wil wy maken van einem ^rdenklumpe, 



Den wy nomen ute deme fumpe. 

Sin name fcal heten adam, 

De (tn geltk nu m^r up ^rden quam. 

Et defcendit in EbroD et aiccipit gk>bam terr« et fomiat 

hominem. interim ang'eU cantant formavit igitur donunus 

hominem de limo terr^. (Gener. 2, 7.) 

Creatob 
810 Nu is adafn gemaket. 
Den fiö gy fplitternaket 
Hir vor juk Mn al funder leven. 

Et reponunt eum quafi ad mortunm. 

Deme wil wy nu dat levent geven, 

Dkr to eine redelike feie, 
816 De ik deme licham hir bevele 

In duHer wtfe unde mate, 

Dat he der möge nomen bäte. 

Wente an de feie vorwär 

Is de h'cham gUr 
820 Geltk einem wunderliken queke 

Dat fek folet in deme dreke. 

DulTe twe wy hir alfo vorgaden, 

Dat de feie unde redelicheit fcal onen raden. 

Icht dat flefk ^n foden wolde, 
826 Dat der feie wat anne fcolde, 

So fcal de feie hebben de macht, 

Dat it to vorne werde bedacht 

Ift it möge fcaden edder vromen. 

Nu fcal llf unde- feie to hope komen, 
830 De wil ik itzunt infpir^ren, 

Et fufflat adam deus. ' 

Up dat fe fik gans wol regören. 
Adam ftant unde fprek uns t6! 

Adam 
Alwoldige fcipper, des bin ek vrö. f.i4'- 

Ach hoger god vaii himmelrik, 
836 Ik love unde benedige dik ; 
Ök danke ik diner alweldicheit, 



809 alii statt angeli. 



De in der hflgen drefoldi^eit, 

My beft gefcippet van der ^rde, 

Unde hefit mek leyendich laten wdrden. 
840 Benediget HTtu, alweldige vader, 

De du bimmel unde ^rde alle gader 

In my vorfammet heflOt unde der feie. 

Min feie unde lif ik dy bevele, 

Wat du, leve here, mit my wult 
945 Dön, w6t ik, dat 6k noch fcult. 

Nach dinem hilgen vorborgen rade 

Bevele ik my diner gotliken gnade, 

Alle dink de fint dy wol bekant. 

Cbba.tob 
Adamy»wy hebben gebunden einen bant 

850 Twifken dy unde uns in l^fmodicheit, 

Dat is de hilge drefoldicheit. 

Der biftu rede tekent gelik, 

Dattu dat böge himmelrtk 

Scalt werven in underdanicheit, 
855 Dat lucifer in hoferdicbeit 

So iemerliken beft verloren, 

Nu bebbe wy vor dat befte gekoren. 

Hir nmme Co wil wy nicht fumen, 

Wy willen duITe ftede rumen 
860 Ik wil dy leve unde willen beden 

Unde dy fulven to deme paradife leden, 

Den wy fulven planten unde poten. 

Dar fcal nemant Aerven edder roten. 

Adam, de i^ede ik dy befcere. 

Adam 
805 Gelovet Itftu, alweldige here, 

Der ftede ik innicblik begere, fAi^- 

Up dat ik fterve nummer mere. 

Et ducit eum fadj par(idirum. 

Ang'eli cantaot plantauerat autem Dominus. (Genef. 2, 8.) 

Adam 
Alwoldige vader, bor nu min bet; 



844 n^ wult. 845 och. 846 rade. 867 {per mere. 



£k ((g, dat mek wol is ber§t 
870 DuITe hilge luftige ftede. 

Doch fo is my l^f unde lede; 

Wur umme, leve here, tw&r 

Ik des itzunt nicht feggen dar. 

De feie, de du my hefft gegeven, 
876 Begint in my fo fere beven, 

Dat my van herten is fo bange; 

Ik vrochte, du lateft mek hir nicht lange» 

Mach ik ^ns fodens nicht genefen, 

So mochte ik lever döt wefen, 
880 Wan ik wedder fcolde van hinnen g&n. 

Cbeatob 

Adam, du fcalt upftän * 

Unde fcalt wol innomen mtne w6rt; 

Wur umme ik dy hir inne hebbe v6rt, 

Dat fcaltu marken unde betrachten even. 
885 Ek wil dy aller vruchte macht geven, 

De de fint in duffem paradife; 

Aver allene van duffem rtfe 

Scaltu nicht breken edder eten: 

Deiftu dat, fo fcaltu wetten: 
890 In welker ftunde du dat bederveft, 

Des ewigen dodes du denne fterveft. 

Des dodes mach dy nemant wandelen; 

Wen de dik ^rft begunde to handelen. 

Hir umme fcaltu in hdrfame * 

895 Den himmel beiitten lucifero to grame. 

Adam, dut num aldorgen wol to iinne. 

Adam 

Here, fcal ik hir allene wefen inne 

Edder fcal mtner wefen twene? 

Creator f. 15' 

Nein, adam, it en is nicht gut, dat ein fi allene. 
900 Wy willen hir fulven van dik 

Ein hulpen maken dy gelik. 



895 beünten. 
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Dat fcaltu itzunt van uns liden. 

Et proiicit eam ad temm. 

Ein ribbe ute diner Men 
Breken, dat machftu fcauwen. 
m m; vJ. wil wy eine frauwen 
Maken dy to einem gaden, 
Mit der fo fcaltu ßn vorladen. 

Ei formal evam. 

Stant up fnel unde fu adam! 

Al>AM 

Dut lif van minem live quam 

910 Unde duffe l^fliken knoken 

Sint Ute mtnem live broken. 

De neme ik my to einem gaden, 

Dat fe my helpen möge unde raden. 

Almechtige gqd, wy danken dy fere. 

Caeator 
915 Adam, ik wil van hinnen Teere 

Ynde laten iuk beiden den paradis. 

Ik hebbe dik rede maket wis, 

Wu du dik hir nmme hebben fcolt; 

Dat fegge 6k diner vrauwen fltolt 

920 Unde fchicket iuk fo na unfern behage, 

Dat iüwer nemant hir na en klage. 

Nu hebbet beide gude wilen. 

Eva' 
Ach leve here, du en fcalt nicht ilen 

Van uns, dinen underfaten, 

925 Unde uns fo draden allene laten. 

Wol is dusse ftede vul lufticheit, 

Like g^rne wy dy hir bi uns feit. 

Leve here, de wärheit moet ik gein. 

Cb£ATOR 

Ja eua, dat mach wol fchein. 

Et recedit ad tronum faam. 



902 idfuBt. 906 Stans. 921 eni cUge. 927 feth. 928 moet ick 
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OcTAVUß DIABÜLÜB f. U''- 

930 ^ Ach lucifer, vil leve here, 

Ik fegge dy gude nige mere. 

Ik was gefcleken alfo life 

Unde horde, wat in dem paradife 

Gefchach van gode hir en boven, 
935 De uns hir nedder heft gefcoven. 

Ik fach 6k, dat he in Ebron 

Uns allen dede groten h6n. 

He make dar einen nigen man, 

De fcal unfe ftede wedder entf^n. 
940 D4r to fach ik eine nige wife 

Van gode in deme paradife. 

He nam d&r ute des mannes live 

Eine formen gelik einem wive. 

Den heft he dat paradis bevalen. 
945 Wultu, fo machftu des anernalen 

Unde fulven boren unde fein. 

LUCIFEB 

Truwen, gefelle, dat fcal feein. 
Dar wil ek van ftunt henne fcliken 
Unde wil dat nige werk bekiken. 
950 Iffet dat ik iummer kan unde mach, 
So wil ik d6n alfoden dach, 
Alfo wy to vorn hebben gehat. 
Gefellen, wu behaget iuk dat? 
Dunket iü allen dut fin geraden? 

Omnes diabuli claznant 

955 Lucifer, dat en mach nicht fcaden ! 

LUCIFGB 

Det paradis wil ek nu foken, 

Ik wil noch dallink wene bekloken. 

Ek hebbe rede eine wife dacht, 

Wu min wille fcal werden vuUenbracht. 

lucifer intrat paradifum et afcendit arborem 
Tel aliad nomine ipfias et dicit ferpens in fpecie Tirginis 



930 wil. 933 parafide. 944 dat bevalen. 948 dat 954 Dtuoken 
iü dat allen. 



MO Mit grotem begere ik hir kome, 
Up dat ik möge van duflem bome 
Duffer fruchte breken unde eten, 
Up dat ik gut unde arg möge wetten. 
Vranfname, lüftet jü nicht dußer fruchte? 

^VA f. 16*- 

96& Ach, frunt, wan iuk des duchte, 

Dat ik tegen godes b6t nicht en dede; 

Wente duHe bom fteit in vorbeide 

Adam unde my uns beiden. 

Wan wy der eten, fo mote wy fceiden, 
970 Dftf to des ewigen dodes fterven. 

Hir umme wy d&r nicht na en werven, 

Duffes bomes en mote wy nicht antaften. 

Hir umme fo wil wy iever vaften, 

Wen dat wy uns felven verderven. 

SSBPENS 

975 Hör, bor, love gy des, dat gy denne ftexven, 

Wan gy van duffem bome teren? 

Lovet des nicht, ik wil iuk weren; 

Wente god, de iuk des paradifes gunde, 

De w6t wol, in welker ftunde 
980 Dat ^y eten van dulTer frucht, 

Dat iüe ogen fo werden vorlucht, 

Dat gy denne wetten gut unde quät? 

Etet vrigeliken, dat is min rät. 

Wente he heft en on hir umme vorboden, 
9S5 Ete gy hir van, fo werde gy gelik den goden. 

Num, wif, den appel unde love minem done. 

, Et dat Tibi pomum. 

EvA 
Werliken, duiTe appel is fo fcone, 

Ik m^ne, dat gy mek nicht vorwften, 

Dat ik den appel möge upbiten. 

Et fadt morfum pomum. 

Eva 

990 Ach, dttlTe appel is fo fote! 



9M godden. 966 beyde. 974 verdoraen. 98& godden. 



Adam, dat is alto hote. 

Hir umme fo nüm unde fmecke, 

Uppe dattu nicbt m^neft, dat ik dy gecke. 

Duffer vruchte wil wy vaken brüken. 

Et Adam accipit ponram et facit morfum «t diett 

995 Eva, ik kan w^r fmeck^n edder rüken ; 

Wen dat ik hir bin to bereit, 

Scut dy to willen unde löfmodicbeit. f. n' 

Ik fö, ufe fpM dat is vordorven. 

Wy hebben des dankes nich v^l vorworven 
1000 Van gode, de uns beiden heft gemaket. 

Ik i<^, wy ft&n hir fplitternaket, 

Dat wy uns beide wol mögen fcemen. 

Ach, eva, heddeftu my laten betemen, 

Dat hedde wol vor uns geweft 
1005 Wy willen malk breken einen queft, 
» Dat wy uns midde decken unde huden, 

Wente dat wil anderft wat beduden. 

Duffes vorwinne wy nummer m^. 

Eva 

To iodute och unde ow^! 
1010 To iodute over den bofen rftt ! 

To iodute over mtne egen dät! • 

Ach adam, min leve gade, 

Ek bin fo naket alfe ein made; 

Des hebbe ik to vorne nicht gewuft. 
1015 To iodute mtne bofen luft! 

Ach adam, iffet dattu nu wult, 

So dode my, mtn is de fcult. 

Wur möge wy armen nu lenger fculen? 

Nu mote wy ftarven unde vorvulen. 

Hie faciont perizomata et abfcondiint fe. Laeifer 
exigit paradifam ad focios et dielt 

LuGIFEB 

1020 Leven gefellen, nu kome ik wedder. 



1006 mer. 1012 myd lere, lois leger fcuHen. 1019 perifomAta. 
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Unde hebbe in deme paradifo fedder 

Ein fp^l gemaket, dat nicht en docht 

Hir van fo fcut ein gröt gerocht 

In deme paradife, der fconen Iltede. 
1025 Hir mede fo dede ik gode lede ; 

Wan he nu toin paradife kumpt 

Unde ein foden werk vomumpt, 

So fcal uns von den fulven dingen 

Wol na ufern willen lingen. 
1080 Wy wilt fo gode nicht laten betemen. 

Cbbator fJ7^ 

£k wil tom paradife, unde fein, 
Wat dat rochte ß, dat da fceit. 
Ik vindes dar nicht alfo ik it dar leit. 
Hir wert ^n felfen werk vormört. 
1035 Hir umme, cherubin, num dtn fwert; 
Wy willen uns hen nedder heven 
Unde fein, wat adam hebbe gedreven. 
Cherubin, nu lat uns tein. 

Cherubim 
Ja here, dat fcal feein. 
] 1010 Ik wil mit dy hen dalen, 

I Däre wy dem paradife nalen. 

Interiiuque defcendunt. 
Eva dictt 

Ach adam, ik f^ den heren komen. 

Adam 
Eva, ik hebbe dat leider wol vornomen. 
Mek krevelt alle mine h&r, 
j 1045 Eva, dat fegge ik dy vorwär. 

Cbsatob inUrat paradifum dicens 

Adam, wur biftu? 

Adam tacet 

Adam, wur biftu? 

1 ' 

Adam 
Ach leve here, hir fitte ik nu. 



1031 pariTe. 1038 neolftt. 
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Ik hebbe gehört dtnen grefeliken lüt 
1050 Unde hebbe my vor dy gehüt. 

Wente ik bin leider fplitternaket 

Dat is de fake, de dat maket. 

Des en hadde ik to vorne nicht gewetten. 

Creator 

Ja adam, wur umme hefftii gegetten 
1055 Van deme bome des lebendigen hoites genant? 

Dar .van is dy din nakediim bekant^ 

De dy wol hedde vorborgen bleven. 

Adam 

Here, de vrauwe, de du my hefft gegeven 

Tor felfcup in duflem paradife, f. 18*- 

1060 De gaf my de frucht van duHem rife, 

De nam ik van or unde at. 

Creator 

Eva, wur umme dedeftu dat, 

Dattu adam fus hefft bedrogen? 

. Eva 

Ach leve here, de fclange heft my vorgelogen 
1066 Unde mit liften ummetogen. 

Creator 

Du Hange, dar umme du hefft geplogen 

Alfodene vorrederie, 

Ik dy nu hier vormaledie. 

Du fcalt mer uppe dir bruften krüpen 
1070 Lik andern wurmen unde rüpen. 

Ik fette nu eine ewige veide 

Twifken de vrauwen unde dy ju beide. 

Ein vrauwe fcal totreden dtn hovet, 

DÄr umme du fe fus hefft bedrovet. 
1075 Vranfname, nu fcal fik meren 

Dtn ptn unde iammer, wan du fcalt beren. 

Ok fcaltu wefen under der macht 

Dfnes mannes, des wes wol bedacht. 

Adam, dar umme dattu vorbördeft 



1051 ick leyder. 1065 de lebendigen. 1076 van. 1078 de wes. 
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1090 Min bot unde m^r dir vrauwen hdrdeft 

Wenne my, des wes bericht, 

Scaltu hir lenger bllven nicht. 

Ok machftu vorder marken: 

Ik vormaledle dat ertrlke in dlnen warken. 
1085 In bitrem füren arbeide 

Ik dy dln fplfe bereide. 

In dlnem fw^tigen blöde 

Scaltu dy neren van dlnem brode, 

Sä lange wente du fcalt komen 
1090 In de ftede, dar du bift Ütgekomen ; 

Wente du bift ftubbe unde ^rden, 

Stubbe fcaltu wedder werden. 

Hie dat tuaicas pellicias. f. is^ 

Seit, nomet to iuk duffe hüt. 

Gy fcult hir beide wedder üt. 
1006 T^t iuk an dut fulve vel 

Unde hevet iuk van binnen fnel. 

Cherubin, nu gä hir vor 

Unde bewär des paradifes dör, 

Dat fe nicht niges an en kleven, 
1100 Dar fe ewich mochten van leven. 

Cherubin, prove du dat befte. 

Et iterum afcendit. 
Chebubin 
Here, ik wil duffe vefte 
Befcermen unde behoden. 
Or fcal fik hir nein mer ütfoden. 
1105 Adam, nu rume duffe ftede 

Unde nüm eva dlne frauwen mede. 

Hie eücit eos de paradifo. 
Adam 
Ow^ nu unde jummer m^r! 
Nu is vortörn min leve here, 
Min fcipper unde min god! 
1110 Nu find wy leider üt geftöt 



1082 lengen. 1090 dar bift. 1093 Seih, iioo dat. 
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I 

llt deme paradife der lufticheit. 

Nu mote wy alle herteleit 

To langen iären unde tiden 

In duffem elende Itden. 
1115 Ow^ dut is ein wöfte lant ! 
, Wem fcuUe wy hir gän tor hant? 

Nu litte wy hir allene, 

Nicht m^r wan arme mynfchen twene. 

De paradis is nu gefloten, 
1120 Des wy Ais lange hadden genoten. 

Ow^ my, ow^ eva, 

Dattu iüwerlde greppeft dar na, 

Unde dattu begundeft to langen 

Den appel van der Hangen, 
1126 De dd,r an deme bome Fat 

Unde US fo iemmerliken vorraden hat. 

jDwö der Hangen, ow^ der Hangen, f. 19*- 

Hedde fe doch den appel laten hangen! 

Ow^ ow^ uns armen elenden, 
1130 Wur fcuUe wy uns henne wenden? 

Owe des iammers unde der nöt, 

Nu moten wy doch fterven döt! 

Ufe iammer wil fek nu vorlengen, 

Ow^ wat möge wy nu betengen? 
1135 Eva, du hefft uns bracht to bade. 

Eva 

Ow^ adam, min leve gade, 

My deit fo w^ dtn bitter klage, 

Dat ik des in alle minen dage 

Tegen gode unde dy nicht digen kan. 
1 140 War mach ik arme nu anne gan ? 

Ach god, wat was dat doch gröt f^ade, ' 

Dat adam ju dade^ na minem rade, 

Den ik van der Hangen entfenk, 

De dar an deme bome henk. 



1111 Deme p. iii7 finte. ins mer armen. 1137 My dat. 1139 dy- 
ken (= digen?). lUO Wat. 1143 — 1144 eätfenck — henck. 
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1146 Hedde ik den rät an adaui fein^ 

So beddet mögen lichte nieht gefcein. 

Nu hebbe ik bofen rÄt genomen, 

Des fint wy in dut elende komen. 

Adam, mtn leve getrüe, 
115Ö Ik bin io dy gegeven früe, 

De god dy fiilven heft gegeven. 

Ek wil mit dy fterven unde leven. 

Hir umme fo Icaltu dik erquicken, 

We w^t, wu it god mit uns wil fcicken. 
1155 Hir umme lUt dine klage beMn. 

Abam 

Ja tw&r, eva, wy mögen wol gän. 

We ein dink to vorne bedechte, 

Wu it na komen möchte, 

So hedde it wol na gebleven; 
1160 Dar umme wy fint alfo vordreven. 

Nu iffet io leider fo nicht gefcein, 

Des mote wy beide tein unde fl^n. 

Wy wiit ein hantgebär beginnen, 

£k wil hacken, du fcalt fpinnen. 
1165 God heft uns rede fo beraden, f. 19 

Dat ik hir vinde hacken unde fpaden. 

Ein hantgebär wil wy ankliven. 

Eva 

Leve adam, ik wil io bt dy bliven, 

It gä uns, wu it uns gä. 
1170 Unfer ^n let den anderen nicht na. 

Wy hauwen hen in godes namen. 

Adam 

Wol an, wy wil des b^efteu ramen. 

NoiOTS DIABULÜS 

Ach lucifer, nu hefftu docht, 
Du heflt adamen to plaffe brocht, 
1175 De de fcolde mit gode mede 



K. 
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Befitten ufe ftede. 

He fcriget 6k nu unde klaget, 

Dat he ute deme paradife fi geiaget, 

Unde klaget over fin wif even, 

1180 De om tom gaden is gegeven. 
Hir umme fcaltu wedder finnen, 
Dat fe io ufer ftede nicht en winnen; 
Wente fe hebbet rede twe geboren, 
De eine h6t fcap, de ander feit körn. 

1185 Hir mach, fo fcicke ein gevelle, 
Dat or welk kome in de helle. 
Lucifer, du vorfteift wol mine w6rt. 

LrüGIFEB 

Gefelle, ik hebbe wol gehört. 
Hir umme wil ek dat bringen vört. 
1190 Twifken duffen twen fcal feein ein mört. 
Dar umme fcaltu m^r ütrichten 
Unde fcalt 6k fulven wat fchichten. 
Hef dik hen unde her 
Unde bringe uns niger degedinge m6r. 



Cain 
1195 God heft my nu gans wol beraden, 

Mit vruchte unde körn wol vorladen, 

Dar to mit lande unde acker v^l. 

Des wil ek gode Ünen d^l 
* Offeren up jennen hilgen alt4r; f.2o' 

1200 Sunder minen fcaden twär 

Wil ek opperen duffe gerven, 

Up dat he my nicht late vorderven. 

Abel, broder, wultu mede 

Gän wente an de ftede, 
1205 Dar wy om oflferen ufe gave ? 



1176 beiinten. ii79 vyff. 11S3 rege. 1184 eyne hod. iios ganfz. 
1201 wy. 
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Abel 

Ja, leve broder, ik hebbe ök have, 

Dar van wil ek min ofFer bringen 

Gode, up dat my möge gelingen. 

Gode wil ik o£feren ein lam, 
1210 Dat ^rfte, dat van den fcapen kam, 

De my god gegeven het. 

Dat fcal gut Itn unde vet, 

Ik hebbe it rede bi finem koppe. 

Cai» 

Warte, abel, dat ik hir ^rft upkloppe. 
1215 Wente duffe garve is my vor war 

So vir to dregende alto fwÄr. 

Wultu, fo machftu gän vor hin. 

Abel • 

Wette, Cain, dat ik al rede bin, 

To offer ende gode dut vette leramekln, 
1220 Dat ik hir hebbe bi ßnem kemmekin. 

Alfachte ik doch wol vor hen flike. 

Cain 

Nein, abel, broder, wy willen to like 

Alfachte hen fpafleren, 

Unde gode unfe opper offerlren. 

Et fic afcendunt. 

Cain 
1225 Alweldige god, vil hilger vader, 
Hir bringe wy ufe opper gader, 
£k mit minem broder abeie; 
Dut mach dy boren to dinem dele, 
Eine garve ful korns van duffem nigen, 
1230 Up dat dat körne wol mote digen. 
So kome ek aver over dat j&r. 

Abel f.20^' 

Here, ein lam üt miner fchUr ^ 
Opper ik diner hilgen goite. 
Dat dd ik, leve here zote, 



1214 Wachte. 1224 gode gode. — afrendunt. 1226 gade. 1234 her. 
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1235 In rechter innicheit miner feie; 
In 6tmode ik dy dat bevele 
Unde bidde, dat it (t dy anneme. 

Creatob 
Abel, din opper dat is bequeme, 
D&r to dat du dat hefft gebrocht; 
1240 Dat argefte heftu nicht ütgefocht. 
£k fegge dy, dat dy fcal fcein 
Alle g^t tor feie, machftu wol fein. 
Din offer fcal wat marklikes duden. 

Cain 
Abel, hir werftu vor den hilgen luden 
1245 Gelovet, dat my wundert, 

Wu du alfus werft ütgefundert, 
Unde din opper unde min nicht. 
Dat moet Itn ein wunderlik fchicht. 
G4 wy, dat wy dar vorder van reden. 

Abel 
1250 Leve broder, deit dik des wol n^den ? 
Du fuft my alfo grimmigen an, 
Dat ik küme dar mit dy gkn, 

Cain 

Kum, Kum, wat wille wy hir bellten? 
Du hefft des grimmen ennoch gedin. 

Et recedit mutuo in via dicit 

Caik 

1255 Abel, hir wil ek melden. 

Des du noch dallink fcalt entgelden. 
Ek bin ufes vader ^rftes kint; 
Up dy wart ik fo f&r vorblint, 
Do god din offer annam 

1260 Unde min nicht, do wart ik dy fo gram. 
Du fcalt nein levent^enk vorwarven, 
Sunder van ftunt van minen henden ftarven. 

Hie Cain interficit Abel fratrem faum. 



1240 argeftn. 1250 dat ik. 1257 erften. 1260 wat. 1261 lenck. 
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Abel 
Owö owö, min leve broder, 

Wu bedroveftu för unfen vader iinde moder! 
1265 Ow^ mtn leve broder Cain ! 

Adam f.2l 

Ach eva, wat mach iönt rochte (tn? 

Ek f^, dat cain unde abel 
Dar under fik beiden hebben ein fp^l. 
. Dar wil ek van ftunt henne gän, 
iro My is lede, dat fe fik nUn, 

Des vorwunne ek nummer mere. 

Hie vadit ad filios fuos dieit 

Leve föne, wu hebbe gy alfodene bere? 

Adam vidit Abel mortuum, clamat 
Adam 
Ow^ ow^, jaraer unde nötl 

Nu is min leve kint abel d6t 
1275 Geflagen van finem broder caine, 

Van ßnem vreveliken bösen finne. 

Den heft he fo jamerliken mört, 

De doch nichtefnicht heft vorbört 

Tegen on edder nemende. 
1280 Des mot he ewige fchemende 

Vordulden unde Itden, 
■ Na duITem dage to langen ttden, 

Nu mot ek min kint abelle 

Bewenen went in den afgrunt der helle. 
1285 Unde kan mit minem gaden nummer m^r beweren, 

D4r fik de werlde möge af neren 

Owö ow^, leve kint abel! 

Anoelus Raphasl 
Adam, ek hebbe in bevele, 

Dattu dinen fönen abele 

1290 So deger nicht fcalt beklagen. 

Ok fcaltu nicht vorzagen; 

Du fcalt wedder beginnen, 

Dattu einen anderen föne mogeft winnen. 

1283 Na eck. 1285 Ynde myi, 1286 werlde äff. 12S0 finen. 
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De fön fcal dy behörfam wefen, 

1295 Uppe dattu wann^r mogeft nefeo. 

Du fcalt fo deger nicht (in vorlaten. 

Creator 
Nu törne ik my aver uter maten. 

Ok höre ik abele fere beklagen, 

Dar mot ik hen unde na om vragen 

1300 Caine, wör he ß gebleven. 

He heft my iungens ein opper geven. 

El defcendit ad Cain dicit f. 21^ 

Creator 
Cain, wur is abel din broder? 

Caiw 
Here, bin ek mines broders hoder? 

Alf US wes, here, van my bericht, 

1305 Van minem broder en wet ik nicht. 

Dar en darfftu my nicht umme vragen. 

Creator 
Ach cain, du hefft on ddt geflagen. 

Din broder en hadde dy nicht gedän, 

Dar umme du on döt mochteft flän. 

1310 Sin blöt dat fcriget* over dy, 

Dat ertrik nu vormalediget fi, 

Dat ftn blöt heft gefloken; 

He kan nicht bliven ungewroken. 

Cain, du hefft gans ovel gedän. 

Cain 
1315 To iodute, nu wil ek ute deme lande gan. 

Mine funde ßnt groter unde wider breit 

Wenne godes barmherticheit. 

To iodute over twivehnoet, 

De de nummer mer nicht gudes doet. 

1320 Nu moet ik mit lafter unde fcande 

Hen lopen ute deme lande. 

Et currit. Creator afcendit. 



1298 bore abelle. 1300 Caye. 1303 mynnes. 1306 drafffta. 
1316 grotter — breth. 
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Adam 

Ach min levent wert nu fo lank, 

Unde ik bin van older alfo krank! 

Wol dat ik my van older nu rollte, 
1325 So lende ik jo g^rne, wen ik mofte. 

Des bidde ik dy, leve föne feth, 

Dattu willeft fin Jberöt 

Upper rechte vaderlike minne, 

Unde gän to deme engel cherubinne. 
1330 Den vindeftu vor deme paradife. f.22'- 

Bidde on, dat he dik wtfe, 

Wu lange dat ik fculle miflen 

Des olies der entfermeniflen, 

Den god my fulven vor beflöt, 
1335 Do ik Ute deme paradife wart geftöt. 

Wes vor deme engele 6k nicht vorv^rt, 

Wente he drecht ein vurich fwert, 

Dar hoidet he mede de hilligen ftede. 

Seth 

Ach leve ,vader, mek is nicht lede. 
1340 Ik bin ber^t nacht unde dach, 

Unde dön umme dy, wat ik vormach. 

Des wes, leve vader, van my bericht, 

Nu en weit ik jo leider des weges nicht. 

Doch fcaltu van my getweden fln. 

Adam 
1345 Ach höre, leve föne min, 

Gank vrigelik hen uppe minen troft, 

Unde volge deme wege in dat oft. 

Dat ik dy fegge, dat marke wol. 

Unde alfe du komeft in ein dael 
1350 Dat me h^t dat däl van Ebron, 

Dar volge einem wege, de is grön. 

D4r vindefhi v6tftappen ftände, 

De wy mit jamer quemen g4nde, 



1323 Ynde byn. 1337 drecht vurich. 1346 vppen. 1350 me he. 1351 dot. 
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Ik unde dtne moder wy beide, 
1355 Dar uns de engele vorbot de ftede, 

De wy mit ufer fcult vorloren. 

D&r ftÄn noch ufe vötfporen. 

Dar fo en waffet üt 

Noch löf, noch gras, noch ander krüt. 

1360 Dar wandere hen, mtn leve föne. 

Sbth 
Vader, ik wil ddn na dinem done, 

Unde heven my hen up jennen pat. 

Ik vinde jo noch dalink wat. 

Nu gä ik hen fo bolde, 

1365 Dat des god gewolde. 

Hie ambulat Seth et venit ad paradifum ad chenihio. f. 22^* 

ChEBUBIN dicit 

Segge, hingelin, wur kumeftu her? 

Wat bringeftu edder wat is din beger? 

Dattu komeft in duffer wis 

Vor duITen bogen paradis? 

1370 Edder wat biftu geboren van ftammc ? 

Seth 
Leve frunt, ik kome van adamme, 

De Itnen licham in drdfnilTe het vorlletten. 

He biddet, dat gy om willen dön wetten 

In rechter waren fekericheit, 

1375 Van deme olie der barmherticheit, 

De om wart gelovet, 

Do he duITer lltede wart berovet. 

Des berichtet my, leve cherubin. 

Chbbttbin 
Seth, kum unde Iteck din hovet hir in, 

1380 Unde befu al umme den paradis. 

Dem machftu wol geven pris 

To vorne boven allen fteden, 

De deme himmel ßnt beneden, 

Unde fegge my wedder, wattu feift, 
1385 Ik berichte dy, des du nicht en weiß. 

1354 dy moder. 1359 grafz. 1365 defz. 1367 ifz. 1368 — 69 wyfz: 
paradyfz. 1378 Defz. 1380 — 81 paradifz : prifz. 1385 defz. 



45 

Wuttu, fo gank aller dinge hen in. 

Sbth 

Nu vräuwet fek mtn herte unde fin, 

Nu trede ik hen in godes frede, 

Int paradis, de hilgen ftede/ 
1390 Dar min leve vader adam 

So bedröfliken üt quam, 

D&r umme dat he heft miiTed&n. 

Ik wil mtne ogen laten ummegän 

Unde wil befein de groten luft, 
1305 De de mynfche heft gewuilt. 

De wil ek fcauwen huden. 

Cherubin wil fe my beduden, 

Dat ik minen vader möge gein, ' 

Wör om fculle barmherticheit fchein. 
1400 Ek hope to deme leven gode. 

He en ß nicht to dem ewigen dode 

Gefchippen unde gevlegen. f. 23 

Anders wer it deger unbedegen, 

Dat godes edele creaturen 
1405 So wenige tit hir fcolden duren. 

Dat en wil mj deger fo nicht to linne. 

Ik trdfte io up cherubinne; 

He Wille my feggen foden tr6(lt, 

Dat mtn vader noch w§rde erldft, 
1410 Unde in duHer wöftenige 

Ewich nicht vorloren lige. 

Ik fö den paradis geopent, 

Des drecht min herte to gode ein hopent. 

De de üt in monopolio. 
1415 Ek hope ek krige - de olio, 

Dat ik bringe adamme, minem nannen, 

De Ute deme paradife is gebannen. 

Ach cherubin, wifet my armen knechte 

Umme godes willen vorder bet to rechte, 
1420 Dat ik den rechten weg möge keifen. 



1390 Dam. 1395 de mynfche. 1399 Wer. 1420 Dar ^ wech. 
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Cherubim * 

Gank vor dy hen, du kanft dy nicht -vorleifen. 
Du fuft dar vor dik noch den pat, 
Den dtn vader gewandert hat. 

Seth intrat et circamfpicit pAradirnm et venit ad cherabin dicens 

Seth 

Ach cherubin, ilTet dat ik nu fpreken mach, 
1425 So wil ek feggen, wat ik fach. 

Vorlovet my, dal ik rede. 

Cherubim 

Sprek up in godes frede. 

Seth 

Ach cherubin, ik fach to vorne 

Midden in deme jTaradife einen borne; 
1430 Dar üt fach ik veir water vleten, 

Der is effrates ein gebeten. 

B$ deme fulven water klär, 

Dat ik hebbe vornomen dar, - 

Stot ein bom gewaffen gröt; 
1435 Alle £ine telgen w^ren bißt, 

Se en drogen noch vrucht noch blade. 

Dat duchte my wefen gans gröt fchade, 

Dat he gewaffen ftunt fo hoge 1.23*»- 

Unde vorforet ftunt fo droge. 
1440 Min ogen fcloh ik up unde fach : 

Ho in deme bome gewunden lach 

Ein Hange eiflik unde gr6t. 

De wortele van deme bome vlöt 

Deip in de erde, deip in de helle, 
1445 D&r fach ik 6k minen broder abelle. 

Uppe dat hogeft van deme bome lach 

Ein kint, vorwitr ik feggen mach, 

Ningens geborn, in doke gewunden. 

Ik hörde it wenen in ftunden. 
1450 Do ik dut alle bände gefein, 

Do dachte ik, fo ik wolde gein 



1424 macht. 1429 ick to. 1437 graus. 1447 fegge. 1450^51 gefeyn^geyn. 
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Unde laten juk diit al vorluden, 

Uppe dat gy my dat mochten duden. 

Cherubin, des maket my kunt. 

Cherubin 
1465 Ja feth, dat wil ik dön van ftunt. 

H6r feth, wat dat kleine kint m^nde, 

Dat dÄr uppe deme bome Fat unde w^nde. 

De dar vordroget ftöt. 

Des wil ik dy nu maken vr6t. 
1460 Dat kint, dar du hefft umine vraget, 

Seal noch van einer reinen maget 

Entfangen mynfliken figuren 

Boven den 15p der naturen. 

Bi dufTem kindeken kleine 
1465 Seal de fulve maget alleine 

Wedder vinden de gnade, 

De adam van der maget rade 

Vorlös in unhörfamicheiden, 

Dat fe do beide mifgededen. 
1470 De milTedät fcal dat kint wedderropen. 

Wan de jare fint vorlopen, 

De de ünt de tit der vulkomenheit, 

So fcal de oli der barmherticheit 

Adamme worden, wur he denne is; 
1475 Des fcal he wefen al gewis. 

Duffe oli de fcal noch werden treden 

Deme kinde ute allen finen leden. 

Dat kint fcal ftorten fin hilge blöt; 

Aver dat holt noch waffen mot 
1490 Van dren korneken to famen, 

De de van deme appel quamen, 

Gewaffen an deme fulven rife, f 24 

Dar adam in deme paradife 

Der frucht fmeckede unde not, 
1485 De om got to etende vorböt. 

So Seth, ik geve dy vorw&r 



1458 vor di'oge. 1459 wil dy dy. 1472 wulkomenheyt. 1478 ftortet 
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DuHe dre körne, do heftu dir. 
Gank wedder hen in godes namen, 
Unde wen du komeft to adamen, 

1490 So fegge om wedder duITe wört 
Unde wat du heft gefein unde h6rt. 
Dre dage dar na, des It bericht, 
Seal he leven unde lenger nicht. 
Du fcalt graven Hncn lichame 

1495 In ein dacl fchdn unde bequame, 
Dat ebron h^t unde du wol weteft. 
Se 6k, dattu nichte vorgeteft. 
Wan du on leggeft in dat graf; 
De dre korneken, de ek dy gaf, 

1500 Scaltu leggen tor fulven ftunt 
Under de tungen in Itnen munt, 
U^de graf fe mit om in de ^rden, 
Dar van fcullen dre roden werden, 
De fchuUen wafTen even gröt. 

1505 De eine fcal werden cedrus gen6t, 
De waffet hoch boven allen bomen. 
Dar bi mach me den vader nomen, 
Deme is bekantlik boven al, 
Wat was unde is unde wefen fcal. 

1510 De ander rode, des ftt gewis, 
Seal iln even geltk einem cypris. 
D&r bi fo is fo fcone 
Betekent ßn eingeborn föne, 
Dat de vader umme Itnen willen fcal 

1515 Adamme ßne fundc vorgeven al. 
Dat d^rde ris dat mach me keifen, 
Dat dat fcal olibom wefen; 
Wente he vele blade üt gevet 
Unde alle ßne telgen hevet. 

1520 He zyret dk den, de fik befpreit 
Mit om, unde alle ttt grone fteit. 



1494 fynem lichamme. 1505 scal cedrus. 1520 tzyret ock den 
den de. 
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Hir umme fo mäch me merken 
Den hilgen geift in ßnen werken, 
De ßne gave gevet tware 
1525 HSmelik unde openbare, 

So mennich utefpr^t, f. 24^ 

Dar me nein tal af w^t. 

Seth, hir midde wes gode bevolen. 

Sbth 
Na wil ek minem leven vader wedder nalen. 

Et recedit ab angelo et venit ad patrem dicena 

SSTH 

1530 Leve vader, ik kome nu wedder. 

Ik hebbe üt gewefen fedder 

Der tit, dattu my fendeft üt. 

Nu h6r, wat cherubin dy enbüt. 

So wil ek 6k tegen dy gein, 
1535 Wat ik sulven hebbe sein, 

Dat wil ek feggen al vorw&r. 

Ik fach in deme paradife dar 

Klärheide unde wunne v^l, 

Der ek den handerften d^l 
1540 Dek nicht vullen vorteilen mach. 

Aver ik fegge, dat ik fach 

Midden in deme paradife ein borne fpringen, 

Dllr veer grote water üt gingen. 

Dat ^rfte dat is phyfon genant, 
1545 Dat vlüt in emmelat dat laut, 

Dat ander dat ik m^ne, 

Hetet geon unde en is nicht kleine, 

Unde vlüt in ethiopien, 

När de fwarten luden hen. 
1550 Dat d^rde h^t tigris, als ik vorftä, 

Unde lopt in laut van aGa. 

Eufrates fo h^t dat v^rde, 

Dat lopt dorch de ganfen ^rde. 

Bi duffem water wart ik war 



1529 mynen. 1546 ifl mene. 1547 deyne. 1549 Dar. 155S lop. 
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1555 Eines groten bomee, de ftunt dar, 

Unde was gewossen hoch in de lucht; 

Aver he en droch w^r blomen, blade edder vrucht. 

Den fach ik alfo lange, 

Dat dar ein eiflik flange 
1560 In lach unde ük to hope wunden ; 

Dar up ein kint in doke bunden, 

Dat lach dar unde gr^n. 

Ök £o hebbe ik ni^r gefein 

Des bomes wortel in der helle, 
1565 D4r fach ik dk minen broder abelle. 

Ut aller duffer fcicht f»*- 

Heft my cherubin bericht, 

Dat dat kindeken, dat dUr gr^n 

Seal geboren werden van einer maget reine, 
1570 Unde fcuUe hebben eines mynfchen figuren 

Boven den löp der naturen. 

Unde Ute flnem Itve fculle rinnen 

De oli der barmherticheit, den du fcalt winnen. 

Wan nu komet de vullen komen ttt, 
1575 So fcaltu worden diner funde qntt. 

Des bringe ek dy hir vorne 

Van cherubin duffe dre körne. 

De ek hebbe in duffem kluten. 

D&r fcal de olibom noch ütfpruten. 
1580 Vader, de fu an, dat mach dy baten, 

God heft dy aller dinge nicht vorlaten. 

Ik hebbe dat reide in gebode, 

Wur ik fe planten fcal uns allen to gode. 

Leve vader, bekenne io my der bodefcup. 

Adam 
1585 Ach leve föne, it is g^t, hör up, 

Du hefft de bodefcup wol verworven. 

Plante io de kerne, wan ik bin geftorven 

Unde begraven in de ^rden, 



1559 aflick. 1563 gefeyn. 1568 Dattat. 15C9 gebome. 1571 Der 
lop. 1574 Van. 1575 qwyd. 1582 geboden. 1588 erde. 
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üp dat mtner feie rät möge werden, 
1590 Unde begraf my io, min leve föne, 

In den dael to ebrone, 

Dar de leve god van der ^rden 

Mtnen armen licham fcippede unde l^t worden. 

Mtn leve vrauwe eva, 
1595 Ek wil dy nu laten na; 

My noget nu an mtnem dele, 

Deme leven gode ek dy bevele, 

Hebbe gude nacht, min leve kint feth 

Unde d^ fo wol unde wes ber^t; 
1600 Legge mek io in de fulven ftede, 

Dkr god üt makede mine lede. 

Alwoldige god, du nu wol weft, 

Wur fcal nu bliven min arme geift, 

Den du fo lefliken fetteft f.25^- 

1605 In minen licham, ''alfe du wol wetteft. 

Den geve ek nu up vor mine fchult, 

De mot nu waren, w6r du wult. 

Och leve god, och leve god, 

Hedde ek doch geholden diu gebot 
icio Nu en kan ek nichtes nichtes m^r, 

Unde fterve in grotem bitteren w^r. 

Hie moritur adam. 

Eva 

Ow^ ow^, nu is min leve adam doet! 

Ow^ my armen elenden wive, 

Ow^ nu en w^t ik nicht m^r, wur ik blive. 
1615 Nu is min heil, min tröft en wech, 

Nu en hebbe ik leider neine vorhech 

Hir m^r an duffem iammer dale. 

Ow^ my der groten quäle. 

De ßn feie dulden moet, 
1620 Dar umrae ik ome den appel boet. 

Den he nam an ßnen dank, 

Sunder dat ik on dar to twank. 



1606 wor. 1610 Nu eyn. 1616 nenne. 
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Ow^, dat he minen willen dede 

Unde dk van deme appel ete. 
1626 An duffem fulven appele 

Hebbe wy gegetten de ewigen helle. 

Nu en w^t ik leider neinen trdft, 

Wu wy möge wegen wivden verlöft 

Van iemmende hir up Orden. 
1630 To lank wil uns de piue werden. 

It fi, dat god der alweldicheit 

Uns fulven bewife barmherticheit. 

Ow^ du heft, du ledige Hange, 

Uns armen gewerket fo bange. 
1635 Mach it nu wefen, min leve kint feth, 

Begraf my mede, des mach ik to bet, 

Up dat ik den leven vader dtn 

Helpe dragen ßne bitteren ptn. 

Dat is iammerlik afgefcheit 
1640 Des ühtes der hilgen drefolticheit 

Seth, ik kan up mine eit 

Van iammer unde bittericheit 

Ein w6rt nicht fpreken mei, f.26''' 

Min herte breket my midden entwei. 
1645 Seth, ik bevele dy gode.' 

Sbth 

Och nu is my alfo w^ to moede! 

Nu hebbe ik leider over gevöch 

Jammers unde lidendes genoch. 

Nu en kan ik leider nicht gewetten, 
1650 Wu ek min levent möge anfetten. 

Min vader licht hir vor my doet, 

Min moder lidet iammer groet; 

Ek hebbe hude einen dach 

Jammers vul, ik dat wol feggen mach, 
1655 Dat itzunt min gelike 

Nicht levet an duflem ertrike. 



1627 wen — nennen. 1632 bramhertheyt. 1633 de ledige. 1640 ßftes. 
1644 mydden twey. 1647 gewoch. 1655 idfant. 
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My ß to finne, wu my Ü, 
Ek wil mtnem vader wefen bt 
Unde na cherubinnes rade doen, 
i«60 Unde graven one wedder in ebron, 
Unde leggen on wedder in de ftede,« 
Dar god üt makede ßne lede. 
Leven frunde, bort up den man, 
Dat wy mit 6m to grave g&n. 

, Hie portent adani in ebron, Interimque fepeliant adam. 

Seth dicit ritmum. 

Seth 
1665 Ik bidde, dat gy nicht to endecken, 

Ik en mote minen vader fulven ftrecken 

Unde leggen hir mit om in dat graf 

Duffe dre körne, de my gaf 

Cherubin vor deme paradife. 
1670 DÄr van fo fcuUen waffen dre rife, 

De fcullen to dragende Itn bereit 

De oli der barmherticheit. 

De h^t my de engel mtnem vader bringen, 

Dat fcul minem vader unde moder noch van gelingen. 

Hie ponit grania ad sepulcrum dicens 

1675 Decket on t6, up dat he rauwe 
In ebron, dufler fconen auwe. 
Got mote iu geven dat ewich lön, 
Dat gy fo gotlik bi my doen. 

OCTAUUS DUBÜLÜ8 t2%^' 

Lucifer, kum nu here, 
1680 Unde fume nicht, dat is min b^gere. 

Adam de is nu gelltorven, 

De feie is ufe, de heftu vorworven ' 

Mit dinen behenden liften 

In jennen paradife. 
16^ Nu werdet rede altomalen, 

Wy wil one in de helle halen. 

In ebron d&r is Hn graf. 



1657funne. l663brotvp. 1671 Den fcullen. I682tzele. I684gennen. 
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, Dar gink fin föne ningeft af; 
Dat graf is ningeft tögedecket. 

LUCIFEB 

1690 Dar van fo fint wy unvorfchrecket, 
Wy wilt one ialen bolde. 

Ek verfte wol, dat ome nein g^t fchein en fcholde. 
Hir umme so wil wy one drade 
Haien, ere wy komen to fpade. 

Hie ducitar adam a diabulis ad infernum. 



Creator 
1695 Noe, hör nu her unde frum ! 

Non permanebit fpiritus mens in homine in eternum. Gener.6,3. 

Nu en fcal nicht in den mynfchen Itven 

Min geift to ewigen tiden bliven; 

Wente ik mark an de ^rden, 
1700 Dat de lüde arger unde arger werden, 

Unde alle ore danken Ün fo fwinde 

To deme quaden geneget, alfe ik dat vinde. 

Des is min herte deger bedrovet, 

Dat fik dat volk in funden övet. 
1705 Hir umme wil ek wedder vorftoren 

Alle creaturen, de ju worden geboren, 

Penitet me eos fecisse. Genef.6,7. [f.27»- 

Noe, dut fchaltu alle wiffe[n] 

De vogel des himmels, de d^r der ^rden 
1710 Schullen alle wedder vorftört werden, 

Quia finis univerfe carnis venit coram me. Gener.7,is. 

Noe, wultu dat dy -fch^, 

Dat du beholdeft din levent, v 

Duflen rät wil ek dy geven. 
1716 Du fchalt eine arken buwen 

Van flichtem holte, mach dy nich ruwen. 

Du fchalt fe mit llme to hope wringen. 



1688 ghynck. 1690 fzo. 1692 vol. 1693 fzo. 1697 mychen. 
1700 ager vnde, 1708 wiffe. 1709 deer. 1715 eynbn. 
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So enkan nein water ä&r in gedringen. 

Dat fphaltu d6n mit kloken finnen. 
1720 Beide buten unde binnen 

Make fe lank drehundert eilen, 

Veftich eilen wit, dat mach nicht fchellen, 

Drittich eilen make fe hoch 

Unde 14t dar boven ein fenfter io, 
1726 Dat fchal stn eine eilen hoch, 

So iUet even grdt ennoch. 

De d6r de make to der Hden an, 

De de van boven dale möge upg4n. 

Ek wil dat water laten komen 
1730 Boven allen bergen unde bomen, 

So fchal vorgän, alfe du wol weift, 

Omnis caro in qua fpiritus vite eft, Gencf. 6,17. 

Beneden dem himmel fchal nicht genefen. 

Aver twifken dy unde my fchal frede wefen. 
1736 Gank an de arken mit diner frauwen, 

Dine kinder unde or wif lat nut dy rauwen 

In diner arken d^r. 

Aller vogel unde dferte io ein pär, 

Van duffer aller fclechte, 
1740 He imde fe, fo deiftu rechte. 

Marke ök, noe, min leve degen, f. 27^* 

Na feven dagen fchal et regen 

Vertich dage unde vertich nacht. 

So, noe, des fi bedacht, 
1746 Hir umme fo büe van ftunden an. 

NOB 

Ach here, ik bin ein older man. 
Ik bin rede olt feshundert jär, 
Doch wil ek my nicht maken fwär. 
De arken büen nk dinem rade, 
1760 Dat is min vrome unde nicht min fchade 
Unde mach uns friften unfer levent. 



1721 — 1723 elen. 1725 fynt — elen. 1732 victa. 1730 fclecte, 
1747 Ick by. 



96 



SwMTKAMTB UXOB NOE 

Ach noe, we heft den rät gegeven, 

Dattu eine arken nu fcalt büen? 

Dat fegge my in guden trüen, 
17&5 Icht dat büent 6k ft bewant. 

Nox 

Vrauwe, it wert dy noch wol bekant. 

Dine kindere, din quek fchaltu bewaren, 

Uppe dat me on dat levent möge fparen. 

Beware bt andere al de ufe 
1760 Hir to fammede in unfern hufe. 

Umme der fände willen, fchaltu denken, 

Schullen alle creaturen krenken, 

De lucht unde ertrike drecht. 

6od heft uns ßne gnade tdgefecht, 
1765 He wil uns fparen unde vriften. 

Hir umme komet al in duffe kiften, 

Wente de wölken willen drade rtten, 

So wil uns god de funde vorwiten. 

Et fubiung^it 

Nu komet hir in, ik wil tdOuten, 
1770 Uppe dat iüwer nein vordrinke dÄr buten. 

Hie intrat archam. 
NoB dicit archa tecta 

Alweldige vader unde here, 

We beden dy alle lof unde ere 

Umme dine gnade unde gotlicheit. f. 28^ 

De is fo deger grdt unde breit, 
1776 Dat ik der nicht ütfpreken kan; 

So grote gnade hefft du gedän 

Uns armen creaturen, 

Dat wy in duffen fchuren 

In dinen gnaden leven. 
1780 Du left uns up dem water fweven 

Unde uns Uf fo leiflik vrifteft. 

Och leve god, wat du wol wifteft, 



1763 eynen — fcal. 1762 allen. 
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Dat dut grote water fcholde 
Hir nedder komen alfo bolde, 
1785 Boven dattu bift alfo bereit 

Unde bewlfeft uns dine barmherticheit. 
Nu heft dat water, dat ik beklage, 
GeMn wol hundert unde veftich dage. 
Nu wil ek fenden üt der arken 

Hie emittit coruum 

1790 Einen vogel, dat ik möge marken, 

Wer der bärge möge 

Nicht betengen to werdende droge. 

Iflet dat he fodens wes vornimpt 

Vil fch^r des he ein tekent brinkt. 
1796 Nu en hebbe ik des vogels nicht vornomen, 

Ik m^ne, dat he ß angekomen 

De rechte girige dwäs 

In deme water, wör up ein Äs, 

Dat d4r inne vordrunken fi, 
1800 He en kumpt io nicht wedder to my. 

Nu fchal aver vlegen ein düf aren. 

De fchal it aver ütirvaren, 

Hie emiltit colunibani 

W^r in der werlde nergen, 

In dale edder bergen, 
1805 Nergen Jß ein plan, 

Dir fe möge rauwe han. 

DuITe duve kumpt wedder altohant, 

Bi der fo wert my dat bekant, 

Dat fe nergen konde reften f. 28^ 

1810 An bargen, dalen, bomen edder neften. 

Ek wil mine arme hen ütftr ecken. 

De duven hir wedder in hen trecken. 

Ik wil noch beiden feven dage, 

Er ek fe anderwarf ütiage. 
1815 De feven dage fchalt vorlopen ßn 

Nu fchal aver üt dat duvelin. 

Hie itenun emittit 



I786bewiret. 1795 hen.' 1801 doffarne. 1814 warffath lagen, isioduuelen. 
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Lichte dat nach oren dingen 
Der werlde noch mochte gelingen, 
Ek n io rede grone blade. 

SS1IIBA.UIB 

1820 Ach • wo, min leve gade, 
W^r fpreke ik edder fwige. 
De duve kumpt nu mit einem groden twigc, 
Den bringet fe her in crem munde. 

NOE 

Ach god, wol unfer leven ßunde. 
1825 Ek r^, dat water heft fek gefletten, 

Dat d6 ik iuk altomalen wetten. 

Ik wil upd6n unde mek umme fein. 

Ik hope, der werlde ß gnade fcheln, 

Dat marke ek an der daven flucht 
1830 Unde an des olibomes Frucht, 

Bi deme godes barmherticheit 

Betekent is unde mildicbeit. 

Ik hope, wil god, wy ßn genefen. 

Cbeatob 

Noe, du fchalt dar lenger nicht inne wefen. 
1835 6ä nu wedder altohant, 

Dat beide ek dy, hir an dat lant. 

Du, dtn huIlPrauwe unde dine föne, 

Unde dar to or huffrauwen fchone. 

Dlne have, vogel, degerde unde alle quek, 
1840 Dat in der arken was mit dek, 

Unde allent, dat leven hat 

In der arken, dÄr fe ftät. 

Nu tredet hen üt hen an de ^rde, 

Wefet vorm^rt, dat iüwer m^r wörde. 
1845 Nu dö ek jü aver wetten, f.29»* 

Einen guden vreden wil ek fetten 

Twifken my unde jü uns beiden. 

Ek wil neinen mynfchen edder quek mer doiden 

In fodens waters overfloiden. 



1831 Be. 1835 wedde. 
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1S50 Des wil ek iü ein teken geven, 
Einen regenbogen an deme heven, 
De fchal dat teken wefen, 
Dat gy alle fint genefen. 
•Nu tredet hir üt unde fit gemeit. 

NOB 

1855 Ach god, dat grote herteleit, 

Dat an der 6rden was gebunden 

•Is in deme water al vorf wunden. 

Des wil ek, leve here, dar 

Dy to love einen altär 
iseo To hope dregen unde conftruegeren. 

Dar up fo wil ek offeren 

Van alle duffer have, 

Leve here, otraodige gave. 

Hie facit altare et offert dicens 

NoB 

Ik offer up duffem hilgen ftein 
1865 Van allen deirten gode ein, 

Unde bidde dy, leve here m$n, 

Dattat offer dy mote anneme ßn. 

Du bift min god der rechtferdicheit. 

Cbbatob 

Noe, din offer is vul der foticheit. 
1870 Umme des willen fchaltu digen ; 

Ik wil de ^rde vormaledigen 

Umme den mynfchen nummer mei; 

Wente ik höre unde fei: 

Senfus .et cogitatio humani cordis ad matum prona 
1876 DÄr umme het fik dat water begunt, funt, Geii©r8,2i. 

Des fchal nu nummer m^r gefchein. 

Noe 

Ach leven vrunde, nu moet ik gein. 

Nu bin ek gär ein older man, 

Alfe ein ii^welk an my merken kan. 
1880 Ek bin olt, fegge ik vor war, f.»*»» 



1867 annome. 1877 cheyn. 
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Wol negenhundert unde veftich }kr. 
Des is min tit gekomen wal, 
Dat ik vil fchere fterven fchal. 
So bidde ek iuk in allen truwen, 
1S85 Dat gy mins dodes nicht en fchuwen, 
Unde fchicken dat fo mit mtnem live 
Dat it buten der ^rde nicht en blive. 

Hie moritar noe et.fepeliunt eum. 



Cbeätos 

Nu is in jennen tiden to vorn 

Der mynfchen vel ftorven unde vorlorn. 
1800 Dat is gefchein in unhdrfame, 

De dar gekomen is van adame. 

Nu is my finlik noch ein ßam, 

An deme fo wil ek hdrfam 

Soiken, ift ik on dar vinde. 
1805 Dat wil ek d6n an finem kinde, 

Dat he deger unde fwinde 

LSf heft na Hner nature. 

Da fchal 6k wefen ein figure, 

De noch ton tiden up ein mal 
iwo Sunderlikes wat beduden fchal. 

Ek wil om ropen unde tempteren, 

Unde fein, w^r he fik 6k wille weren. 

hie clamat 

Abraham ! abraham ! 
Kum her to my, du eddelftam, 
1906 Unde höre, wat ik wille dik: 

AbkaJOAM corrit de loco fao et clamat 

Ach leve here, hir bin ek. 
Wat is, dattu beideft mek? * 
Dat wil ik alfo g^rne d6n. 



1886 myner lyue. 1892 myfynlick noch eyn ftam. 1894 ick ick. 
1895 Dar. 1898 Du — fäjpire. 1908 wil alfo. 
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Cbeatob 

Abraham, num dinen fdn, 
1910 Eingebornen yfaac, 

Unde legge om holt up finen bak, 

Up iennen barg dat he dat drage. 

Den ek dy wife na minem behage. 

Dar fchaltu buwen einen altär f.30< 

1915 Unde offeren my dtnen Tone d4r. 

Dat fchaltu mit befcheidenheit 

My d6n to mir begericheit. 

D&r wil ek dinen hdrfam inne proven. 

Abraham 

Leve here, dar mede wil ek nicht toven. 
1920 Ik hebbe vremede jungen twene, 

Yfaac is min kint allene. 

Dat wil ek dy, here, g^rne geven 

Unde io in dinem h5rfame leven. 

Wan it nu komet in de nacht, 
1926 So fchal worden vuUenbracht, 

Here, din wille funder romen. 

Ik wil fe wecken unde mede nomen 

Alle dre, dÄr du my hefft befcheiden, 

Unde dek ein willich opper bereiden. 

Abraham praeparat asinnm et fternit eum et ducit fecuni duos 
Juvenes et yfaac modicam de loco dicit ad juuenes duos 

Abraham 
1930 Tjeven föne, littet hir nedder 

Unde beidet, went wy komen wedder. 

Beholdet den ezel mit juk. 

Yfaac min föne unde ik, 

Wy willen gän dar wy uns nalen 
1936 Der ftede, de uns god heft bevalen, 

Dat wy itns bodes nicht enbreken. 

Dar wille wy unfe bedeken fpreken. 

Wan wy unfe bede hebben gelefen. 



1910 Eyngebome. 1916 befchendenheit. 1020 yromede. 1932 be- 
holdet ezel. 
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So wille wy wedder by iuk wefen 
.1940 Unde fchicken uns, dat wy vindeD 
Holt, dat wy to hope binden 
Unde leggen dat up ufe pert, 
Dat wy bereden unfen hert. 

Et procedunt. Abraham fabiungit et ponit lignam fuper yfatc. 

Leve föne, wy wilt uns kloiken, 
1945 Bequeme holt foiken 

Unde gode dar neift ßn opper geven, 
Uppe dat wy in deme hörfame leven. 

hie praeparant altare, yfaac portat lignitnu 

YflAAC f.30'»- 

Ach leve vader, leve vader min, 
Wat fchal doch dat opper fin? 
i960 Wy hebbet holtes g^noch gefocht, 

Dat opper dat heftu nicht mede brocht. 
Noch rint, noch fchap, noch kalf, noch lam. 
Segge mik, leve vader abraham, 
Wat fchal doch dat opper fin? 

Abraham 
1955 Ach fwich, du moeft ftille ßn. 
Wy truwen des gode dem heren, 
He wil uns wol ein opper befcheren. 
Des legge, leve föne, holt 
Uppe duITen hilgen altar dat holt. 

Hie filius afcendit altare; abraham habet ignem et gladium 
et incendit ligna. Abraham accipit ut iinmolaret iilium. 

AkOELüS RAFHAEL clamat 

1960 Abraham, abraham. 

Schone, dode nicht din kint; 

God de here den h6rfam vint. 

Den he an dy fus heft gefocht, 

Stn wille de is nu vuUenbrocht. 
1965 Duffe figure de moste fchein, 

DS,r fchalme noch de w^rheit fein. 

Su dy umme, beide up unde nedder. 



1946 Vnde gar dar. 19Sl9 accipuit. 1965 mofl du. 
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Hinder äy vinftu ein wedder 

In den ibruken vet unde fcbone, 
1970 Den oppere gode vor yfaac dtnen föne. 

Godde is to danke de hörfam din. 

Creator 

Ach abraham, leve vrunt min, 

Ik love it äy in rechten truwen. 

DJn hdrfam fchal äy nummer ruwen, 
1975 Dtnes kindes heftu nicht gefchonet, 

Des fchal äy ewich werden lonet. 

Benediget fchal fin din zele unde lif 

Dine kinder, dine ^have, dÄr to din wif. 

Din fchlechte fchal vorwinnen 
1980 Sine vigende, de tegen fe wes beginnen. 

Se fchuUen alle wol fin gehöt. 

Abraham 

Gelovet fiftu, almechtige god. 

Ik hope, dat gnade noch w^rde vorworven 

Den, dede noch leven und fint geftorven. 
1986 Nu bevele ek my dy, du leve here, f.3i*- 

Unde de my volgen jununer mere. 



MOTSES 

Ek wil Ute duffem dale 
Mine fchap driven altomale 
üpwor hen in de böge, 
1990 Dar ik weide vinden möge. 

Ik hode hir nedden in der grünt. 
Lichte mochte my boven worden kunt, 
Dat my mochte baten. 
Nu wol an, ik drive mine ftraten. 

Et fubittngifc 

1996 Ach ik f& fo wunderlike fchicht, 



1975 Dyn kindes. 1978 dar to dy lyff. 1979 Du fchechte. 
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Dat ik des dar gefpreken nicht. 

Hedde ik eier ute deme dale gekomen, 

So hedde ik eir wat niges vornomen. 

Ik s^ an jennem bärge dÄr 
2000 Einen vurigen bufk, dat is alwÄr. 

De bufk de bernt unde is doch fchone 

Unde ßne blade hit doch like grone. 

Dem bufche en fchut min alle nein fchade, . 

Dat is nicht funder godes gnade. 
2005 Oreb den wil ek an nnde fein, 

Wu deme bafche R gefchein, 

Dat he fo bamet ane fchM, 

Dat moet beduden ein ander fpSl. 

God abraham yfaac unde jacob, 
2010 De himmel, ^rde unde alle dink fchop. 

He heft up duffer Srden 

Vele wundere laten werden. 

Duffes ßhtes wil ek nicht behuden, 

Ik wöt, it wil wat niges beduden. 
2015 Ek en hebbe des nummer gefein, 

Ok wSt ik, it is nuwerlde gefchein 

Dat ein bufk in füre breide 

Unde Itke grone were und bleide. 

Des is des nu fo min begere, 
2020 Dat ik ome g^rne neger were. 

Dat wil ek wagen up eventure 

Unde fein, wur umme dat van deme füre 

De grone bufk nicht vorfchreie 

Unde IMlc luftigen bleie. 

Et procedit ad rabum. 

CrEIlTOR f. 51^ 

2025 Moyfes, ik f^ wol dattu kumpft 

Umme Wunders willen, dattu vornumpft 
Unde to vorn nummer en feigeft, 
Sunder fake du des nicht en deideft. 



1998 eyr. 2011 heff. 2016 wet id. - nuwerlde eyn. 2023 De gro 
buITk. 2028 doidef. 
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Hir umme fo gä my en wenich neger, 
2030 Duffen bufch fein is doch dtn beger. 
Wol kanftu on wör fticken edder lefchen. 
Moyfes, kum her, ik moet dy efchen, 
Unde rope aver moyfes! moyfes! 

MOTSES 

Hir ftä ik, here, unde danke dy des, 
2035 Dattu mins namen nicht vorfmeff, 
D4r du ray bi geefchet haft. 
Nu fe^ge my, here, wat is dtn willc? 

Creator 

Moyfes, ftant moderftille; 

Wultu anderft werven frede, 
2040 So nale dy nicht duffer ftede ; 

Wente duffe ftede de is hillich. 
^ Dar umme fo fchaltu wefen willich, 

Bloiten dine vote unde tein üt dine fcho, 

Dat voiget fik hüte alfo. 
2045 Ek bin god abrahe yfaac unde god jacob, 

Unde bin de alle dink gefchöp. 

Moyfes, dat fchaltu noch wol fein. 

MOYSKS 

Here, ik wil g^rne al naket üttein, 
Unde nicht all^ne mlne fcho, 
2050 Sunder ek bin wil lieh unde vro, 
Dat ik my deger bloten wille, 
Up dat ik möge albedille 
An oreb dusses barges bleke 

Enkede fein de bernede reke. 

« 

Hie ponit fe felTum et folvit Te calciamenta et deponit; 
et rur§^t; accedens rubuin dicit 

MoYSES 

2055 Here, nu hebbe ik üfgetogen. 

Ik weit nicht, wer it my hef gedrogen, 
Ik mot min angeflehte betein 



2030 dy gher. 2055 He. 
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Unde dar dik werlich nicht anfein. 

Dut moet doch Hn ein wunderlik fchicht. 

Crbatoe f.32»' 

2060 Hör, moyfes, wes duffes bericht. 

Ik hebbe gehört jammerliken fehrei 

Van minem volke, de deit wei; 

In egipten, dar dat lieht, 

En heft it jo de vodinge nicht. 
2065 Dat hore'ik wol, dat fe dat klaget 

Unde is, dat my fo nicht behaget. 

Hir umme bin ik hir nedder ftegen 

Unde hebbe my bt dy gevlegen, 

Dattu fo bringeft buten dat lant 
2070 Ut konninges pharahonis hant 

Min leve volk van ifrahel, 

In ein lant, d4r lac unde mel, 

Dat is alle foticheit, 

On allen wefen fchal bereit. 
2075 Hir vor fchaltu dy nicht entfetten, 

Du fchalt dat vor war wol wetten, 

Dat ik god bin unde bin bekant, 

Dat ik dik dS,r hebbe hen gefant. 

Nu gank, fegge pharahone, 
2080 Dat he min volk vorfchone, 

Dat fe my in der wöftenigen 

Loven unde benedigen. 

Moyfes, gä to pharahone dem koninge. 

MOYSES 

Here, ek vorftsl wol dine meninge. 
2085 Wen ik dö al wattu wult, 

So en hebbe ik jo doch neine fchult. 

Ik wil van ftunt van hinnen gän 

Unde wil nicht lenk hir vor dy ftän. 

Ik wil feggen pharahoni bolde, 
2090 Dat hedin volk nicht lenk beholde, 

Dat ik se möge d4r hen bringen. 



2081 weftenygen. 20S6 So hen. 
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D&r on vil bet möge lingen. 
Leve here, ik tei in dineiü frede. 

Hie reeedit moyfes. 



Melchisxdech 

Alweldige god, mit drlove ik rede. 
2095 Wol fcholde ik wol eir hebben gefproken; 

Ik h6pe, ik hebbe noch nicht gebroken 

An minem fwigende, leve here, f.S2^* 

Unde h6pe dat my des nement vorkere, 

Wol doch bt lottes Üden fchach; 
2100 Min opper, (unde nicht up duden dach) 

Dat wil ik dj, leve here, huden 

Innichliken d6n vor allen luden. 

Ek fö unde höre £o marklike fcliicht, 

Dat de hunderfte begripen nicht 
2106 £n mach des Wunders geltkniffe. 

Ok fprekeiAu van der venkniffe 

Dines Volkes in egipten lant, 

Den vorlofinge fchal werden bekant, 

Ute deme bufkC) de dar brent, 
2110 D4r du moyfen hefft van gefent 

To pharahone, dem groten koninge. 

Ach here, welke geiftlike meninge 

Is hir der werlde b$ gegeven, 

Dat Ute deme bufke dat ewige leven 
2115 Der werlde to trOfte komen fchal, 

Ein hirde wefent, d&r to ein ftal, 

'Wan dat levent is geb6rn. 

Dar negeft hebbe ik gek6rn 

Dat opper abelis, dat duldige lam, 
2120 Dat van abel to dode quam, 

Dat dat lemmeken al gewiHe 

Aver heft geiftlike bedutniffe. 

Na der tit ein ander quam. 



2098 hope my. 
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Dat abrabam yfaac to Sk. nam 
2125 Unde offerde yfaac, fin junge kint, , 

T)kv me 6k einen geiftliken fin inne vint, 

Ane dat me vorder vint befcreven, 

Dat umme körte willen is na gebleven. 

Nu en wil ek neiner wls vortJgen, 
2130 Ein ander offer wil ek vornigen, 

Leve god, to dinen eren, 

In dem dattu fcbalt befcberen 

Tröft my fulveft, tröft den levendigen unde den, 

de fint geftorven, 

Vc^rlofinge dar inne wßrde vorworven, 
2135 Dir bi dem volke bekantnilTe 

W^rde des amptes der hilgen mifle. 

Her, dut offer dat fchal fin 

hie offert 

In duffem kelke bröt unde wtn, 

Dat bringe ek dy hüte openbär f. 33'' 

2110 To eren an dinem hilgen altär, 
Unde bidde, here, hilge tröft, 

hie cadit ad g^enua 

Dat hir geiftlike inne vorlöft 

In tökomenden tiden mögen werden, 

procidU 

De jü geborn worden up ^rden, 
2145 Unde noch fchullen werden gebörn, 

Dat fe nummer m^r werden vorlörn, 

Dat duffe geiftlike wtn unde bröt 

Jo fo fchicke du, leve god. 

Hir mede, alweldige fchipper mtn, 
2160 Bevele ik my der gnade dln. 

Hie cantant Saeerdos in elernum. 
Adam in limbo furgtt et clamat de profundis 

Ute der <}upe, leve here, 

Rope ik to dy mit grotem begere. 



2125 jnyge. 2133 de leuendigen. 2134 worde. 2139 operbar. 
2140 mer wer. 
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Almechtige god, höre mtnen lüt, 
Unde help uns armen hir wedder üt. 
2155 Wy hebben dy vortörnet, dat is uns leU, 
Bewtfe uns doch barmherticheit. 
Mach it an dinen gnaden Hn, ^ 
So l&t uns nicht in duITer pin; 
Wente wy liden Jammer gröt. 

LUCIFKB 

2160 Adam, wat heftu ndt ! 

Sitte nedder unde hebbe gemak! 

Dik roret aver din olde lak. 

Eanftu nergen bliven? 

Meinftu, dat ik dy Ök wille vordrlven? 
2165 Alfe me dik dede ute deme paradife? 

Nein, it is hir ein ander wife. 

Wy willen dy unde dinen gefelien 

Jamers ennoch beftellen. 

Hir umme fwich unde h61t dine munt. 

Eva 
2170 Owö, ow^ my der ftunt, 

Owö dat ik jüwerlde dade 

Na der bofen Hangen rade! 

Owö jamer unde herteleit, 

Nu en fcut uns doch neine barmherticheit. 
2176 Ow^ ow^ jamer unde ungemak ! 

NOKÜB DIABULUS 1.33**» 

Swich ftille, du olde kafTak, 
Unde I4t din br^äfchent wefen, 
Edder ek wil dy eine lexien lefen, 
De van gode nicht wefen fchal. 
2180 Du en heft dins jamers noch nicht al. 

Adam, eva et alii patres clamant sicut Tuus desiderat. 
David furg^t dicens 

Ek höre eifien jamerliken fank, 
My dunket, dat beiden w^rde lank 
Den jennen, de de fo fingen. 



2169 Hyr fwich. 
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Ik höre, mochte on gelingen, 
2185 Dat is wol or ganze beger. 

Hir umme fo komet alle her, 

Gy werdigen godes propheten, 

Icht fe mochten geneten 

Ichtes wes van ufer künde, 
2190 Dar god on inne gunde 

Vorlofinge on ^rft unde uns darnä. 

Went Ute der fcrift ik fus vorM: 

Loquetur ad eos in ira fua et in furore fuo eos con- 

Leven fninde, nu market dit, turbabit, Pfaim. 2,0. 

2195 Dat is to y5rne prophet^rt 

Unde wert den jennen fo befch^rt, 

De de nicht en holden godes bode. 

So denke ik fus in minem mode, 

Wy willen under uns over proven, 
2200 Wes me hir entegen möge behoven. 

Des fegget juwen r&t, gy werdige yfayas. 

YSAYAS 

Ach david, des is nicht lank^ dat ik las: 

Cum miiltiplicaveritis orationes veftras, Vos non ex- 

Sint dat ik dat to finne nani, audiam Jef. 1,15. 

2205 Manus velbe fanguine plene funt. ibid. 

Dorße ik nu openen minen munt, 

Dat ik my weide underwinden 

Unde allene de w$fe vtnden ; 

Wente wil de fundere god nicht Itden, 
2210 Nicht fein, nicht hörn, wu wil he fe denne twiden? 

David, gy motet uns vorder befragen. 

David f.34*- 

Yfayas, wy moten over ein dragen. 
Jeremyas, fegget gy juwen fin. 

Jbbbmias ^ 

Her david, dut nomet redite in. 
2215 Ik hebbe gelefen alfus : 



2185 Dat wol. 2194 Irundes. 2202 defz nicht. 
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Ne timeas a facie eorom, quia tecum ego £um, ut eruam 

Dat het alfuB to dude, te, dicit Dominus. Jereni.i,8. 

Dat market, gy groven lüde: 

Got wil uns lofen unde mit uns wefen 
2220 Uns nicht frochten, wy fchullen genefen. 

Höret, wu ek dut meine, 

Dat ik van mtner wegen nicht alldne 

£n fpreke, funder ek bidde 

Ezechyele, dat he rade midde, 
2225 Wu vorder (In gütdunkent H. 

EzECHTEL 

Jeremia, ik fegge ju, des lovet my. 

Ek hebbe in kort alfus gelefen, 

De wärheit mot dar mede wefen: 

De propinquo effundam iram meam et compleam fervo- * 
rem meum in te et iudicabo iiixta te vias tuas Ezechiei 7,8. 
Et inponam tibi omnia fcelera tua. 
2230 Ach gy leien, hört hir na. 

Gof heft fulven fus gefproken, 

In finem törne fchullen alle funde werden wroken 

Unde he wil richten na rechtem deile; 

Eines io welken funde fchal dragen ßn zele. 
2235 Hir umme en fteit it nicht in minem gebore, 

Dat ik gode alleine bekore. 

Hir umme wat daniel hir to focht, 

Dat fchal my mede dünken recht. 

Daniel, fegget up, gy wörde man. 

Daniel 
2240 Ezechyel, wes ik gudes raden kan, 

Wette gy wol, dat it nicht vorblift. 

So wettet, wat ik in der fcrift 

Lefe, dar ik ju mede deine, 

Dat ik dat mit truwen meine, f. 34^ 

2245 So lefe ik itzunt alhir: 

Noli timere, defideriorum vir. Daniel lo, i». 



2232 yroken. 2233 Vnde wil. 2245 alhire. 2246 derederiomm. 
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Pax tibi confortare et efto robuftus, 
Cumque loqueretur mecum convalui. 

Wil gy hören, wat dut to dude ft? 

Vrochte dy nicht, du begerige man, 

Vor deme, dar du frede machft af entf4n. 
2250 Wes hart unde blide, 

Vrochte nicht, icht he dy ^n weinich mtde; 

Wente van ftunt, wan he dik fpreke to. 

So werftu wedder fterk unde vro. 

Dat is dat dudefchen der latinfken w6rt, 
2265 De ^j to vorn hebben gehört. 

Wan wy des vorder dorften neden, 

So wolde wy mit falomone reden, 

Dem wifen mechtigen konninge, 

.Up dat wy hdrden Hne meninge. 
2260 He gift wifheit unde tritwen rat 

Allen den, de Iir nicht vorfraät. 

He fchal uns truweliken helpen raden. 

David 

Daniel frunt, dat mach nicht fchaden. 

Wy willen uns Saloraon ernalen \ 

2265 Unde kloken rat van ome halen. 

He is ein konnink der wifheit, 

Des fredes unde aller befchelicheit. 

Ik wet, dat he uns gewert 

Alle des ufe herte gert. 
2270 Wy willen tein, fo do wy rechte, 

Up dat wy helpen dem mynHiken Tclechte. 

Hie vadunt ad falomonem. 
David 
Criiftlike forfte unde woldige bere, 
Wy kommen to iuwer konninkliken ere, 
Unde bidden jii up alle gote, 
2275 Dat uns truwer rät werde moete 
Van juwen konninkliken gnaden. 



2249 äff en fan. 2258 wifem mechtige. 2266 de wifheit. 2267 de 
yredes. 2271 ad falomen. 2275 truwe. 



73 

Wu dem inyndiken flechte mochte raden, 

Dat van ufem vader adam 

Unde van even unhorfam 
2280 So jammerliken is vorlorn, 

Dat nu nein myrfche wart geborn, f.35*« 

He en mote om yolgen in 

De helle unde liden grote pin. 

In den boken hebbe wy va(le lefen, 
2285 Mochte it in iuwem rade wefen, 

Dat fodene fcrift on mochte d^nen, 

Eddele here, wu gy dat meinen 

Des maket uns gutliken wiS) 

Unde nemet d4r vor den groten prts. 
2290 Wente den rät wy hir umme foken, 

Dat fteit gefcreven in den boken 

Convertifti planctum meum in gaudium mihi, Pfaim. 29,12. 

Wy hopen, de r&t io bi ju ft. 

Confcidifti faccum meum et circümdedifti me leticili; ibid. 
2295 Ein iowelk leie dut fus vorM : 

Mine bedröfniffe heftu gewant. 

In vrolicheit, is my bekant. 

Dar to du minen fak tofnedeft 

Unde vrolicheit my wedder umme dedeft. 
2300 Duffe fak de is de licham, 

De de örft in bedröfniffe quam. 

Van overtredinge des gebodes 

Is he ftorven des naturliken dodes. 

So hope wy jo, möge gnade fchein, 
2305 Dat dar is dat kleit der vrolicheit, 

Dat god der feie heft bereit 

Noch in t6komende tiden. 

Hir umme, leve here, fchulle gy nicht niiden, 

Gy fchullen uns raden, dat mag ju temen 
2310 Unde fchult juk miner nummer fchemen. 

Ek bin david, jüwe vader, unde gy fint jo mtn kint. 



22S5 ick in. 2291 Dar fteit. 2292 plantum — gautiam meum. 
2294 confidifti. 2304 wy jo gnade. 2305 cheyt. 2309 dat jü. 
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David, leve vader, ik höre wol dat gy dat iint. 

Nu nt wilkomen dem herten min, 

Wes gy begeren, dat fchal hir ßn. 
2315 Sit wilkomen, gy werdigen propheten, 

Mines leven vaders davides fchul gy geneten. 

Nu g&t hir in in godes namen, 

Hir willen iik dallink leve frunde famen. 

Gy fchullen dk laten halen rs»*"* 

2320 Juwe andere propheten unde prophetinnen altomalen. 

Nu g&t her, gy erliken fibillen. 

Ik wll umme miiies leven vaders willen 

Gotliken handelen unde fpifen 

Unde alle ere unde willen bewifen. 
2325 Unde wan dut alle Is gefchein, 

So wille wy wol komen over ein, 

Dat ik iük helpe unde rade 

Tegen den unhörfam, den adam dade. 

Knecht, gank hen unde hale fe alle her.. 

Sebvüs Salomonis 
2330 Here, ik vorvulle g^rne juwe beger 

Unde hale juwen gnaden to leve unde willen 

De werdigen propheten unde erliken übillen. 

Servas vadit ad prophetas et fibillas et dicit 

God ere juk werdigen propheten unde erliken Sibillen, 

Gy fchullen hören des konninges willen, 
2335 Saiomonis, mines erwerdigen heren ; 

Wente gy en kunnen föner nicht enberen 

In juwen faken na legenicheit 

Alle der mynfchen falicheit, 

De de nu fint unde noch fcult werden 
2340 Wente an den jungeften dach up 6rden. 

De heft mik tu juk her gefant, 

Dat ik ju alle dd bekant: 

Dat werf werve ik ute ßnem munde* 

St4t up, gät mit my, eldet nicht eine ftunde, 



2315 Syn. 2343 Der werff. 
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2345 Dat mach jtt to ewigen ttden baten. 

OSIAS PBIMÜS 

Des en wille wy werliken nicht laten. 
Wy danken des ftnen gölten, 
Dat wy to om komen moiten, 
Unde dy 6k gär innichliken, 
2360 Dattu werveft Po vlttliken. 
Wy willen mit dy. altomale 
Gän to des erUken koninges zale. 

Et procedttnt ad falomonem. 

Salomon 

Sit wilkomen, gy werden man unde wif! 

Mit ju fchal fin mtn tttvordrif. 
23&6 To frauweu unde iuncfrauwen hebbe ek my geholden f. 36* 

Wente her to, dar mot ik inne beeiden, 

Mit one vele fcimpes unde hoge dreven. 

Dar alle in den boken fteit van gefchreven. 

Sittet nedder, dat juk alle llf gefch^, 
2360 Ek fei, Grave eft confueta derelinquere; 

Dat bedudet fo vele up duffe wört, 

Ok hebbe gy dat vaken wol gehdrt, 

Wes ein bewonen is, dat lovet rne, 

TAt he fik af, dat deit om w^. 
2365 Gy fchullet hir rauwen an mtnem vefte 

Unde wefet my üterkorne leven gefte, 

Koke, drofte, fchenken, nu w^efet vrifch 

Unde beredet uns zal, tafelen unde difch. 

Wy willen hir nu tofamende teren 
2370 Unde hir na williken converferen. 

Gy fp^Uude, fp^lt up to etende 

Unde d6t it allen to wetende, 

Gy fchullen hir to deme water gan 

Unde alle juwe hende. dw4n. 
, Salomon 

2375 Sit wilkomen, gy propheten alle gader, 

G&t hir litten bi minem leven vader. 



2356 dat mot. 2358 Dat alle. 2364 af dat om. 2371 tplti. 
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Wol doch de hiftorien dat nicht en roret 

Na legenicheit des fp^ls fik dat doch boret; 

Me fchal uns halen fplfe 
3380 Na ufer konnicbliken wtfe. 

Kokemefter, fendet fpife unde ßt nicht lank, 

Hir beredet uns den drank. 

Wy willen hir weideliken leven; 

Eimkesbeir fchulle gy vort Srfte geven, 
2385 Dar negeft den win unde den dareit, 

So is ufe tafele wol bereit. 

Hie vftdoDt ferrom et canlOTes(?) fiftnlant; hie comedunt et bibant 

et vivnnt lante. 
Item du« mntieres meretrices habitaotes io ona domo : ana illorum dicit 

Pbima mulieb 

Owö nn nnde jumraer iiiere, 

Wu gröt is mines harten fwere. 

Ik hadde ein kindelin vorworven, 
2390 Dat is over nacht bt my geftorven, 

Des lit min herte mit ungedult. f. 30^* 

Ok vrochte ek, min ß de fchult; 

It lach bi my jo up demö bedde, 

Lichte dat ik it fulven dumpet hedde. 
2395 Nu heft de vrauwe, d&r ik midde bin, 

Ein rechte Tuverlik kindeltn; 

Der wil ek mtn dode kint in de Aede 

Leggen, unde nemen dat levendige mede. 

Wan fe dat dode kint vindet dar, 
2400 So fchal fe m^nen al dorgen war, 

Dat it fi or eigen kint, 

Dat fe ddt dar bi ßk vint. 

Hie portal puemm mortuam ad matrera viventis 
et aafert vivom. 

.Pbdca MUIJBB 

Nu fi god gelovet, 

Ek hebbe nu wol gerovet « 

2405 Unde hebbe ein levendich kint gekregen, 
Dat dode dar in de ftede ylegen, 



2402 dot dat. 
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So dat dat levendige nu an en reip. 

Seoünda xulibr 

HülTruwe, wete, dat ik harde nicht en fleip, 

Ek h5rde unde volde wol, wat gy dreven. 
2410 Ein d6t kint hebbe gy mj gegeven 

Unde hebbet min levendige my genomen. 

De fchicht fchal vor den konlnk konien. 

Hir umme fo gif my wedder min kint. 

Prima xulieb 

H6r bor, welke degedinge dat dut fint! 
2415 Is din kint geftorven, fo is it d6t, 

Min levet noch unde heft neine not; 

Dat en wil ik vor nein d6t kint geven. 

Secürda müubr 

Dat fchal my koften ntin leven. 

Wy willen vor ufen heren tein, 
2420 De fchal ufer beide recht befein. 

Is dat levendige min, dat da es en bereit, 

Iffet dk din, dattu it bewereft. 

De konnink wil uns wol rechte richten. 

PbIIIA ICDUER 

Ja, des wil ek my mede vorplichten. 

hie vadunt ad regem. 
SSCUNDA MUUER f. 37 

2425 Eddele liere, her koninch, vil leve here, 

Ik bidde juwe konninchlike ere, 

Dat ik jü mine n5t moite klagen. 

Salouon 

Ja, vrauwe, dat fchal my wol behagen. 

Segget up, wat is juwe not? 

Secunda mülier ^ 
2430 Ach leve here, mine klage de is grdt. 

DufTe vruwe unde ek, alfe wy hir ftän, 

Hebben beide in einem hüs umme gä.n, 

Unde ik genas eines kindes dai*, 

Des d^rden dages fe 6k ein, dat is war. 



2417 Des en wil. 2427 Dat ja. 
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2435 Dut hüs was nemende m^ gemeine, 

Wen ufer twlger alleine 

Cr kint dat fterf in einer nacht, 

De heffc fe an min bedde gebracht 

Unde nam min levendige kint van mik. 
2440 Leve here, her konninch, dut klage ik jük. 

Min kint levet noch u&de or is ddt. 

Seit, leve here, dat is min ndt. 

Segget, here, wes juk hir recht umme ducht. 

Pbdia mulibb 

Leve here, her koninch, fe lucht. 
2445 Min kint levet unde or is ddt. 

Were ore logene noch fo gröt, 

So is jo noch min dat levendige kint. 

Salomon 

H6r, wat dat felfen degedinge (int! 

Dut facht, or kint (t ddt unde din dat leve, 
2460 Dar up ek dy recht nein en geve, 

Unde fe fecht, or kint leve unde din leve nicht. 

Schulle gy hir over worden gericht. 

So dd ek minem knechte beveilen. 

Langet my ein fwert, dat levendige kint wil ek deilen 
2455 Juk beiden in tw6 ftucke, 

Uppe dat jtiwer ein den anderen nicht betucke. 

Dat recht wil ek juk beiden geven. 

SeCUNDA IIULIEB 

Ach leve here, latet dat kint leven, 
Mik entfettet min lif unde min zele. 
2460 Gevet or lever dat kint levendich to dele, 
•Unde dodet ßr nicht, min leve here, 
Des bidde ek dorch aller fruwen ere, 
Ik wil des kindes my lever erwegen. 

Prima multes f. 37^* 

Nein, here, her koninch, it is alfo nicht gelegen. 
2465 It en n w^r or edder min, 



2440 jyck. 2441 kynt kynt. 2447 noch leuendige kynt myn. 
2449 Dut fechrt. 2454 myn eyn. 2459 Myck en fettet. 
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Me delet in tw^ unde geve malkem dat An« 
Des wil ik fin to gudein frede, 

Salomor 
No höre ik marklike rede. 
Nüm, yranfname, din kint to dele, 
2470 Nach rechte alfo ik dy beveile. 
Du bift ßn moder, dat is w&r, 
DuITer anderen höret ßner nicht ein h4r. 
Dat kint dat fchal nicht fterven; 
Teit hen, dat gy pris unde ere erwerven. 



IT Servus regine SABA. currit ftd reginam Tabani dUit 

2475 Ach werdige koniginne van Saba, 

Ik wil iuk feggen, d^r höret na. 

Ik was in dein hove Salomonis, 

Dar it fo vrifch unde fchone is. 

DItr fach ik fo grote herlicheit, 
2480 Dat my dat nicht altomalento fprekende fteiit. 

Sin gefmde gekledet mit fodem wände, 

Alfe it koftlikes mach fln in duiTem lande. 

Siner dener der is over den tal, 

Ik en kan or nicht getellen al. 
2485 Duffe koninch is alfo kloek unde wfs, 

Dat d^ altomale mede is. 

Siner wtfheit der en kan neiment begründen, 

De in Salomonen wart gevunden. 

Sin hüs ift koftlik imde utermaten fchone, 
2490 Unfprekliken koftlik unde herlik Itn throne 

Over fwenk Itn drank, dÄr to fln fpife 

Is unfpreklik boven de wife; 

DÄr to finer d^ner fchickinge 

Is herlik unde koftlik aller dinge. 
2195 Werdige vrauwe, ik rät ju nicht rauwen, 



2470 beyeyle. 2479 eHicheyt. 2486 al to mede. 2490 erlick. 
2494 erlick. 
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It n, dat gy en foden fulven fchauwen. 

Stns geltk en is nu mär gefein. 

Regisa Saba 

D^r wil ik werliken füllen hen teln, 

Unde wil befchauwen up dlne w6rt 
2500 Allent dat ik ju hebbe geh6rt 

Van dy unde velen anderen, 

De van Salomonen kernen wanderen. 

Ik wil om bringen mine gefchenke, f. 38' 

Up dat fin gnade miner denke. 
2505 Ik wil om bringen fulver unde gölt, 

Unde eddeler gave mennichfolt. 

Gy gefindö, gy fchullen fik al bereiden, ^ 

Wy wilt Salomen ere beiden. 

Vrauwen unde iuncfrauwen unde megede, 
2510 Gy fchullen altomalen mede ; 

Wille gy hebben ufe hulde, 

So rade ik, dat fik nement entfchulde. 

Nu werdet rede mit der verde, 

Beide to vote unde to perde. 
2516 Wol an, wol an, wy willen tein. 

PbIMUS ICILES 

Ja, eddele frauwe, dat fchal fchein. 
Wy willen mit juk, frauwe fchone, 
Hen to dem koninge Salomone, 
Unde fein dar Itnen koninehliken ftät. 

^ SeCTJNDUS lOLES 

2520 Gefelle, dat dunket my nicht qu&t, 

Dat wy tein mit ufer frauwen, 

Unde konnich falomonis wärdicheit fcauwen. 

Dar me fo deger vel van fecht. 

Tercius uiles 

Ja, gefelle, dat is recht. 
2525 Ik wil mede van ftunden an, 

Scholde ik dk to vote gdn. 

Konnich Salomon wil ek fein. 



2496 dat gy dat gy. 2510 fynen fynen. 2520 qnaad. 
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Pbiica vibgo sabb 
Wy iuncfrauwen wil 6k mede tein 
Mit ufer vrauwen van Saba, 
2630 Ünde willen alle fein dar na, 
W^r 6k w&r ff alfodene brecht, 
Alfe me van konnicb Salomonen fecbt. 
It wert uns dalink alle kunt. 

Secunda yibgo sabe 
Ik wil 6k mede van ffcunt 
2635 Tein mit ufer konniginnen, 

Unde wil dar nicht lange up finnen, 
Salomonen fege ik alfo g6rne. 

Tebtta virgo sabe 
Ik wil mede, wer it noch fo v^rne, 
To iherufalem in de ftat. f.38**- 

2540 Ik meine, wy fein noch dallink wat. 
Des der konniginne heft vorwundert, 
Uns alle mede, were ufer hundert. 

Kegina Saba 
Höret, vrunde, fint gy alle bereidet? 

Primus miles 
Ja, werdige vrauwe, wen gy beidet. 

Regina Saba 
2545 So t^ wy hen in godes namen amen. 

Hie equitaut ad curiam Salomonis. 
BeGINA Saba intrat diceos 

Erluchtede hochgeborene forfte, 
Wan ik des geneden dorfte, 
So wolde ik bidden, dat gy my ftaden 
Wolden, here, to juwen gnaden. 

Salomon 
2650 Ja, werdige frauwe, tredet her 
ünde fegget vrllik juwe beger. 
Gy dunket my fin ein fchone frauwe, 
Schone frauwen ik g6rne fchauwe. 
Ok hebbe gy by iuk fchone d^rne. 



2540 dallinch. 2543 Trundes. 2549 to jawen ganden. 
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2555 De fö ik aver van herten g^rne. 

Nu gat, gy werde frauwe fchön, 

Vrtmodigen her an minen trön 

Unde bringet 6k mit ju hir in 

Alle de mit ju komen fin. 
2500 De fchullen alle fin gewert 

Unde hebben, des or herte gert. 

Beoina Saba 

Höchgebörne forfte, mit juwem Örlove 

Kome ek her to juwem hove, 

Up dat ik möge fein unde boren 
2566 Juwe ere, juwen rät, iuwer wifheit fporen. 

Ik do juwen gnaden wtt bekant, 

Saba fo h^tet mtn lant, 

Dar ik bin üt gekomen her. 

Na juk fo fteit al min beger. 
2570 Ik kome to iuk up iuwen vromen. 

SalomoM praeflat ei manani dicit 

HÖchgebörne forftinne, nu fit wilkomen; 

Gy fchullen my fin ein lever gaft, f.39'- 

Dat love ik juk forftinne erentvaft. 

Gy fchullen eten unde drinken alle 
2575 Nach wunfchen wol mit vrolikem fchalle. 

Nu is my deger wol to mode, 

Dat geve my hude god to gode, 

So hebbe ik up Orden nicht beters gelefen, 

"Wen alle tit wol don unde vrolik wefen. 
2590 So fchulle gy nu dön altomale, 

Alfe gy hir ünt an minem zale. 

Taftet t6 unde maket juk guden bogen. 

hie pauf&t modicum. 

Salomon 
Ach taftet t6 unde maket iuk guden bogen! 

Beoina Saba 
Ik fS, mek is nicht vorgelogen; 
2585 De dut to vörne my heft gefecht, 
De heft gefecht war unde recht. 
Des fchenke ik juk, konnich erentrik, 
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Duffe twei blomen dogentlik; 

Mank den fo fchulle gy keifen 
2690 Eine, d&r gy nicht anne vorleifen, 

Uppe dat my juwe wifheit vorder wörde bekant. 

Salomon 

Höchgebörne forftinne van faba genant, 

Gy fchenken my blomen dogentrik, 

De wil ik proven befchedelik, 
2695 Wol fint fe beide van einer figuren. 

So fint fe doch tw^folt van naturen; 

Benen wil ik laten vleigen, 

De fchullen fik to der naturliken blomen negen; 

Der anderen blomen fe nicht en raket, 
2C00 Dat raaket, fe is kunftlik maket. 

W^rde koniginne, wu mach juk dit hagen? 

Beoika Saba 

Werliken, ik mach wol van wiflieit fagen; 

So fach ik nu, des lovet mik, 

Ju wiflieit up ^rden juwe gelik. 
2605 Des bin ik juk van herten holt, 

Wente juwe lof is mennichfolt. 

Ok wil ik juwe gnade vorder begaven; f. 39 

Dut golt unde edele fteine fchulle gy haven, 

Dat ik juk fchenke to duffer ftunt; 
2610 Des is XX unde hundert punt 

Sulver, edel golt unde edel krude, 

De fchenke ek juwen gnaden hude; 

Unde ik love juwe hofgefinde, 

Deger dit ik hir bt juk vinde. 
2615 Salich (in alle de knechte unde man, 

De vor iuwem angefichte mögen ftän. 

Gebenediget fl juwe god unde here, 

Derae gy fulven beiden ere. 

Gebenediget moten alle de jennen wefen, 
2620 De juwe wifheit hören edder lefen. 



2591 were. 2599 blomen blomen. 2G03 So fack ick. 2611 Salue. 
2612 eck juwen eck juwe. 2619 de genne. 
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Ik bidde, dat iuk nicht vorfraä. 

Saloicon 

Ach edele koniginne von Saba, 

Ik danke deger juwen hulden. 

Wufte ik, wur ik mede vorfchulden 
2625 Mochte alfodene l^fmodicheit, 

De my juwe forftlike gnade deit, 

Ik wolde er juk danken uter maten. 

Des wil ik umme juk dön unde laten, 

AUent des gy van my biddet, 
2630 Des fchulle gy feker wefen twtdet, 

Dat It bi dage edder bi nacht. 

Regina Saba 

Nu is al min wille vulbracht. 

Ek wil juk nu vorderen beiden, 

Alle jär sefhundert unde fes unde feftich punt goldes 
2635 De fchullen ju werden al gewiffe, bereiden 

Uppe dat gy my hebben in juwer dechtnilTe. 

Den vrauwen fint gy doch holt bifunderen. 

Salomon 

Werdige vrauwe, des en derf juk nicht vorwunderen. 

Ik danke juwen gnaden hoch unde fere, 
2640 Ok vorgete ik juwer nummer mere. 

Wente wol dat, vrauwe, dat fculle gy weten, 

Schal nummer m^r werden vorgeten; 

So befcrift Efopus de poeta, 

Dar to david de werde propheta, 
2645 Des wil ik ju, w^rde vrauwe, fulven fcrlven, f.40*- 

In minem herte dar fchulle gy wol inne bliven. 

So fin wy denne nä efte y^rne, 

Ik wil juwer w^rdicheit like görne 

To willen fin up alle doget. 

Regina Saba 
2650 Her konnich, an juwen worden my genoget. 

Ik bidde umme juwen örlof, 

Ik wil wedder rumen juwen hof. 



2639 danck. 
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Unde tein wedder in mine heimode. 

Wan my wes to dönde ftoide 
2655 Ümme juk, gy wtfe her Salomon, 

Dat wil ik alle ttt g^rne d6n, 

Unde geven uns beiden hir to deile 

Dem leven gode ik uns beveile, 

Ik danke juk aller doget. 

Salomon 
26«o Werdige vrauwe, "unfen gnaden dat nicht en voget, 

Dat fe juk allene riden laten. 

Ik wil mit juk riden up de ftraten 

Unde v5rt in juwe laut geleiden, 

DÄr Wille wy uns beide fcheiden, 

hie Salomon equilat cum regina prhnum fpaciam ufque ad medium. 

Beginn Saba 
2665 Edel here konnich, gy ridet to vern. 

Ik bidde, dat gy umme keren 

Unde rtden wedder an juwe vefte; 

K^rt umme, here, unde wetet mtn befte, 

De leve god geve juk ßnen frede. 

Salomon 
2670 Hir fehede wy uns up duffer ftede. 

Nu is mtn wille wol vullenbracht, 

Wörde vrauwe, hebbet gude nacht! 

hie feparatur hoc ab hoc. 

Beoina Salomonis 

Edele here, wu fint gy fo lange? 

Gy werkent my armen vrauwen fo bange, 
2675 Sint dat ik fchal angefein, 

Dat gy mit anderen vrauwen tein 

Unde hebben mit on fo l^flike rede; 

Dar anne fchut my van herten lede. 

Ek hebbe ein ölt gefproken wört f-40^- 

2680 Vaken unde v^l wol gehört: 

Och, wat einem leve fchut, 

Wan ein fut, dat he görne fut; 



2657 geue. 
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Dut is minem herten aller dinge 

Ein tomale gröt eichelinge. 
2686 In minem herten my vorwundert ; 

Wente gy hebbet rede wol feven hundert 

koniginnen juk to wiven, 

DÄr to drehundert, — w6r wille gy bliven? — 

De de juwe beddenoten fint, 
2690 Ane andere mer, de me 6k wol vint. 

Wert it gut, des wßrde gy war. 

Salomon 

Vrauwe, des achte ik nicht ein h&r. 

Gy fchenken, gy fchullen uns fchenken, 

Wy willen anders wur up denken. 
2695 Gy wif gy lint van felfener tere, 

Unde fpreket 6k wunderlike mere. 

Iffet nicht recht, fo iffet fch^f, 

Swiget ftille, ik hebbe iuk Itke lef. 

Gy fchullen nicht wefen alfo eir! — 

PsDiUS PIKCERNA infundit et praeftat regi: 

2700 Here, dut is gut eimkes beir, 

Dat Anecket wol, wet ik vorwär. 

Och feit, wu fuverlik unde klär 

Is dat «in duffem glafe. 

Ik weit, et is nein vyfevafe. 
2705 Dar umme fchuUe gy einen guden toge drinken. 

Salomon 

Ik d6 it gerne, leve cord vinken. 

D6 her, ift ik des möge 

Unde drinken einen guden groten toge. 

Her drofte, dat juk god ere! 

Primus dapifer 
2710 Drinket my tö, min leve here. 

Ik wil juwen gnaden d6n befcheden, 

Dat love ik juk bi minen eiden. 

Ik hebbe vaft af unde t6 gedravet 

Unde hebbe my noch dallink nu gelavet. 



2688 derhundert. 26S9 Dede eck. 
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2715 Gefeile, dat andere wert dik! 

Seoundus pinoebna f. 41** 

Drink my to, ik dö dy 11k! 
Drink anders vriliken unde fwich ftille, 
Beir is jo beir, me fegge wat me wille. 
Geselle, ik wil diner ramen! 

SfiCUimUS DAPIFER 

2720 Drink my tö in godesnanren. 

Ik d6 dy lik, dat machtu fein; 

In deme naten kan ik doch wol tein. 

Gefelle, dik wert de andere! 

Tebtius pincebna 

Ik nomet fo mer van corde alfe van fandere. 
2725 Drink my tö, min leve kumpän, 

Dut gefekin dat fcbal umme gän. 

Gefelle, ik drinke dy tö! 

Tfrtius dapifbb 

Gefelle, dem dö vriliken fo; 

Ik wil dy ftuffes wol vorplegen, 
2730 Wente ik hebbe neine not van der wegen. 

Drink my to unde fume nicht lank, 

Eirakes beir is doch gut drank, 

Den drinke ik aller leveft, 

Wan du my anders vaken in geveft. — 



Pbiha VIBOO SalONIS fur^it dicens 

2735 Edele here, here konnich, vil leve here, 
Ik vormane ju aver juwer ere, 
Dat gy nu willen ftn bedacht, 
Wat not duffe lüde hebben utebracht. 
Gy hebben rede wol gehört, 

2740 Wu adam unde eva hebben vorftört 
Den edelen bogen paradis. 
Hir umme fo maket fe duffes wis, 



2716 ick dy lick. 2717 vrieliken. 2736 jw auer jwer ere. 
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In watte mate unde geverde 

De mynfche wedder vorlofet w^rde. 
2745 Leve here, dut is mtn innige bede. 

Secunda viboo Salomonis 

Mit örlove ik vor jüwe gnade trede, 

Gy woldige konnich Salomon, 

Unde bidde, dat gy den willen dön, 

Alfe juk min Alfter itzunt' biddet, 
2760 Uppe dat wy beide fin getwfdet. 

Edele here, ach provet dat befte! 

Tertia tiboo Salomomis 

Irluchtede forfte, bedenket juwe ge[tey 

De gy fo l^fliken hebben geladen, f.4i' 

Vordert fe unde helpet on draden. 
2755 Ik merke, fe hebben bedr^plik werf, 

Wente dar an licht dig unde vorderf. 

Nicht einerleie all^ne, 

Sunder aller gewerlt gemeine. 

Hir umme bidde ik vor fe mit flite. 

QUARTÄ YIRGO SaLOMOMIS 

27(H) Leve fufter, ik hope, dat dy des neraent vorwJte. 

Ik bidde 6k innichliken «hude 

Vor duffe gegenwordige vromen lüde; 

Wente fe meinen dat warf mit truwen. 

Ik marke, dat alle mynfchen up fe buwen; 
2766 Wente it fin tö erlike men, 

Alfe ek 6k min dage hebbe gefein. 

Ok fint dufle vrauwen fo erentrik, 

Dat me kume w6r vint or gelik. 

Edele here, vor fe fo bidde wy al. 

Kegina Salomohis respondet eis 

2770 Mtn here wil d6n al dat he fchal. 
Sines rades fchullen geneten 
Duffe erliken fibillen unde werden propheten, 
Unde alle mynfchen jo to vorn, 
De ju up ^rden worden geb5rn. 



2743 gewerde. 2751 Edele ach. 
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2775 Here, gy en fchult orer nicht lenk toven, 

Wente juwes rades fe behoiven. 

St4t up unde gat mit on to rade. 

David 

W^rdo vrauwe, dat konde he nicht to drade. 

Wy danken juwer w^rdicheit, 
2780 De 80 gotlik bi uns deit. 

Dar tö fo danke wy juwen fchonen juncfrauwen, 

De by juwer Hden rauwen; 

Dem konige danke wy funderliken, 

De de uns fo rechte dogentlike 
2785 Heft gefchenket unde gefplfet 

Unde alle doget unde willen bewifet. 

Wy hopen, he wille nicht laten 

Raden, wat dem mynfchliken Hechte möge baten. 

Salomon 

Mine leven gefte willen up Mn. 
2790 Ik wil mit juk over ^nde gän, 

D4r wille wy ufe fake over leggen. 1.42*- 

Wat ik gudes weit, dat wil ik feggen, 

Mit klokem rade wil ik juk d^nen 

Unde wil juk mit ganzen truwen meinen. 
2795 Nu ftät up in godes namen, 

Dat wy wifes rades vorramen. 

Hie fargunt de menfa. 
Salomon Aak Id medio prophetaruni dicens 

Salouon 

Ad fciendam fapientiam et difciplinam, Proverb. i, 2-3. 

Ad intelligenda verba prudentie, 

Ad fufcipiendam eruditionem doctrine etc. 
2800 In nomine domini congregati etc. 
Frunde, nu fint wy hir gefamet 

Unde hebbet hir eines dages beramet, 

Dat gy wifheit mögen beren 

Unde alle tit dat hefte vorkeren. 



2776 behoyuen. 2778 konde nicht, 2780 De gotlick. 2783 Dem 
konigyne. 2784 doge. 2794 wyllen. 2796 rades vor. 
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2805 So rade ik tom erften vore, 

Dat ufer ein des andern rät höre; 

Wente audiens fapiens fapientior erit. Proverb. 1,5. 

Leven frunde, market dit: 

Wente hört ein klök man einen wtfen reden, 
2S10 He wert wtfer, wil ik juk befcheden. 

Hir umrae fchult duffe twolve mit willen 

Or witfcup feggen, unde duffe fibillen. 

Dar t6 fchuUe gy propheten vive 

Seggen, wat ein juwelk befchrlve 
2815 Van tröfte dem mynfchliken gefchlechte; 

Seit, frunde, fo dö wy rechte. 

Ik rade, dat ein juwelk foke 

Hir vor fine fchrifte unde böke; 

Wes he dar befcreven vinde, 
2S20 Vorwär na fegge unde recht bewinde. 

David, nu fegget ^rft an, 

Wat vinde gy in den boken ftän 

Gefcreven van dem mynfchliken fchlechte? 

David 

Here konnich, fegget ^rft, fo d6 gy rechte, 
2825 Dat mach juk boren to duffer ftunt. 

DÖt gy uns vor dat ^rfte kunt, 

Wes is juk witlik ut juwen boiken? 

SAIiOHON 

Her david, des wil ik nicht lange foiken. 
In mlnen boiken gefcreven is: 
2830 Omnem preciofam fubftantiam repeiiemus et imple- 

bißlUS domOS noftras fpoliis. Proverb, l, 13. 

Dut lattn wil ik duden 
Vor alle duffe vromen luden. 

Wy werden wedder vinden den edelen fchat, fA2\ 

De mynfchen unde de zele fint dat. 
2835 Ok vormiddelft dem rove fchuUet 
Ufe hufere wedder werden vorfuUet. 



2814 Segge. 2815 de mynfchliken. 2816 vrundes. 2831 lattin. 
2833 yindende. 
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Dut is ein geiftlik fin, 

Den nemet recht unde even in. 

Dat heft god geiftliken gefproken: 
2S40 De helle fchuUen noch werden tobroken, 

D4r adam unde eva inne fchült; 

Van den fchal de himmel werden vorfult. 

Dut dunket my ftn ein groter tröft, 

Dat dat mynfchlike flechte fchult werden vorlöft. 
2845 Yfayas, nu fegget gy, 

Wes juk hir witlik anne fi. 

üp dat me deme werke neger gL 

YSAYAS 

Gy werden propheten, hört hir na: 

Mine boike hebbe ik umme geleit; 
2850 In einer ftede fiis gefcreven fteit : 

Mißt me ut niederer contritis corde, Jef. 6i, i— 3 

Up dat it drade better worde, 

Et praedicarem captivis indulgentiam et claufis apertionem, 
Et ut ponerem legentibus fyon confolationem et ut 
consolarer omnes legentes, ut darem eis coronam pro 
cinere, oleum gaudü pro luctu. 

Ik hope, de ttt fi nu. , 
2855 Wille gy den fin hir al up wetten, 

So wil ek hir dudefch upfetten : 

De here heft mik ütgefant, 

Den bedröveden herten dön bekant 

Arzedle aller dinge, 
2860 Dar to den befloten openinge. | 

Ok fcholde ik dön wenenden kundigen tr6ft, 

Unde de vangen fchuUen - werden vorlöft. | 

BedröfnifTe wil ik wandelen in freiden, | 

De krönen ik on dar it bereiden. ! 

2865 Hört, wu behaget juk dut nie? I 

Ik meine, dut fi ein fuverlik prophecie, 

Dar god uns inne tröften wil 



2838 De nemet. 2842 fchal fchal. 2851 mederet contritos. 2853 api- 
tione. 2859 Artzedie. 2863 — 64 vreyden — bereyden. 
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Unde «wandelen umme dat ungevel, 

D4r alle myiifchen inne komen, 
2870 Alfe gy to vörne hebben vornoinen. 

Unde ek yinde 6k anderer fchrifte m6: 

habitabit enim juveiiis cum virgine; v Jer.62,5. 

Ein iungeling de fchal rauwen f.43*- 

Mit einer reinen iuncfrauwen. 
2875 Van deme fo mach uns werden tröft, 

Dat de mynfche w^rde vorlöft, 

Sibilla, wu is iuwe rät? 

SiBILLA PEHSICA, cttius mentionem facit nicanor, fie ait 

Hört, wat god dor my gefproken hat. 

Ecce beftia conculcaberis et egredietur dominus in orbem, 
Et gremium virginis erit Talus fciencium: 
2880 Wil gy horeny fo holet filentium ; 

Du beftie, du fchalt totreden werden, 

Wan gode de wil up örden 

Komen in der reinen maget fchdt. 

So wert gewandelt des mynfchen nöt. 
2886 üfe ferifte de droget over ein, 

Ek hopes, uns möge gnade fcheiti. 

Jeremias, wat fegge gy hir to? 

Jebbioas 

Wörde frauwe, ik fegge alfo: 

Recordatus fum tui, miferans adolefcenciam tuam. Jerem. 2, % 
2890 Dat dudefche ik alfus in nam : 

Mynfche, ik hebbe dy bedacht 

Unde vorgeve dy, wat du vorwracht 

Tegen my heft in diner ddrheit. 

Ek wil dy ddn barmherticheit; 
2S95 Dat mot van ndt de wärheit wefen, 

Wente hir van hebbe ik m6r gelefen: 

Creavit dominus novum fuper terram, femina circum- 

Dat wil uns allen wefen mir um. dabit virum. Jerem. 31,22. 

Mirum dat hetet wunder, 



2871 mey. 2872 habitat janenis. 2878 menfionem. 2S80 fcilentiam. 
2888 alTzo. 
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2900 Dat merke ein iowelk bifunder. 

Na dufTein wunder wil uns vorlangen; 

Ein frauwesname fchal einen man ummefangen, 

Du He frauwesname fchal Hn 

Ein reine kufk fuverlik megettn. 
2905 Den mansnamen, den fe ummefangende ift, 

Dat is de wäre Jhefus Cril't. 

Van deme fo fchal noch worden f. 43' 

Tröft allen mynfchen up ^rden. 

Seit, duffe fcrift hebbe ik gevunden. 

SlBHiLA. LIBiCAy ciiius meminit aunifpex, fit ait 

29to Nu wil ik 6k fpreken to duffen ftunden, 

Wes my hir van witlik ft, 

Dat fek möge vinden hir bi. 

Ik hebbe gelefen alfus: 

Ecce veniet dominus 
2915 Et illuminabit eondenfa tenebrarum et tenebit eum in 

gremio domina gentium et regnabit in mifericordia. 

Ach hir mach uns wol vorlangen na. 

De here wart komende algewilTe 

Unde wert vorluchtende de dudternifTe. 
2920 De fchöt der iuncfrauwen is om bereit 

Unde regneret in barmherticheit. 

Hir umme ik fere up on tr6fte. 

SlBlLLA DSLFICA, qiiae ante troyana, bella, fic ait 

Ik fechte 6k wol, wan ik mofte, 

Nafci debere prophetam ex virgine eius fine maris coitn. 
2925 Dat dudefche, dat ik iuk fegge nu : 

Ein propheta fchal geb6rn w6rden 

Van einer iuncfrauwen an de 6rden. 

Sin moder fchal bliven kufk unde reine; 

Duffe de fchal vorlofen de werlt gemeine. 
2930 Hir anne en hebbe ik n einen twivelm6t. 

Daniel 

Wille gy nu h6rn, vrauwe göt, 

Wat ik nu kortliken over las, 



2902 — 3 fraaTefDame. 2925 feggen. 2927 van liner. 
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Do ek bi minen boken was? 

Vidi quoriiam aliarum beftiarum ablata ef£et pote- 

Et tempora vite conftituta effent, stas DMiiei7,iz 

2935 Nu höre tö, du grove vent, 

Wat dar bedude dat lattn. 

De duvele fchuUen berovet ftn 

Alle erer macht van adames dade. 

Uns wert ein tit gefet der gnade; 
2940 Alfe ik dut vinde in minem boke, 

Wil god des mynfchen noch hebben roke. 

Dar wille wy altomale up buwen. 

SlBnXJL EBITHSA in babilonia orta fic ait f. 44*- 

Ach latet 6k feggen uns anderen frauwen, 

Wes uns to iinne möge sin, 
2945 Dar des mynschliken Hechtes pin 

Vorkortet möge werden mede. 

Ik hebbe gelefeu dusse rede: 

De excelfo celoinim habitaculo profpexit deus humi- 

les fuos et nafcetur 

De virgine hebrea in angulis terre diebus noviflis. 

Höret, duffes wil ik juk maken wts: 
2950 Van deme bogen himmelrike 

Heft god gefein an dat ^rtrtke 

Unde Itnen ötmodigen üterkörn 

Schal ein föne werden gebörn 

Van einem iodefchen megettn, 
2955 Dat fchal doch kufch unde reine fin. 

Des kindes möge wy alle neiten. 

OSEAS. 

Wy willen 6k feggen, wy anderen propheten, 
Unde ek to v6rne vor dat erfte an, 
Dat aller befte, dat ik kan, 
2960 Van der mynfchen vorlofinge, 
Dat allen mynfchen van gelinge. 

De manu mortis liberabo eos, 08easi3,i4 

Et de morte redimam eos. 



2938 adamme. 2945 flechte. 2953 eyne. 



96 



Ero moFS tua, o mors^ ero morfus tuus inferne. 
2965 We de nu in den pinen berne, 

Dem ^il fek god tdwenden 

Unde lofen van des dodes henden. 

Wente fus heft fulven gefproken god: 

Du döt, ik wil werden din döt, 
2970 Van dem dode wil ek entbinden 

Unde wil de helle dÄr to vorflinden. 

Ek meine, vry sin ufer degedinge al ein, 

SiBILLA ClMERIA. in ytalta nata fic ait 

Ofea, de wärheit wil ik gein. 

Ek hebbe 6k in körten ftunden 
^75 Hir fulves van gefcreven vunden : 

In prima facie virginis afcendit puella quedam. 

Duffe ferift ik wol to finne nam; 

Quam vocant fecheladius rofthal gentes egipti. 

Dat meine ik, dat it ein funderlik name fi. 
2980 Et est pulcra facie [prolixa capillis] fedes comeden- 

dum lac proprium f. 44** 

Dut dudefche in körten worden vornum; 

Ein iuncfrauwe, de is fchone vor war, 

Vrifch unde lank fo fint or h4r, 

Up einem bedeckeden ftole fe fit, 
2965 Or kint or an der bruften Itt. 

Dat voidet fe wol nach oren lüften 

Mit der melk orer bruften. 

Dut Jammer! dat kindelin fin, 

Dar van vorkortet fchal worden de ptn. 
2900 Dut dunket my wefen ein loflik fchicht. 

JOHSL. 

Sibilla, gy fchullen wefen bericht: 

Stillabunt montes dulcedinem et colles fluent lacte, Joei 3, is. 

Et fons de domo domini egredietur, hoc erit in die 
Och market, leve fibilla, illa. 

De berge fint to rinnende bereit, 
2995 Dar tö de dale alle foticheit. 



2971 verflingen. 2972 dogedinge. 2986 fo wol wol. 



96 

Ute deme hüs des heren fchal ein borne vleiten, 

Des fchullen alle mynfchen neten 

Unde fchullen dar van werden erquicket 

Dut heft god alfo gefcbicket, 
3000 Dat ein fodene komen fchal 

Sus fint wy eindrachtich over al 

In ufen prophecten. 

Ik h6pe, ufe r4t de wil uns dien, 

Dat de mynfcheit krtge frede. 

Amo8. 
3005 Ach johel, höret mine rede. 

In mtnen boken ik vinde 

Befchreven wÖrt, de ik vorbinde 

Mit juwen worden na dem Hnne, 

Den me d4r even vindet inne. 
3010 Stillabunt montes dulcedinem, convertam captivitatem 

populi mei ifraheL Arnos 9, 13. 

Miner rede wil ik nicht to v^l 

Maken up duffe ftunde. 

It is gefproken üt iuwem munde: 

Min volk wil ik vorlofen 
8016 Van der venkniffe der bofen, 

God wil d6n Itner gnade fchin. 

SiBILLA Sama a famo inrula fic ait f 46'* 

Ach höret, frunde, de fage min 

In der fcrift ik fus vorfta: 

Ecce veniet dives et nafcetur de pauperculä 
3020 Et beftie terrarum adorabunt eum et clamabunt et 
laudate eum in celorum aftris. dicent 

Höret td, wat dut to dude is. 

De tit en is nicht v^rne, 

Dat van einer armen d^rne 

Ein rike man fchal geboren werden, 
3025 Deme alle creaturen up ^rden 

Unde boven in dfes himmels böge 



2997 De. 299S erwicket. 3004 mynnieit. 3006 Ick mynen. 3010 con- 
nariam. 



Ere fchullen beiden nach al orem vermöge. 

Hir mede wil ik min wört vortien. 

Abdias 

Ik wil 6k eine prophecien 
3030 Lefen fo alfe ik fe weit. 

In minen boken gefcreven fteit: 

fegatum ad gentes mifit. Abd. i. 

Leven frunde, market dit: 

God heft einen legaten upgefent, 
3035 Dat is noch ein junger vent, 

De fchal ftrlden unde winnen 

Buten der helle unde dar binnen. 

Parvulum dedi te ingentibus contemtibilis tu es valde. Abd. 2. 

Unde duffe de fchal gär balde 
3040 Lofen van des duvels wolt 

Mynfchen beide junk unde ©lt. 

Dat fchal uns allen trdftlik maken. 

SiBILLA CuMAEA quae fuit tempore tarqnini prirci 

Ik vinde 6k van duffon faken, 

Dat de meifter virgilius 
3045 Verfch gemaket hebbe, de ludet aldus : 

Magnus ab integro feculorum nafcitur ordo ; virj Buc iv,5-7. 

Jam redit et virgo, 

Jam nova progenies eelo dimittitur alto. 

Ach hir is my fo wol to, 
3050 Dat noch fchal w6rden geborn 

Van einer maget üterk6rn 

Ein nie flechte, dat is ein föne, 

De komet Nvan dem overften trone, 

De fchal ftillen godes torn. 

Jonas f.45^- 

3055 Sibilla, wan dut kindelin is geb6rn, 

So meine ik, dat van duITem kinde 

Dat mynflike flechte vorl6finge vinde, 

Unde godes t6rne w6rde tobroken, 

Unde des dnvels bofheit gewroken. 



3027 schalle gy. 3042 Ciniana. 3054 tron. 
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8060 Hir van fo lefe ik alfus: 

Convertatur et ignofcat deus, Jon. 8,9. 

Et revertatur a furore ire fue et non peribimus. 

Dut IS altomale wol vor us 

God wil ftnen törne wenden 
3065 Unde lofen uns van des duvels benden; 

AI wat uns noch fchal werden geboren, * 

Wil he nemende hebben verloren. 

])it rede ik jn al openbär. 

MiCHBASZ 

Ach Jona, ik fegge ju vorwär, 
3070 Hir van hebbe ik gelefen alfo : 

Egredietur dominus de loco fancto fuo. Mich. i,8. 

Ute deme hogen himmel hir nedder 

Wil de here komen unde lofen wedder 

Dat gevangen mynflike .flechte, 
3075 Dat de duvel heft in der hechte. 

Dut fchal uns allen wefen ein tr6ft, 

Dat de mynfche fchal werden vorlöft. 

Naum, wu is hir ju bi? 

Naum 

Michea, wille gy hören my? 
3080 Ik hebbe my kortliken des befunncn: 

God wil deme mynfchen fredes gunncn, 

Wente ute der fcrift ik fus vorftöt, 

It fchulle noch altomale werden gdt. 

Aiflixi te, ultra te non affligam; Nah i,i2. 

3085 Wol dek, du leve adam, 

God heft dy geplaget to voren, 

It fchal g^t fin, he wil uphoren. 

Ök an der fcrlfit my wol bekant is: 

Ecce fuper montes pedes evangelizantis et pacem an- 

^ nuntiantis. Nah.i,i5. 

3000 Uppe dem himmel, der hilgen ftede, 

Wert verkündiget de hilge frede, 

To tröfte der mynfchen falicheit. 



3062 reuertetur. 3089 ewangelizantis — annnnctiantüi. 
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SiBILLA EUROPA f. 46' 

Ach höret, wat hir van gefchreven fteit: 

Veniet ille et tranfibit montes et colles. 
30»5 Werliken, frunde, lovet my des, 

Regnabit in paupertate, 

Dut nomet in, dat deit iuk bäte. 

Et auditur in filentio, 

Dut is in der wärheit fo, 
3100 Et egredietur de virginis utero, 

Ach leven frunde, nu höret wol tö, 

He wert gände over barg unde dal, 

Sin armoet is over den tal. 

Sin herfcup de is hemelik 
3105 Unde ein megetin erentrik 

Schal on dragen an orem live, 

Up dat de mynfche unvorlörn blive. 

Sufter, wat fegge gy hir to? 

SiBILLA TIBÜBTINA 

Leve fufter, ik fegge alfo: 
siioNafcetur crültus in betleem et annuntiatur in nazareth. 

Ach höret to, des möge gy to bet: 

felix illa mater, cuius ubera illum laetabunt. 

Höret, wu ik dut vorftunt; 

Criftus de fchal werden geb6rn 
3115 To betlehem, alfe ik hebbe geh6rn, 

To nazareth fchal de bodefcup fchein, 

De wS.rheit mach me noch wol fein. 

wu falich is de maget. 

De on to der weide draget, 
3120 Unde lecht on to ores lives brüften. 

Abbecuck, gy werde man, 

Wes is ju hir witlik van? 

Des maket uns anderen mede vrüt. 

Abbecück 

Ja g^rne, werde frauwe gut. 
3125 Egreffus in falutem populi — 



3102 barch. 3110 annunctiatur. 
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Nu höret wat dut £t: 
He is gekoraen to heile 
Allen mynfchen tom faligen deile. 
Hir umme wil ik my frauwen, 
3130 God wille, dat wy mögen fchauwen 
Duffen heilent mit befcheide 
In der ewigen freide. 
Dat komet den mynfchen jo to bäte. 

SOPHONIAS 

Ach ik kome fo wol to mate, f*«**' 

3135 Dat ik 6k möge vorteilen 
Mank juk lörden gezellen 
Van duffem werke mine rede. 
Ik hebbe gelefen in einer ftede: 
Dominus deus tuus in raedio tni fortis et ipfe fal- 

Vabit. Sophon. 3, 17. 

3140 Höret, wu mach beduden dut. 

De god unde de here dtn 

Wil in diner middele fin, 

Unde wil in ftner gotliken fterke 

Uns falich maken in ilnen werken. 
3145 Aggeus, dut mach doch wol wefen ? 

AoaEus 

Sophonia, ik hebbe gelefen: 

Veniet defideratus cunctis gentibus et implebo do- 

mum iftam gloria; Agg.2,8. 

Dat is, dar uns vorlanget na. 

Ein begerich gaft de wil komen 
3150 Uns alle to einem groten vromen, 

Unde wil dat hüs vorfullen 

Mit groter ere, dar wy fchuUen 

Inne wonen na duHen dagen. 

Dut kan uns mynfchen nicht ovele behagen. 
3165 Sibilla, is ju hir 6k wes witlik van ? 

SiBiLLA ELIPONTIA in agro troyano nata 

Ach ia, aggea, gy werde man. 



3132 vreyde. 
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Mtn fproke des is deger kort, 

De fchal van mik 6k werden gehört. 

Jhefus criftus nafcetur de caftä, 
3160 Nu höret, wu ik dit vor ftÄ: 

Van einer reinen maget fchal werden 

Jhefus criftus gebörn up ^rden, 

Allen mynfchen to einer falicheit. 

Dat is dat ik hir van weit, 
3166 Unde bin des deger wol to frede. 

Zaghabias 

Frunde, hört 6k mtne rede, • 

De ik hebbe funden befcreven. 

De wil ik juk to vorftÄnde geven. 

Letare filia fyon quia ecce ego venio et habitabo in 

medio tui. Zach. 2,10. 
3170 Market dut, wat dut to dude H : 

Dochter van fyon, du fchal dy frauwen, 

Ik wil wonen unde wil rauwen 

In diner middele unde wil komen 

Dy mitte unde to groten vromen. 

3175 Ek meine, dat duffe fage f 47*- 

Ju altomale wol behage, 

Na deme dat fe over ein drecht 

Mit den worden, de de rede Unt gefecht. 

We de m6r wette, de fegge dat 6k. 

SlBILIiA Phbyoia 

31S0 Ach facharia, ik hebbe ein b6k, 

Dar üt fo d6 ik ju bekant, 

Wat ik dÄr inne fcreven vant. 

De olympo excelfo veniet et firmabitur confiliuin in celo. 

Celum dat is de himmel ho, 
3186 Dar van fo wil he komen her, 

Des himmels de fchal werden m6r. 

Et inde fanctorum vallibus annuntiabitur virgo, 

Dat fchuUe gy vorftin alfo: 



3158 myc. 3l6image. 3174 ynde groten. 3l79frigia. 31S3 olympho. 
3187 annunetiabitar. 
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Ein bodefcup de fchal fchein 
3190 To einer maget kufch unde rein ; 

Van der fo fchal denne worden gebörn 

Ein kindelin lef unde üterkörn. 

Malachia, wes is ju duffes to finue? 

Malachias 

Sibilla, gy werde prophetinne, 
3195 Ek wil ju geven antwerdes rede. 

A 

Ok hebbe ik gelefen in einer ftede: 

Statim veniet ad templum fuum dominator quem vos 

• quaeritis. Maiach.3,i. 

Duffes fint wy zeker unde wis; 

De herfcup wil draden komen here, 
8200 To Tinem hilgen temple nach begere 

Ufer armen in duffer iamerlicheit, 

Unde bewifen uns iine barmherticheit. 

Dat is dat aller befte, dat ik weit. 

Sibilla aorippa 

Nu wil ek mit befchedenheit 
3205 Spreken up dat lelite, 

Alfe ik weit dat aller befte, 

Dat duffe wort antreden 

Mögen, dat wy hir van reden. 

Tnvifibile verbum palpabitur et nafcetur 

Ut deus et conculcabitur ut peccator. 
3210 Ach du grove mynfche, nu hör, 

Gy hebben nüwerde mör gehört, 

Dat me taften fcholde wört. 

Dut wört dat wart geböm god, i.ii^' 

Unde alfe ein midde der vorftöt. 
8215 Dut wört dat is ihefus crift. 

De van marien gebörn ift, 

Der leven reinen kufchen maget. 

Salomon 

DufTe eindracht my gans wol behaget. 

Van duffer maget ik wol weit, 



3198 zecker^ 
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S2M Dat d4r van gefcreven fteit 

In canticorum canticis, 

Dar alfo gefcreven is: 

Hortus conclufus foror mea fponfa. Cant. cant. 4, 12. 

Dat wdrdeken ik alfus vorftä, 
8225 ALTe ik hir fpreke over lüt : 

Min Alfter unde min brüt 

Is ein befloten worte garde, 

D&r ik alle doget inne warde. 

In duffem garden alfo gefloten 
3230 Schal willichliken unvordroten 

Rauwen de konnich aller ere, 

Up dat he uns befchere 

Tröft unde barmherticheit, 

Dar to de ewige falicheit. 
3235 Nu wil ik mit juk v6rtan fetten^ 

Wu dat wy mögen wetten 

Van duffer iuncfrauwen eine enkede tit, 

Dar uns fo grote macht anne lit. 

Wan de iuncfrauwe fchuUe worden gebdrn, 
8240 Dat de mynfche nicht blive vorlörn. 

Yfayas, gy werde man, 

Nemet ieremian vor einen kump4n; 

David, de fchal fin de dridde, 

De dut werf fchal werven midde. 
8245 Yfayas, nu werdet rede 

Unde gät tom ^rften mit befchede 

Vor gode, den ftr engen heren, 

Unde feit, if gy on kunnen bekeren 

Van ßnem ernfle unde vrevele, 
3260 Uppe dat adam ute der helle 

Mochte komen mit den finen 

Van den groten bitteren pinen. 

Yfayas, gy fchult ju kloiken. 

YSATAS 

Here, ik wil dat g^rne vorfoiken. 



3234 ewigen. 
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hie tranfit yfayas ad creatorem et dicit f. 48^ 

3*i55 Almechtige vader der ewicheit, 
Ik kome in groter begericheit 
Unde bidde^ dattu my willeft liden. 

Cbeatob 
Yfayas, wat fochftu fus to bi tiden? 
Dat dunket uns felfen, berichte us des. 

YSAYAS 

8260 Utinam dirumperes celos et defcenderes, Jef. «4, i. 

Ut notum fieret nomen tuam inimicis nostriB, 64,2. 

A facie tua turbarentur et deficerent. 

Ach leve herjB, hir umme bin ik ütgefe nt 

Unde rpreke to dy latinfche wört, 

De fchullen to .dude 6k werden gehört. 
3265 Ach leve here, dattu ein dink dedeft, 

De himmele toreteft unde neder ftegeft 

To uns armen mynfchen an de ^rden, 

Up dat din name mochte werden 

Bekant unfem vigende, 
8270 De uns fo iamerliken is an liggende. 

Wente ik dy des underrichte: 

He entfette (ik vor dem angeßchte 

Dln6r gotliken weldicheit. 

Ach leve god, d6 barmherticheit 
3275 Dem armen mynfliken flechte, 

Dat de duvel in finer hechte 

To langen tiden heft gehat. 

Creator 

Yfayas, du fchalt wetten dat, 

Dat wy dy nicht willen vor uns liden; 
3280 ök wille wy dines bedes nicht twiden. 

Wy hadden dem mynfchen alle fpffe 

Gegeven in dem paradife, 

Einen b6m, den ik om dar vorb6t. 

D4r umme heft he gegeten den d6t 



3256 bechericheyt. 3259 vnfz felfzen berichte vfz. 3270 Des yds. 
3275 riefte. 3278 Yafyas. 
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3285 Unde heft gefundiget uter maten. 

Hir umme wille wy de8 nicht laten, 

He fchal dar rtd,n an unfern vloke, 

Wy wilt ftr hebben neine Iroke. 

He fchal mit den duvelen in der hellen 
3290 So iamerliken quellen, 

Alfe he de funde heft gefchicht. 

Yfayas, fo biftu bericht. 

Hir umme fo gank hen nedder f.48^< 

Unde kum van der wegen nicht wedder, 
3295 Unde fegge na, wat dat antworde fl. 

X8AYAS venit ad propheUs 

ObUtupefcite et plangite fuper amiffa regione deside- 

rabili! Jef. 32,11-12. 

Ach gy mögen wol w^nen unde fcrJgen, 

Unfe bede de en willen uns nicht digen. 

Den bogen himmel hebbe wy vorlorn, 
3300 W6 uns, dat wy ju worden gebörn. 

Dem mynfchen en kan nein gnade fchein, 

De here en mochte my nicht gefein 

Edder gegenwordich vor fik liden. 

He en wolde my leider nicht getwiden, 
3305 He heit my van ük g4n hir nedder, 

Dat ik nicht komen fcholde wedder. 

Des mofte ik van ftunt van dar fcheiden. 

Salomon 

Jeremia, gy fchullen iuk bereiden 

Unde fchult juk ök dem heren ernalen, 
3310 Uppe dat gy hüte mögen halen 

Ein gut antw6rde van gode dem heren, 

Icht he fik icht wille to uns keren 

Unde d5 uns Hne gnade fchin. 

JEREBIIAS 

Her konnink Salomon, dat fchal ün. 
3315 Ik wil upftigen in de böge, 
Up dat ik gnade halen möge 



3296 defiderabüia. 3298 dyen. 



Van gode allen niyntliken geflechte, 
Dem geve ik my hüte to einem knechte. 

Hie afeeadit ieremias ad creatorem. 

Almechtige fcipper, ik kome her 
3320 Unde is min inni.chlige beger, 
Dattu willeft andechtich wefen, 
Dat ik van dy hebbe gelefen: 
Recordare domine quid acciderit nobis; patres nostri 

peccaverant Jerem. lament. 5, 1. 

et non funt et nos iniquitatem ipforum portavimus ib. v.7. 
8326 quare in perpetuum fic nos oblivifcaris ib.Y.20. 

Ach leve here, wat dik dut wol openbär is! 

Unfe vedere hebben misgedän, 

Des mote wy anderen orer entgelden. 

Ach leve here, du en fcalt nicht fchelden f.49»- 

3330 In dinem t6rne uns armen lüde. 

Sunder wes, leve here, hude 

Andechtich der armen mynfcheit 

Unde d6 uns allen barmherticheit, 

Dar to adame, dinem erften vente. 

. Creator 
3335 Quis eft iAe, qui dicet ut fieret domino non 

j ubente ? Jerem. lament. 3, 37. 

We fecht dat, dat dar fchulle fchein 
Barmherticheit dem flechte der mynfchen 
Sunder godes des heren willen? 
De mochte g^rne ßne munt ftillen. 
3340 De mynfche de fchal liden, 

Jeremia, ik en wil dir nicht twiden. 
Hir umme kere umme unde gk t6 hüs: 

Jeremiab 
Quid dabit capiti meo aquam et oculis meis fontem 

lacrimarum? Jerem. 9,1. 
Et plorabo die ac nocte perditionem populi hujus. 
We mach my armen nu vorlenen 



3326 openbaren. 332S entgeldan. 3332 den armen mynfheyt. 
9335 Qoi^ir- fiel. 
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3345 Water mtnen ogen, dat ik bewönen , 

Des mynfohen iamer nacht unde dach? 

Dem mynfchen leider nicht werden mach 

Gnade van gode van himmelrike, 

Dat klage ik arme man klegelike. 
3350 God heft uns geweigert ßner gnade. 

Salohon 

Ach david, wefet nu nicht to fpade 

Unde gät, dat gy vorfoiken, 
- Icht gy den heren kunnen bewoiken, 

Dat uns barmherticheit worde bekunt. 

David 
3355 Here, dat wil ik d6n van ftunt. 

Et afcendit dicens 

Almechtige vader der ewicheit, 

Ik kome to dj mit innicheit, 

Unde bidde vor alle de ju vorbörden 

D$n geb6t in duffen worden; 
3360 Pone lacrimas noftras in confpectu tuo quae fuerunt 

die ac nocte. Pfaim. 55,9. 

Ach leve here, nu twtde me 

Unde fu an unfe bitteren treuen, 

De wy dach unde nacht bew^nen 

Mede ufe fchult unde miffedät, f.49*'- 

3365 Unde de adam begangen hat. 

Fac ut educamur de terra aliena et cantemus gloriam 

tuam tota die. Pfaim. 7i,4. 

Ik bidde aver eins uppe dat nie, 

Helpe uns, here, ute dem bände 

Ufer vigende unde üt orem lande, 
3870 Uppe dat wy din lof mögen meren, 

Der hilgen drefoldicheit to love unde eren. 

Leve here, du en fchalt uns fo deger nicht vorleggen. 

Cbsator 

Hör, david, ik wil dy wat feggen. 

Ecce pater tuus adam cum in honore esset non in- 
3375 Höre, david, marke dit, tellexit. Pfaim. 48, n. 21. 

Do din vader adam 
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To älfo groter ere quam, 

Der ere heft he nicht betrachtet 

ünde gär wenich fe geachtet. 
3380 Et noluit intelligere ut ageret bene. Pftim. 34, 4. 

Hör, wat ik hir mit meine: 

He wolde nicht hören minen rat 

Unde mtn gebot he over trÄt. 

D&r umme mofte he de ere vorleifen. 
3385 Wat kanftu hir gudes üt gekeifen ? 

Idcirco fiant filii eiusque orphani. Praim. 108, o 

David, dar fchaltu marken bi: 

Alle Itne kindere de fchullen werden 

Arme w^fen an der ^rden, 
3390 Nement wil fik over fe vorbarmen. 

David, d&r mede moftu van hinnen gän. 

David 

Leve here, ik en mach fo nicht afl&n. 

Tibi derelictus eft pauper, orphano tu eris adiutor. Praim. 9, 14. 

Ach leve here, nu hör: 
3395 De arme ig din, mach he des geueiten. 

Hir umme leftu dy nicht vordreiten, 

Du deift hulpe den armen wöfen 

ünde wult on ewich nicht vorleifen. 

Düt hebbe ik dy, here, van gefcreven. 
3400 Gif dem armen wedder dat leven, 

Up dat he leve in dtnen hulden. 

Creator 

David, ik mach nicht lenger dulden 

Diner rede, de ik van dy vorftÄ. 

Que procedunt de labiis meis, non faciam irrita: Pfaim 88,35. 
3405 Wat ik hebbe gefproken, dat is gefproken, f. 60»- 

Mine wört fchult bliven unvorbroken. 

De mynfche fchal nicht worden quit, 

So lange went dat my dunket de i^. 

It is umme alfus allent dattu deift. 



3381 meyne. 3383 Ynde byn. 3385 gader. 3386 fiant eiasqne. 
3400 gyff. 3407 qwid. 3409 Is ys. 
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David recedit triAis dicens in via 

3410 Nunc dolor meus renovatus eft! Pfaim. 38,3. 

David Yenit ad prophetas dicens 

•Heu mihi, quia incolatus meus prolongatus eft! 

Nu is bedrövet deger min geift 

Unde min elende is fere vorlenget. 

Ach adam, wat heftu betenget! 
3415 De here hef my van fik gejaget, 

Des bin ik arme man gans vorzaget. 

Övv^ wat möge wy hebben verfchult! 

Salomon 

Nu nu, david, nu hebbet gedult! 

Ik hebbe van gode wol vornomen, 
S420 De tit de ß noch nicht gekomen, 

Dar inne de mynfche fchulle werden vorloft; 

Hir umme mit dult du beiden moft. 

Wy wilt den heren fo fere nicht drengen, 

He mochte it anders to lange vorbeugen. 
3425 Me late uns hebben duldigen moet, 

It wert noch altomale goet. 

Adam clamat: de profundis clamavi ad te domine! 

Domine, exaudi vocem meam! Pfaim 26,7. 

Och hir ütte ik arme man adam. 

Ik bore de bede der leven propheten, 
3430 Der mach ik leider nicht geneten 

Edder nement van minem geflechte. 

Och we ein dink U> vorne bedechte, 

Eir he dat anhoive unde deide, 

De mochte mit allem befchede 
3435 Marken dat gude unde dar tö dat quade. 

To den fo ftunde doch jennich rade. 

Des hebbe ik leider nicht gedan, 

Dar meie ik my umme, ik arme man, 

Unde bidde, dat gy bidden vor mei, 
3440 Up dat ju alle gnade fchei. 



3414 vat. 3416 vortzaget. 3425—26 m5d — ghä. 3434 myt allen 
befchede. 



110 



Ek n, dat gy alle miner entgelden. 

LüCIPAB 

Adam, noget dek nicht an duHer helden, 

De äy wol holdet, fo dattu blift? 

Wat is de quackelte, de du drift? 
8445 Ek f<^, dat david de propheta f.5o' 

Umme dy wervet us to vordreta; 

It helpen om nicht allent dat he drift, 

Adam like wol hir inne blift 

Mit finer felfchup altomale, 
3450 Boven hundert dufent an dem tale, 

Ane de wy krtgen alle dage. 

Adam vortige diner klage, 

Ik hebbe alfodene bunt gewunden, 

Dattu al vafte bift gebunden. 
3456 God heft dlner klegeliken wört 

Nicht getweden edder gehört. 

Swich ftille unde hebbe ungevelle, 

Du blift mit uns hir in der helle. 



JoACmu furgit 

Ach anna, werde vrauwe gut, 
3460 Ik hebbe gedacht an mtnem müt, 

God heft uns gudes ennoch vorlegen, 

Alle ufe have is wol gedegen; 

Der wille wy dorch de godes goide 

Ein d^l geven der armode, 
3465 Den anderen d^l innigen vromen luden, 

Den d^rden wille wy fulven huden 

To ufes Itves nöttrofticheit, 

Unde wilt vorder fin bereit, 

To duffem fefte lovelich 
3470 Ufife opper bringen innichlich 

Unde bidden gode umme (tne gnade. 



3453 alfodene vunt gevnnden. S456eder. 3460gedach. 34G3goyde. 
3464 deel gheuen den. 
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AXHA 

Ach ioachim, min leve gade, 
Allent dat wy gode to eren doet, 
Ik weit he mir dat alle vorgoet, 
3475 Unde ek jo to vorne an 

Tom tempele g^rne mit äy g&n, 

Unde gode ufe opper dar inne bereiden. 

Nu gä wy hen, god mote uns leiden. 

Hie intrant templuni. 

Joachim f. 51' 

Almechtige fchipper der ewicheit, 
S4S0 Wy komen in rechter otmodicheit, 
Anna unde ek, wy beide gader, 
Unde bidden dy, leve himmelfche vader, 
Dat ufe opper anneme ft, 
Dat wy hüte bringen dy 
3485 In duHen tempel to dulTem feße. 

BüBEK 

Joachim, gy fint wunderlike gefte, 

Du unde anna gy albeide, 

Des ik dy alfus befcheide: 

Wu fint gy twe alfo vormeten, 
3190 Edder we heft ju ein fodän heten, 

Dat gy des doren geneden 

Unde in duffen tempel treden? 

Na dem gy hebben nergenen kint, 

Dar to gy beide unfruchtbar fint. 
3195 So is dat d6rliken van juk ged&n, 

Dat gy mank andere lüde gän ft&n, 

De de fruchtbar fint unde telen kint, 

Des me an ju beiden fo nicht bevint. 

Hir umme gät wedder her üt mit hone 
3500 Unde hebbet dar nicht vele vor to lone, 

Gy fint duffer ftade nicht bequeme. 

Anna 

Ach, wat ik my fere feheme ! 



3490 Edde. 3500 dat. 
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Joachim, wy mögen wedder gÄn. 
My diinket wy moten hir nicht ftän 
3505 In duffem tempele mank duffen luden, 
Van fchemende raote wy uns beide huden. 

hie exeunt lemplum. 

Joachim 
Anna, nu wil ik wedder gein 
Bi mine fchap, dat fcaltu fein. 
Uns beiden is gefchein gröt hön, 
3610 Wat du kauft, dat machftu dön. 
Wy hebben nu gewefen tom fefte. 
God behoide dy, anna, unde prove dat befte. 
My meiget fo f^r de grote hön: 

hie recedit ioachim. 
Anna 

Wat mach ik arme wtf nu dön? 
3515 Ik bin bedrövet utermate, 

Sint dat ioachim fine ftrate 

Van my armen frauwen geit. 

Ach god, dat grote dat herteleit 

Klage ik dy unde anders nemende. f. 5i*>- 

3520 Du machft wandelen mine fchemende, 

De ik hebbe geleden twär 

Van ruben in dem tempel dar. 

Wy ftunden to dem feftdage, 

Here, vor war ik vorder fage. 
3525 Wer et dattu noch deideft 

Unde uns beiden eine frucht geveft, 

De frucht de wolde wy opperen dy 

In den hilgen tempel, des love my. 

De fcholde din ftn, du leve god, 
853(rDat love ek dy, wandele mine not! 

Adam de profundis 

Almechtige god, nu wes uns gnedich, 
Unde make uns wedder lös unde ledich, 
Unde vorgif uns ufe miffedät, 



3507 gheyn. 3533 vorgyff. 



113 

De ufe lif ju begangen hat. 
3535 Min ttt de diinket my fere vorlengen. 

David 

Nu wil ik aver wedder betengen 

Mtne bede to gode dem heren, 

Ift he ßk icht noch wolde bekeren. 

Venite nunc clamemus in celum, forte miferebitur 

noftri deus nofter. i. Maccab. 4, lo. 
3540 Leven frunde, nu komet her, 

Dat wy ropen to gode deme heren, 

Dat he uns mote befcheren 

Barmherticheit unde tröft, 

Dat wy allen werden vorlöft. 
3545 Blift he uns denne noch like gram, 

Queramus übi fponfam virginem adolefcentulam, 

So wille wy foiken eine reine iuncfrauwen, 

De wille wy om to einer brüt vortrauwen, 

Uppe dat wy neten orer bede 
3650 Unde bringen den mynfchen van der ftede, 

Dar on de duvel heft ingefet. 

Salomon 

Mulierem fortem quis inveniet? Proverb. 21,10 

Ach david, we mach dar vinden 

Eine iuncfrauwen, de kunne entbinden 
3555 AlTodene bunt der duvele 

In der vorborg der helle? 

De dar ß fo fterk 

Dat fe nuwerlde funtlik werk 

Hebbe ged&n unde vullenbracht, 
3590 Edder der vulborde up gedacht. 

Der kindere me leider nu nergen vint, 

De fo reine unde unbevlecket lint; 

Mochte me de hebben, ek were des vro. 

DaVXD f.52*' 

Aperiam in parabolis os raeum, loquar propositiones 
ab inicio. Pfaim. 77,2. 

3539 miserabitur. 354S vortruwen. 3555 brint. 3^7 zweimal, 
3558 wert. 3560 dar. 

8 
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S565 Nu wiljik openen minen munt 

Unde d6n dem leven gode kunt 

Alle mine rede^Junde wört, 

De to vorne lint gehört, 

Unde dat in miner herfchult 
3670 D&r mot noch alle werden vorfult. 

Dut nemet in unde vorMt it recht: 

De here heft my fulven gefecht, 

Dat ik gans loflik to my nam: 

De fructu ventris tui ponam fuper federn tuam. Pfaim. I3i,ii. 
8575 Van dines Itves frucht, dat fchaltu weten, 

Wil ek up dinen ftöl einen feten. 

Hir umme, gy fruwen unde gy man, 

Wat jüwer hir umme bt my Mn, 

Magnificate dominum meum ut miferetur noftri, praim.33,4. 
3580 Malk innich in finem bede ß, 

Unde lovet gode al mit my, 

Uppe dat he uns gnedich unde barmhertich ft, 

Dat uns doch ein gut antworde befchS. 

Salomon ybäyab JEREMIAS dicont 

Mittat tibi dominus auxilium de fancto et de fyon 

tueatur tel Pfaim. i»,s. 
Salomon 

3585 David, god mote juk Itne hulpe fenden, 

Dat gy juwe bede jo wol bewenden. 

Hie aTcendit david iterom et an§^elus ob-viat ei dieens 

MlCHASL 

Quis eilt homo qui volt vitam et diligit bonos videre 

David, gy bringet echt wat niges. dies? Pfaini. 33, 13. 

We is de mynfche, de d&r wil 
8590 Dat levent unde fein guder dage vil ? 

David, din werf l^t my vorMn, 

Ik wil vor den heren gän 

Mit dy vorwär, dat fchaltu fein, 

Dik fchal na willen wol befchein. 
3505 Nu fegge up, wat is din werf? 



3576 (ial. 3579 miferatur. 3583 befchee. 3590 vijl. 
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David 

Michael, dat is beide vordig unde vorderf. 

Den heren wolde ik fulven g^rne fein. 

Michael 

David, gy mögen fo nicht vor on tein. 

Gy hebben deger vele wört, 
3M0 Unde hebbet doch fulven vaken gehdrt : 

Vir linguofus non diligetur in terra, 

Dut meine ik, alle man wol vorftä; 

It is der heren fede, 

Se mögen nicht Itden lange rede. 
9605 David, frunt, des lovetme. 

David 

Lingua mea calamus fcribe 

Scribentis valde velociter. 

Och michahel, nu höret her. 

Min tunge fchal fhi fo fnel, 
3«io Alfe Sns fcrivers vedere dede wel 

GÄr gerade fcriven einen hr^t. 

Bringet my to om, gy fint my l^f, 

Gy werde enge! michahel. 

MichXhel 

David, ik en weit neinen fch^I, 
3616 3^en alfe ik to vorne rede hebbe gefecht. 

Ik wü dy deinen alfe einem knecht 

Tniwelike in dime werve, 

Up dat de mynfche nicht vor der ve, 

Alfe he fus lange heft gedän. 
3620 Komet her, david, wy willen gän. 

Hie afcendani 

Michahel 
Memento domine david et omnis 
Almechtige vader, wes angedecht. 
Hir is david, din 6tmodige knecht, 
Unde biddet lunme barmherticheit 
3626 Sik fulven unde aller mynfcheit. 



Pfalm 139, 12. 



f.52''- 



Pfalm. 44, 2. 



manfuetudinis 

eius. Pfalm. 131,1. 



3607 Scribentes 3610 wol. 3612 Binget. 3617 dyne. 3625 mynfheit. 
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Mit deme bin ek gekomen vor dy, 

Up dat fin bet getweden ft. 

Leve here, wes davites jo andechtich. 

Cbkatoh 

Michahel, du fcalt des wefen mechtich. 
3S30 Nu du mede biddeft alfo. 

Mifericordia mea et veritas mea cum ipfo. Pfaim. »8,25. 

Warheit unde rechtferdicheit, » 

Frede unde barmherticheit, 

De fchullen al mit om wefen, 
3635 Dat mynflike geüechte dat fchal genefen. 

Michahel, dar to ik dy bevele 

Alle de jennigen feie, 

De ditr in der helle quälen, 

De fchaltu alle dar üt halen« 
3640 Wan nu komen de vullenkomen tit, 

So fchullen fe alle werden qult. 

De fchaltu denne wedder voiren 

To der engele negen koiren. f.W- 

Alfus is david uu getweden. . 

JUSTITIA 

3646 Leve vader, gy fchult alfo nicht reden. 

Ik bin juwe dochter, de rechtferdicheit, 

De alle t$t vafte by iuk fteit. 

Gy wetet wol, dat gy hebbet gefproken. 

In welker ftunde wörde gebroken 
3650 Juwe b6t in dem paradife, 

Unde gegeten w^rde van dem rife, 

Dat gy adame hebben vorboden. 

Van ftunt wille gy den mynfchen doden. 

Her vader, wärwodich fchulld gy wefen, 
3655 Unde latet den mynfchen nicht genefen, 

Dat he fo vremede bede genete» 

Vorgeves ik anders juwe dochter hete. 

De rechtferdicheit maket dit, . 



3637 ynnigen. 3645 Le. 3649 gybroken. 3651 ge geteten. 
36s6 vromede. 
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In eternum, domine, veritas tua permanebit. 
3660 Latet rechtferdicheit allen mynfchen Itden, 
So blift juwe wärheit to ewigen ttden. 

MlSBRICORDIA 

Ach leve fufter, war umme fchal god nicht twiden 

Dat bedrövede mynflike geflechte? 

Ach leve her« vader, den helpet to rechte. 
3665 Wente de doden, vader here, 

Loven edder benedigen juk nummer mere; 

Aver de levendigen allgemeine 

Loven unde benedtgen juk alleine. 

Ok heft david, juwe innige knecht, 
3670 Van juk, her vader, fus gefecht: 

Super omnia opera eius funt eins miferationes. Pfaim. 144,9. 

Hir umme denket adames juwes Tones, 

üp dat it wörde vullenbracht, 

Unde dat cherubin fulven het gefacht, 
3676 Dat he miner möge geneten ; 

Wente de barmherticheit bin ik gebeten. 

Anders bin ik deger unrechte 

Barmherticheit gebeten, juwe flechte, 

Wente gy hebben my rede to vorn 
3680 Vor mtner fufter üterkörn, 

Unde hebben my gegeben to beveile 

Dem engele funte michahele, 

Up dat de himmel om w^rde to deile. 

Juwen törne fchulle gy torugge leggen. 

JüSTICIA f.53''- 

3686 Hör, fufter, ik wil dy wat feggen. 

Jufdcia et iudicium praeparatio fedis fue. Pfaim. 88, I6 

Sin richteftöl de is bereit, 

Dat he fchal in rechtferdicheit 

Dem mynfchen törichten fin vord^nft, 
3690 Wol doch dattu anders menft, 

Dat barmherticheit 'fchulle vorgän. 



;U)67 Aue. 3669 jw. 3074 cherubin fette heft gefacht. 36St be- 
veyle. 3684 trone. 
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MlBEBICOBDIA 

Ach leve fufter, wat heft de arme man dy gedän^ 
Dattu fo deger tegen on fcheldeft, 
Na dem du ßner nicht entgeldeft? 
3695 IlTet dat god törnich unde ^r is ? 

De fcrift fecht: Cum iratus fueris mifericordiae recor- 

daberis, Habae. 3» 2. 

So wil he der barmherticheit denken. 

Dar umme wil he ftnen törne lenken. 

Leve fufter, hir umme en wes nicht fo ernft. 

Creator 
8700 Nu ilTet den werken noch aller vernft, 

Nu gy, mine leve dochtere beide, 

Tegen my kiven unde hebben veide. 

Ik wil ^rft juwer beide Unwillen 

Up my nomen unde hovelfchen ftillen, 
3705 Unde wil juk beide like wal 

Rechtferdigen dön ein togeval, 

Unde de barmherticheit en fchal 

Nicht vorkortet werden up dut mal; 

Wente dat ik hebbe gefproken, 
3710 Dat fchal bllven unvorbroken. 

Michahele unde davlte, 

Des wil ik hebben neine wite. 

Rechtferdicheit, dochter, du fchalt upftdn, 

Barmherticheit du fchalt or entegen gän, 
3715 Gy fchult juk geven den kus des fredes 

Unde vorgetet to beident liden juwes ledes. 

Hie iufticia et mifericordia obuiant fe mutuo 
in facie creatoris et ofculant fe inuicem. 

JUSTICIA 

Here, vader, min fufter unde ik hebbet uns vordragen, 
Wat gy dön, fchal uns wol behagen, 
Dat love juk wy to duITer ftunt. 

Creator 
8720 Mifericordia et veritas obuiaverunt fibi, jufticia et pax 

Obfculate funt. Pfalm. 84,11. 



3692 het. 3695 eer. 3699 hyr ymme hyr yrnme. 
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Nu wil ik de rechtferdicheit keifen, 

ök fchal barmherticheit nicht vorleifen. 

Mine leve dochter beide, 

Höret, nnde ik juk twei hir fcheide: 
8726 fiat mors bona et habeat utraque quod pedit, f. 64 *• 

Dat is dar de macht anne lit, 

£x caritate morietur ille qui morti nil tenetur, 

Sic quia mors eterna morietur. 

Höret nu tö, mine leven frunde, 
8730 Wat ik juk geve vor eine Urkunde. 

Ein gut döt fchal bolde 

Komen, dat des god gewolde, 

Unde de, de des dodes nicht is fchuldich, 

De fchal flterven unde wefen duldich, 
8736 Unde dat fchal fchein in l^fmodicheit 

To trdlle der mynfchen falicheit. 

DulTe d6t de fchal d&r noden, 

Den ewigen d6t denne wedder doden. 

Sus fchal de mynfche nicht vorderven 
3740 Edder des ewigen dodes fterven. 

Ek wil getwiden dat gebet, 

Dar anne umme gebeden het, 

Unde wil or geven ein megetin, 

Dat fchal vul barmherticheit ßn, 
3746 Unde fchal den mynfchen vorder werven, 

Dat fe nicht ewichliken fterven. 

Gabriel, nu werdet rede, 

Segget annen, dat ik or bede* 

Ek wil twtden ore beden, 
3760 Dat fe vaken an my deden. 

Ik wille or eine frucht geven, 

DÄr anne fchulle wonen dat ewige leven. 

Unde wanu^r du dat heft ged4n. 

So fchaltu Ök to Joachime gän, 
3766 Unde feggen om 6k de fulven mere, 

Unde dat he wedder kome fchere 
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To annen itnem gaden, 

God wille fe mit einer frucht beraden. 

Gabriel, teit hen, it is nicht vörne. 

Gabriel 
37«o Leve kere, dat dd ik alfo g^rne. 

Ik "wil vorvullen din gebot, 

Ik w§t rede wol, wur ioachim bot. 

Ik wil to annen vort ^rfte g4n 

Unde laten or dufle mer vorftÄn. 
3766 Se is bedrövet, dat weit ik wal, 

Nach gnaden ik fe tröften fcbal, 

üppe dat dar alle den mynfcben 

Gnade unde barmherticbeit möge fch^n. 

nie gabriel venit ad annun dicens 
Gabbiel 

Ach anna, werde vrauwe gut, 
3770 Gy fchuUen hebben guden mtd 

Unde fcrigen unde wenen nicht' fo v61. f.ß*^- 

Ik bin it, de engel gabriel. 

My heft god to juk gefant, 

Dat ik juk beiden fchal d6n bekant, 
8775 Juk unde Joachime, juwem gaden : 

God wil ju mit einer frucht beraden. 

Dar gy on deger hebben umme beden, 

Des fchulle gy feker werden tweden. 

Unde duffe frucht de fchal 
3780 Ein tröfterinne fin der mynfchen al. 

Hir, anna, umme fchulle gy upftan 

Unde fchult juwe fcrigent unde w^neiit Iftn. 

Juwer bede fint gy alle wert. 

Hie recedit de anna et venit ad ioachim. 
Anna 
Ach leve god, wes gelovet unde geert, 
3786 Dattu minen iamer wandelft 
Unde fo rechte l^iken handelft 
Unde gifst mJnem l^ve to dele 
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Eine frucht bi deme engele gabride. 

So hebbe ik to vorne, leye.here, 
3790 De fracbt gelovet to diner ere 

In dinem hilgen tempel dftr. 

Dat love ek dy, dat fchal werden w&r. 

Leve bere god, des love me, 

D&r fchal fe dtner gnade unde de 
3795 Stedes wefen underd4n. 

Gabriel 

Joachim, du fchalt wedder gan 

To dlner frauwen in dine heimode. 

God wil dy bewifen fine goide 

Unde aninen 6k, dtner werden frauwen. 
3800 Dkr fchaltu hüte mede rauwen 

In dinem hüs, alfe dy wol temet. 

Gy hebben juk beide fere gefchemet, 

So alfe juk ruhen heft vorgelecht. 

Des hebbe ik annen rede gefecht. 
8805 God heft juk beiden angefein, 

Juk fchal na iuwen begere fchein. 

Ein frucht fchal van ju werden gebdrn, 

De heft god fulven üterkörn. 

De frucht gelik en fchal nicht werden 
3810 M^r gebörn an der ^rden. 

Nu gank to hüs unde wes gemeit. 

Joachim 

Gelovet ßftu, vader in der ewicheit, 

Dat wy van dy fint getweden. 

Wy hebben fo groten hön geleden, 
8815 Sint dat wy worden wifen hen f. 55 •• 

Ute deme tempele van pr^ftere ruhen, 

Umme des willen, dat wy fint 

Unfruchtbar unde en hadden nein kint. 

Dat fulve gnadenrike kindelin 
3820 Wil wy gode im tempel Hn 

Innichliken opperen unde geven, 
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Unde fchal nach godes willen leyen. 
Nu wil ek hir nicht lenger bltven, 
Ik wil nu wedder na htLTwert drlven. 

Hie venit domom. 

Anha 
8825 Ek fö komen den leven man, 
Joachim wil ik engegen g&n, 
Unde heten on wilkomen ftn, 
Dat mach wol temen den gaden min. 

Hie tranGt obiüam Joachim et amplexator mntao dantes ofcalaiu. 

Anna 

Nu fit wilkomen, min leve trüt, 
8890 Joachim, gy fetten my lange üt. 

£k fegge ju ein l^flik bodenbr6t, 

Dat god my b! dem engele enb6t. 

Dat iß, dat god wil twiden 

Ufe gebet to beident Tiden. 
8886 Uns beiden geven ein kindelin, 

Des maria fchal fhi name fin. 

Seit, frunt, hir umme bin ik getröft. 

Joachim 

Ach anna, van Jammer bin ik 6k vorldft. 

Van dem fulven engele gabriele 
8840 Hebbe ik dut in beveile, 

Dat ik to hüs fcholde wedder tein, 

God hedde ufe innige bet angefein, 

Unde wolde uns geven ein geflechte, 

Dat alle de werlt Hner bi dechte. 
8846 Nu wille wy gan in ufe hüs 

Unde warden, wat god geve üs. 

Me l&t uns beiden gän to Tarnen 

In dem leven godes namen amen. 

Hie intrant domom fuam. 
MlCHAHSL 

Ach david, frunt, nu höret wol to. f. 66^* 

8860 Quaii fratrem noftrum et qüafi proximum noftrum ßc 

te propoTuimus coram domino. Pfaim. 34, 14. 
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Veni ergo at impleat dominus omnes peticiones tuas Praim. 19,7. 

Et letemur in falutari tuo. 19,6. 

Ach david, gy fchult nu wefen vro, 

Komet her tom heren, he wil iuk twiden 

AUet, dar gy one umme bidden. 
S8&6 Wy hebben dy gedenet alfe ufem brodere, 

David, vorwftr lovet my der mere. 

G&t her, der here wil iuk fehauwen, 

Up dat wy alle mögen erfrauwen 

In jüwem trdllte unde falicheit, 
S8«o De iuk allen wert bereit. 

Hir umme wes bereit unde kum. 

David 

Mifericordia domini ab eterno ufque ad eternum 

Super timentes eum, Pfaim. 102, 17. 

Ego confido in dominum deum. 10,1. 

Des leven godes barmherticheit 
3866 Is van anbeginne bereit 

Dem armen mynfchen wente an dem ende. 

Alle mynen tröft ek an on fende. 

Ik weit, dine gotliken kraft 

Alle dink van nichte heft upgebracht, 
3870 Unde dat he van nichte heft geformeret. 

In gotliker wifheit he dat regeret. 

Aver it is noch nicht komen d4r an, 

Dat he ju barmherticheit hebbe gedftn. 

EUr umme ik mit juk vor on trede, 
3875 Up dat he twtde mine bede, 

De gy rede vor my hebben gedlin. 

Cbeatob 

David, du fchalt my neger g&n. 

Noli timere, cito veniet Talus tua. 

Dd up dine oren unde höre hir na: 
3880 Ecce ego mitto «ngelum meum qui praeparavit viam 

tuam. Malaeh. 3,1. 

David, do michahel hir mit dy quam, 
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Do Yortelde he my de bede djta; 

Dtne bede fchuUen getweden Hn. 

Vrochte dj nicht, din heil fchal komen, 
3886 Alle der werlde to groten yromen. 

Mine engele hebbe ik Ottgefant, 

De heft dat rede dftn bekant 

Joachime unde annen, finem gaden; f&<}'* 

De wü ek mit einer maget beraden. 
3890 To der maget wil ik fenden 

Minen engel, de fchal dat werf vulenden 

Duffes love enkede, dat dat Co fi. 

David 

Nunc conuertifti planctum meum in gaudium michi. Pfaim. 29, 12. 

Ach here, nu heftu my fo wol gehandelt, 
389» Min fchrient unde w^nent in freide wandelt. 

Des danke ik dy, du leve god, 

Nu wil ek hebben guden mdt, 

Unde wil vorkundigen allen mynfchen, 

Dat on barmherticheit is gefchön/ 

Hie david venit ad prophetas et didt 
David 
3900 Le tatus fum in bis que dicta funt mihi ; iu domum 

Domini ibimue. Pfaim. 121,1. 

Ach nu kome ik fo vroliken wedder to hüs, 

Wi willen gode loven unde benedigen, 

He wil fines törnes nu vortigen. 

God wil uns ewichlik nicht witen, 
8905 Adames fchult he wil q witen, 

Unde wil geven dat megetin 

Joachime unde annen der frauwen fin. 

Dat megetin fchal al unvorzaget 

Godes fönen dragen unde bliven maget. 
3910 Van dem fchal werden upgelofet 

Alle dat adam juwerlt heft vorbofet. 

Dufles fchulle gy all fin gemeit, 
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Dat is de moder der barmherticheit. 
DuiTes fchuUe gy nu alle gelike 
3915 Dem gode van himmelrtke 
Singen innichliken mit us 
Den vroliken fank Te Deum laudamus. 

Hie cantant Te deum lattdamus te etc. 
Joachim 

Ach anna, den propheten is nu gelungen, 

Gy horden wol, dat fe itzunt fungen 
3920 Einen gkr vroliken fank, 

Dat it over den ganzen market klank. 

Se vrauwen fik unde fint gemeit 

Marien, der moder der barmherticheit, 

De van dinem Itve is gebörn. 
S925 Nu hebbe ik vor dat hefte gekorn, 

Dat wy fe gode volgen län f 5«' 

In den tempel, alfe wy gelovet hUn, 

Dat god doch ufen guden willen an fö. 
« Anna 

Ach ioachim, des love me, 
3930 Mit willen ik dat g^rne dd. 

Nu it es gekomen fo, 

Dat maria ufe dochter ftolt 

In dem d^rden iare is olt, 

So wil ik gode rechte g^rne 
8936 Marien geven, de fchonen d^rne. 

Wy bidden iuk alle, gy werden propheten, 

Dat gy iuk nicht laten vordreten 

Unde gän mit us tom tempel hin, 

Dat wy marien bringen dar in, 
3940 Unde ofiferen fe gode aldär 

An ßnem hilgen altllr, 

Wente gode is fe doch to geneget. 

David 

Werliken, frauwe, maria dat wol eiget. 

Wy willen mit iuk altomale, 
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3945 Were ufer dufent an dem tale ; 
Wente maria is de maget, 
Dar wy lange hebbet na gevraget, 
Unde an duITer maget fo hanget 
Alle falicheit, dUr uns na vorlanget. 

9950 Des Wille wy alle overein 

Mit or g^me to deme tempele tein. 
Nu finget mit my, wat juwer is, 
Sancta maria virgo, fuceurre miferis. 

Et fic eilt finis per me Johannem bokenem. 

(Gnth beer keynn wyenn ifz 
Vs fzeatit omnis homo.) 
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Hic incipit ladus passionis domini nostri Jesu Christi [ ] 

et debet cantari po8t crax fidelis et fic finire lutque ad ves- 
peram (?) lamentabiliter cum ceteris sicut consaettim est fiari. 
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JOHAN]SrES 

Vomemet alle, ik wil gik fagen^ 
We willen godes marter klagen. 
De latet gik to herten gtai,* 
Van alle den, de hir umme Mn, 

5 Johannes is min name genant, 
Godes marter is my wol foekant 
Unde wil fe tragen an mtnem müt. 
Ik bidde gik al mit innigem herten, 
Dat gy vomemen marien fmerten, 

10 De fe wil klagen overlüt. 
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Tertia Maria 
Leve vrunt iohannes, 
Bi rechter triwe mane ik dy des; 
Wente du wordeft my gegeven 
To hüte mines leven. 
16 Hir umme wil ik bidden dy, ». i«»*** 

Dat du willeft gkn mit my, 
Dar min kint in marter n6t 
Hat gegoten fin dure blöt. 

Johannes 
Maria, leve vrundinne jnin, 
20 Ik vrochte, dat du nicht wan ptn 
En vindeft an der martir ßn. 

Tertia üaria 

Leve vrunt, dat weit ik wol, 

Min herte dat is aller pine vol. 

Nu merket alle, de moder ßnt, 
25 Sege gy hangen fo juwe kint. 

Oft gy icht begunden kummer to dolen? 

Ik bin der ganzen lede bevolen. 

Kum d6t, mit diner fmerte 

Unde brek min arme herte. 
30 Ere wereftu kone, nu biftu vorzaget, 

Du en fchoneft nicht einer kranken maget^ 

Dat du nicht mit diner pin 

Brekeft dat kranke herte min. 

Johannes, alfo l^f alfo ik dy fi, 
35 Des ik dy bat, des twide my. 

Johannes 
Rum, maria, ik gä mit ^dy. 

Tkrtia karia 

Johannes, min vil leve dm, 

Wat is, dat dar hanget an dem bdm? 
. Wer iflet, ein mynfche edder ein worm? 
40 It windet fik unde drlvet groten ftorm. 
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JOHANNKS 

Maria^ leve vrundinne min^ 
Dat is de leve föne din, 
Den hebben de iodden gevangen 
Unde hebben en an ein cruce gehangen. 
45 Des mote we trövich ftän 
Unde . mit forgen to ome g&n. 

Tebtia Mabia cantat 
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60 breit unde mines herten pin. 

Prima et Sbcuhda Maria eantant 
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tus in hac anguTtia. 

Prima maria 
Ach my leider, unde o wo myr ach! f.i7o^' 

Wat munt van leide iu gefprach, 
Dat is allet gar ein wint 
Vor dat duffe leide lint, 
&5 Dat b6m, gras, 16f unde krüt 
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Alle repen overlüt 

Bt duITen werligen dagen. , 

Se en konden nicht half vullen klagen 

Mit fcrigen unde mit weinen 
60 De leide, de fik hir nu fcheinen. 

Des helpet alle, de hir nu ßn, 

Mit uns driven herten p!n. 

Eia, maria, funde vrfa, 

Dtn föne gute 
65 Vor uns hüte 

Lidet den hittren döt, 

Dar umme unfe herte lidet grote ndt. 

PlUlfA et SecüNDA canteBt 
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PtoCA didt 

Alt unde jung, gy crillten deit, 

Doet up iuwe ogen unde fdt: 
70 Hir fteit de funde vrta 

De lüterlike maria, 

Godes moder unde maget, 

De fo iammerliken klaget 

ümme oren truten eingeboren, f.ni*- 

75 Den hat fe fo iammerliken vorloren. 

Se mach wol klagen, des is or ndt, 

Wente he hanget hir naket unde bl6t 

Vor uns an deme cruce ddt. 

Hir umme helpet al gemeine 
60 Uns klagen, wente we eine 

Den kummer den en kunne we nicht half vullen klagen, 

Den we dorch ihefus willen dragen. 
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TebtlIl MabIA cantat 



^T^. . ij^. 'P ■ p« TT 



rr 



^=fT 



o w6 iammer unde leid um den funder 



g 



i:^ 



t i f 



:^ 



^ 



:&t 



86 myr un fteit. Mine fidricheit ünt 



■c* 



^5 






-• • 9- 



fo gr6ty Dune tröfteft my, fo bin ik 



-• — • — •- 



-• — ♦- 



^* — •- 



-• — •< 



döt. De eriftenheit fcriget al to 

:zi * • '^ - — ■ 



T 



-§ — •- 



- " • • Mp 



my y vinde ik gna-'de nu an dy , 



-p — • •- 



g 



P'» '/ * 



90 fö is vor - gangen al min not. Dat f.i7i^- 



-F-^ 



\^ i ■ ' 



f^^p >-Tr- r r r'r~ f " ^| $ Pn, 



allet umme den funder ift: twide mich, föne, here 



f=-i // » p i T~^*rr -*-i^- " ■[ '" F' 



-t — # — ^ 



r 



crifti leve föne, here min, Ol doch an de 



tf w. 



f^ 



rirjT ' 



T~r 



e 



? 



-e^ 



moder dtn! Mag et anders nicht ge - Chi, 



p 



-f — •- 



r*' * » i~j 



05 fö doch an de bruHe 


min, Dar mede 


^- A 


p^ 


* rt 


• •! 


e^ •■» « m «^ 


■ • * 1 ■ . 1 « 


P l^**»W"" w»w 



ik dy ge - wy • det h&n. Wol * deßu my nu nnddr- 



-P— ♦ — ►■ 



=«f^ 



'P'T 'T 



wegen län , ik hope gnade funder wÄn. 



^ ■ ■ I ■ 



1^ 



*T-*- 



; 



■ ■ f 



o du edele here , o du ütflotene 



134 



100 nriinnA i 



f 



loobrunne! Dtn herte to midi kere, o alder f. m*- 






^ 



werlt ein funne! Dit fwert nu dorch min herte 



■ t 



^=7^fP 



geit, ir - barme dich over mtn iammer unde 



:^^=i: 



:r=t=E 



105 leid ! Denke, dat ik armeliken gelevet hin 



iTzn: 



^^ 



;t±:# 



t ■ • 



J-'-*-»^ 



-13: 



hir an ^rtrike, Allermeift dorch dinen willen; 



i^ 



-•— ♦- 



■^ ' r>t , , ^n^ 



de moder cftn du fchalt ftillen,' Diner gnade 



P^ 



1 — 9 



♦F^ 



^tl^ 



-• «- 



110 fe nu gert, [^ doch an 



ir 



^s 



grimmige fwert ! 



g 



^^ 



1 — r 



^ 



-• — f- 



t 



Wen ich nu fo trövich M, hure, fcrige f. 172*» 






^ 



^ 



ich ach unde ow6, 



ir - barme dik nn, 



. » T* 



^ 



:^ 



# 



.here 



min, 



l&t fe an den 



vroiden 



■ ■ 



1 



f ;.,i 



lu bltven unde bring fe an din rik, 



'SP^ 



i 



rM* 



wes miner 



bede 



i 



^^T-t- 



twidelik f 



r 



iiCr mich bede. 



135 



SalVATOB cantat hely! 

Moder y du weineft gär fere, 

Unde du biddeft my um den fundere; 

He hat gefundiget uter maten. 
120 Hir umme en mach ik des nicht laten, 

Ik mut om geven finen vluch 

Unde wil haven Itner neinen ruch. 

He mut mit den duvelen in der helle fin 

Unde dar iammerliken dulden pin, 
125 Alfo he de funde hat gefticht. 

Sich, moder, aldus biftu bericht. 

Tebtia Maria 

Eia, herteleve kint, f. ns' 

Dufle mere mik untröftlik fint. 

Denke an de groten finerte, 
130 Dit fwert geit nu dorch min herte. 

Denke an de brufte, de du dicke haft gefogen, 

Dar midde ik dy iammerliken hin upgetogen, 

Unde lat du den funder wefen min, 

Des bidde ik dy, here föne min. 

SalVATOR caiitat höh! 

136 Moder, du fchalt getwidet Hn, 

Alle funder de fchullen wefen din, 

Den hüte ore funde Hnt leid« 

Wes" eine moder der barmherticheit. 

Tertia Maria 

Eia, herteleve kint, nu fprik, 
140 Weme beveleftu nu mik ? 

Salyator 

Johannes, de vil leve vriunt min. 

De fchal wefen de höder din. 

Johannes, vil leve neve min, 

Ik bevele dy der moder min. 
146 Wes or to allen tiden bt 

Unde plege or, des or not fi. 

Johannes 

Her meifter, vor wat ik iu fagen wille, 

Openbär unde nicht ftille, . 
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Ik wil or iummer wefen bt 

Co 

1&6 Unde plegen or, des or ndt ß. 

Maria, vil leve niedder min) 

Wente ik fchal iuwe hoder ßn, 

Dat Taget ihefas, de meifter min. 

Me bevolen vrowe, 
155 Uppe mtnes fulves trawe. 

Salvatob e«Dtat ^ maatts*. 

Moder, de himmelfche vader de mote dy bewaren 

Ik mut Tan hennen varen, 

Ik en.maeh nicht lenger leven^ 

Ik mut minen geift upgeven. 

hie cantat ,pater in manus conimendo*. 

160 Here vader alder meiü, f. ns*»- 

An dine walt bevele ik minen geift. 

Salvator eantat ,consuniiiiatam «st^ 
Tbrtia Mabu. cantat 

r '''■'»'''''■ ^ 

w^ niyr, nu is he döt, nu vörniget fich mine not! 

Tebtia Mabia 
Johannes, vil leve neve guter, 
166 Help my armen godes muter 
Dragen dit vil ftrenge för, 

Dat ihefus Chriftus min vil leve föne hir hat gedult 
Äne recht unde kne fchult. 

Johannes canut 
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dar mede wert de fcrift vor - vult. Trövich ik 
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mut iammer Itn, (int uns de wäre funnen 
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175 fchin an deme cruce wart be - nomen; 
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io is dat gär vuUen - komen, Dat fymeon f.i74"- 
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hat vorgefaget, dat marien, Der vil reinen 



^=^ 



mäget) ein fwert or herte fcholde dorch 
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des mote we 
Tektia Mabia 



grote fwere 
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liaven. Nu fage my, leve 
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vrunt iohan, 
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wu mochte ik iumber vroligen 
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hän den fwaren döt ge - fein^ 


des iuüt 
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ik iumber tr6vich ft^n. 

JoRAKKliS dieit 

185 Maria, leve vrundinne mtn, 
Mich moiget de leve föne dfn, 
De hir naket unde bldt 



f. 174 



b. 
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Jammerliken hanget vor uns d6t. 

Des biftu trövichliken my bevolen, 
190 Des mut ik mit dj kumber dolen. 

Sint dat aldus gröt ungedult 

Is begftn al funder fchult 

An deme de unfchuldich is. 

Nu merket wu iammerlik dat dat il^, 
195 £ft iu werlde alfodän pf n 

Eineme deve worde an gedacht, 

Dat he fo naket worde gebracht 

Unde der kledere alfo bldt, 

Dat me ome einen d6t an geleide 
200 Umme de miffedät alleine. 

Nu provet al de hir umme ftän, 

Eft iu werlde einem man 

Groter walt worde gedän, 

Wen hüte an ihefum is begltn. 

Tebtia Mabia 
206 Wat helpet my der werlde wunne ? 

Dat my god des dodes wolde gunnen! 

Eia, herte leve kint, nu fprik, 

Werne beveleftu nu mik? 

Min n6t is fo bitterlik hir up ^rden, 
210 Sint ik vil leve trüt an dy nicht m§r vrö mach werden. 

Maria somit crucem in braehium. 

Ow^ der iammerliken leide; 

Owö der ogen weide, f.i76' 

De nu my armen is betaget. 

Nu hebbe ik elende maget 
215 Alle minen tröft an minem arm, 

Nu bin ik leider alfo arm 

An duffem elende. 

Des mut ik weinen funder ende. 

Eia, vil leve here föne min, 
220 Werne beveleftu de moder din, 

De du hir left to gizel ftÄn? 

Nu provet vruwen unde man, 

Eft ju uppe duffer ^rden 
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Groter iammer mochte werden 
226 Wan einer moder, de dat mut dulden 
Dat or kint al funder fchulden 
Vor oren bgen worde gedodet. 
Nu feit, wellik iammer dat mik nu nodet. 

Johannes cantat 
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w6 iammer , o wo leid o w^ der • 
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280 groten iammerlicheit. Helpet klagen mine 
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ndt Wen ik den fl vor mik ddt, up den 
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» forge gar vordr^f. Maria, leve medder f. 176^' 
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min, he wolde irlofen de vor - loren fin. 
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hir umme tröfte din gemote, maria, 



^ 



f' t .9 >r* i 



-M=^ 



dorch dine goite. , 

JoHABMES dicit owe 

Ow6 leider, owe des, 
240 Wat fchal ik arme iohannes ? 
Owl der iammerliken lull; 

225 van. 
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Dit is de bennedide bruft, 

DUr ik vil dicke üppe gerowet hftn 

ünde alle falde hebbe af untfitn 
245 Dat an himmel unde an drde nnde an helle grünt 

Van des propheten munt 

Nu en was, it were my kunt 

Van des gnaden, de hir licht. 

Nu en hebbe ik an ome nicht. 

Petrus 
260 Ik mach dk wol iammerliken klagen 

Scrigen, weinen unde hantflagen, 

Dat ik mik arm petrus 

My al fulven hUn gedoret aldus, 

Dat ik l^n vorfaket hän; f"«*- 

256 Des en wert min herte nummer wan 

Van iammer unde van ruwen. 

Wu fcholde ik des getruwen, 

Dat it aldus mochte wefen gekomen, 

Alfo we leider h^ vomomen. 

Secumba Mabia 
260 Höret, vruwen unde man, 

Hir klaget peter unde iohan 

Jammerliken beide 

Umme orer twtger leide; 

Or mach vil wol wirden rät. 
265 De fwere, de min herte hat 

Unde ewichliken vört mut driven 

Ik fage gik, umme welke fake. 

Ik gä, ik flape, ik wake, 

So bedorf ik wol, dat ik my bedecke 
270 Unde min herte van funden vlecke, 

Ofte ik arme maria magdalena wanteyftich Ivdrden 

Van funde wegen hir up ^rden. 

Ik hadde lange an funden gelegen, 

Des wart my van godes wegen 
275 Ein tröftelik hulpe her gefant, 

Den hebbet my der bozen ioden hant 

Jammerliken benomen. 
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Van weme fchal my nu hulpe komen, 

Dat ik fündige an goddes bdt 
280 Min tr5ft unde mtn god 

Vor uns ailen hanget ddt. 

Ow^ der iammerliken not. 

De hüte alle den unßeit, 

De to den fanden lint bereit. f.i76^- 

286 We fchal nu funde vorgeven? 

Himmel unde ^rde mach wol beven 

Vor des waldigen goddes törn. 

Ik vrochte, dat al de werden vorloren, 

Behalver de dar iint üterkoren, 
290 De dar (int van goddes minne. 

Hir Aeit de vorfonerinne, 

De vor den funder bidden fcholde. 

Ood weit, dat fe fulven g^rne wolde 

Kefen den bittren döt, 
295 Went ores herten ptn is fo gr6t, 

Dat des neman kan vullen klagen. 

D&r umme mote we alle forge mit or dragen. 

NiCHODEMÜB diqit - 

Maria moder unde maget, 

My dunket unde my behaget, 
300 Dat du din fcrigent lateft ßn, 

Sint ihefus had ganze pin 

Hir geleden van des dodes laft 

Hir an duffes cruces aft. 

Sint dat dat is vullen komen 
306 So lät one uns begraven nach unfern wone 

So ne derf he nicht to fpeigel ft&n 

Den, de dÄr vor henne gän. 

Tbrtu Mabia. 

O Nychodeme, leve vrunt min, 

Wultu begraven den heren din, 
8i0 Den ik mit minen bruAen dicke hebbe getrdft 

Unde de de werlt had gar gel6ft, 



296 wollen claghen. 304 wnllen. 
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Woldens my de iodden nicht levendich l&n, 

So lät on doch my aldas ddt hän. 

Joseph f. 177 *• 

Maria, moter unde fin amme, * 

315 Din dener h&n ik gewefen lange. 

Van di unfta my trövicheit, 

Gedult was dich io bereit. 

Des heftu nu vorgeten gär, 

Undult is dy nu worden wÄr; 
320 De fchaltu nu laten^ 

Ean ik dy raten, 

Unde l^t one uns begraven nach unfern fede 

Unde wes därfulv^n mede, 

So en darf hö nicht to ^el ftäu 
325 Den, de d4r vor henne g&n. 

Tebtia Mabia 

Nu nemet one hen^ dat is min wille, 

Wen gy one begraven, fo fwiget fülle, 

Uppe dat der iodden nein gemote 

An ome lieh mir vorfoken. 

.Tebtll Maria 
330 Owl der iammerliken leide, Vgl. y. 159—107. 

Owe de ogen weide, 

De my armen is betaget. 

Nu hebbe ik elende maget 

AI minen trdft an minem arme, 
335 Nu bin ik leider alfo arme 

An duffem elende, 

Des mut it weinen funder ende. 

Vil leve her^ föne mtn, 

Weme beveleftu nu de moder dln, 
340 De du nu hir left to gifel ft&n ? 

Nu provet vruwen unde man, 

Ift ju uppe duffer Irden, 

Groter iammer mochte werden, tm^- 

Wan einer moder, de dat mut dulden, 

344 Van. 
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346 Dat or kint al funder fchulden 
Vor oren ogen worde gedodet. 
Nu feit, wellik iammer dat mik nu nodet. 

Tebtia MABIA canUt 



s: i ^r^, > i*r^ ' - 
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O w6 o w6 ik fcri- 
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gen mach, fint ik h&n ge - levet den 



350 dach, dat fo iammerliken ptn an mtnem 
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kinde is werden fchin. Groter klage 
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trdch nu ein w$f, ach mofte mines fulves 
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lif vor om an deffen noden wefen! 
8K wat rocht ich, mocht ik nicht ge-nefen? Ik tiTS'- 
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rope, ik fcrige unde ik weine, nu 
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helpet al gemeine, trüt fwefter, mines 






Tones d6t be - weinen unde Hne not, 
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360 De he to duITer ftunde unfchuldich is. 
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So vr6 mach ik nicht m6r werden wol, 
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fint aller miner falden fchrin nu mut 



E 
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365 fterven unde fcheiden hen, de hir nu ge- 



g 
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dän had funde. 



Hk portant crieem ad repolemm. 



Tebtia Mabia 

Ow^, min vil leve fufter min, 

Nu meret fich mines hertcn pin, 

Wente my elende maget 

De döt finer kraft vorfaget. 
370 Nu M ik aller vroide lös, 

Wente de mik fulven üterkds, 

Den hebbe ik an der iodden t6rn 

Leider iammerliken verloren. 

Wolde god dat hir ein ungedult 
376 Des dodes my unde eine fchult, 

Dat ik my by one mochte legen, 

So en dorfte ik iammers nicht lenger plegen. 

Des en mach leider nicht gefchein, 

Des mote gy iammer an my fein, 
380 Beide vrowen unde man, 

Alt unde junge, de hir ft4n. . 

We fchal nu my tröft geven? 
- Wat fchal nu my armen lenger min levent? 

De my dicke vroide gaf, 
385 De leeht hir vor my an ein graf. 

Gy böm, gras, 16f unde krüt. 
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362 felden. 
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Helpet my fcrigen overlftf; 

Wente mJne klegelike ^v6rt 

De bltvet hir leider angehört. 
390 Gnade vul was ik genant, 

Groter iammer wart my nu bekant. 

Ow^ du leve föne min, 

Wur hilft nu de moder dln, 

De du nu hir left an forgen ftän? 
395 War wil ik vil arme ave gän? 

Jammer had my umhevän. r.n» 
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Johannes 
Min vil leve medder maria, 
Dit geit minem herten vil nä, 
Dat gy aldus grote fwere hän, 
400 Ik en wil doch iuwer nicht ave gän. 

Tebtm Mabia 
Nu fage my, min vil leve vrunt iohan, 
Wu mocht ik iummer vrolich ftän? 
Ik hän den fwaren döt gefein, 
Des mut ik iummer trövich ft^n. 

405 Eia, herte leve kint, 

Alle mine finne vorhardet fint, 
Dat ik des nicht kan vorwerven, 
Dat ik mit dy mochte fterven. 
Brek nu herte, biftu hüre, 

410 Du en bift noch van water noch van viire, 
Noch van den vere dementen nein, 
Dar goddes kraft iu an gefchein. 
Wereftu van den dementen gekomen, 
Min levent hedde lange ^n ende genomen. 

415 Owe der iammerliken fcheiden, 
Kum, d6t, unde nim uns beiden. 
Ik en mach van iammer nicht lenger klagen 
Unde alfus grote fwere tragen, 
Wil my iennich man i)egnaden. 



390 wnl. 302 owe de. 414 enne ende. 
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420 De fchal . mik hir mit ome begraven. 

^ Maria cadit ad fepulcnnn. Johannes lenit eun. 

JOHANIÜEB dicit 

Maria, lutterlike maget, 
Denke, wat uns de fcrifit Taget, 
Dat dit alfus mofte wefen, 
De werlt en künde anders nicht genefen 
426 Van der iammerliken vart, 
Dar fe was hen gekart. 

Tertia Mabu cantat 
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wo herteliker 



klage, 



de ik mtiter 
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eine klage van des dodes wane, 
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4S0 weinen was my unbekant, fint ik muter 
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wart ge - nant unde doch mannes S.ne. Nn 



£ 



' * r V 



t 



4^ 



is to weinen mir ge - fchein, fint ik itnen 
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436 döt mut fein, den ik ane fwere gär 
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moter unde maget ge - bär, owö we 
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had fin fpör dar to be - reidet, dat r.iso*- 



427 ff. Ein ähnlicher Tekt aus einer He. des 13. Jh. bei Mone 
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he dich unde mich iammei'liken fcheidet? 




440 DSt, kum, nym uns beide, dat ik nicht eine 
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van ome en fcheide fo iammerliken. 
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blöt mik rötet, ftn nöt mik nodet, fin döt mik 
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445 dodet 



fo 



ermeHken. 



• Tertia Maria 

Gy vrowen algemeine, 

Gy fchuUen my helpen beweinen 

Mines leven kindes döt, 

Wente ik lide nöt vor alle not; 
460 Wente ik mines leves kindes döt 

So iammerliken vor my mut fchoWen. 

Gy megede unde gy vrowen, 

Gl rtken unde gy armen, 

Latet gik vorbarmen, 
455 Dat ik an duHem live 

So grote ruwe trive. 

Johannes 
Maria, muter unde maget. 
Mich moget, dat gy fo fere klaget 
Timme juwes leven kindes döt. 
460 Twar, vrowe, des was doch nöt 



f. 180 ' 



Schauspiele des Mittelalters I, 34 fF. Ein Bruchftück des 14. Jh in^ 
Haupt n. Hofimanns altd. BU. I, 373. Mit unferer Fassung gleich- 
zeitig Hoffmanns fündgi'uben H, 263. 
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Vor al de werlt gemeine, 
Wente he mit (tnem Itve reine 
Heft geldft al de fine 
Van der bittren helle pfne. 

yEt fie eft finis. 
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OSTERSPIEL 



«) Dum tranfifTet fa - ba - tam Et valde mane f. isi'* 



■ ■ t f 



>'i' iri i H 'r>i. » r- » • , >p ^ 



una fabbatorum veniunt ad monumentum orto 



f T'p« .rf, f^ * irt , »nH. f i , M' v »rH.Y 



iam ' fo - le gloria patri et filio 

Prima Mabia 



b) et rpiritui fancto. Heu nobis inteni 



rpiritui fancto. Heu nobis intemas mentes 

» ■ ■•r • ft • # ^ , t ^ 9 9 • • 

quanti pulfant gemitus, pro noftro confolato- 



p^ » iri » Titp' ± 



m 



■♦r- 



re quo privamur mifere, quem crudelis 






iudeorum morti dedit populus. 

Pbima Mabia 
O wd uns dren vil armen, 
Dat mote godde vorbarmen, 



a) Vgl Mone, Seh. d. MA. I, 24. b) Daa. I, 15. 24. 36. Alt- 
deutsche Schausp. B. 31» y. 750 — 755. Hoffinanns fimdgr. II, 272. 



Igp 

Dat we den hÄn vorloren 
De uns to tröfte was geboren, 
& Den dat bofe ioddefche deit 
Au ein cruce beugen leit. 

Secunda Ma.rla 
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c) Jam percul'fo ceu päftol-e oveä errant mifere 
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fic magiftro difcedente turbantur difcipuli, atque 



^ 



nos abfente eo 



^t^-^-^-^-^f!— 1^^=^ 



dolor tenet nimiuß. 



O wo wu iammerliken dat fteit, 
Dat dat^ \^ ane berde geit, 
Dat n)acb men hk wol fchowen 
10 An uns dren vil armen vrowen, 
Sint we den beilant hau vorloren, 
l^e uns to tröfte was geboren. 

IIVktia Mabia 



d) Sed eamus et ad eius J>r<^erettlttB tumahinfi, 
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fi dile!]dmus vivfintem, diliganräs mortituth, ut 
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per fidem et opera jyerfruamur glöi-ia. 

Owö mtne leven fufter beide, " f. 182* 

We willen uns wol holden to unfen b^ten leide 



c) Mone, Seh. d. MA. I, 15.24. Altd. Seh.. 132. Hoffm. n,273. 
d) Moiiö, B<5h. d. MA. I, l5. 24. 87. A«Knl. Altd. Soh. 132. UoSm, 
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i5Dat uns is gefchein. 
Ik f(§ dort einen Srften ftön, 
To deme wil we balde gkn 
Unde kopen falve lovefam, 
D&r we midde beütriken 

20 Jhefum van himelrike. 

Ad invicem cantant 



r ' p ' r 
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e) Omnipotens pater altiHime, angelorum rector 
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x^ 



midrSme, quid faciemus nos miferrime? 

Pbima bcarm 
Ufe iammer unde ufe leid is £o gr^t^ 
Dftr umme fo lide we fo grote n5t. 

Ad iavieem cantaat 



t « V * !-♦ 
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arft 



E 



f) AmiBmus enim folatium, ihefum * criftum 
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3E=^ 



marie filium, ipfe erat noftra redemptio. 

Tebtia habia 

Gy leven lüde algemeine. 

Beide gr6t unde kleine, 
26 Nu gripet an iuwe herte 

Unde denket an de fmerte, 

De god an dem cruee leit. 

De one de boze iudas vorreit. 

An dem grave ik one ligen fach, 
30 Des 18 hüte de dridde dach. 



f. 182^ 



«) Mone, Altd. Seh., Aulerfttehung OhriTü y. 422—424. f) Das. 
434 — 439. 
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MsRCATOR eantat 



•» 



szrrli 



s) Huc propius flentes accedite, hoc ungeiituin 
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^' "r r«. 
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ii vultis emere, cum quo bene poteHis 



f T'Pi . «'P ^ 



ungere corpus domini facratum. 

Gj vrowen gär hir n&r, 
Ik wil gik vorkopen falve kne \tr, 
D&r möge gy midde befbriken 
Jhefum van himmelrike. 

Ad invicem cantant. 
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h) Die tu nobis mercator iuvenis, hoc ungentum 
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ß tu vendideris, die precium quod tibi dabimus. 

^ Secünda dicit 

35 S^ge uns, vil gude man, 
Wu fchulle we dtne falve hÄn 

Unde fprek mit gudem müde, f.i83*- 

Wat duwilleft hän van unfem gude? 

Mebcator eantat 
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k) Hoc ungentum Ci multum cupitis, unum auri 
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talentum dabitis, an ab'ter non depoi*tabitis. 



g) Mone a. a. O. 863—866. Aehnl. 446-448. 
867 — 869. k) Das'. 87 1 — 873. 



h) Da«. 
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Mbroatob 
Gi vrowen, wil gy bl der falve bllven, 
40 Uppe dat ik mine funde mit iuwer bede vortrtve, 
Ik geve gik to doHer fulven ftunt 
De falve umme ein gülden punt. 

Ad invicem cantant 
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1) Sage uns, crainer, leve vrunt, is dy van 
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45 arfedige icht kunt, edder heßu jennige 



r 'M'^ 
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^ 



falve gtity 

Ad robiu 

Wilkome, leve iuugelln, 
God de beter al din ding, 
Weftu jennigen man, 
&o De uns to arfedige raden kan ? 



dar na fo fteit uns de müt? 



(Mercator) 
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m) Ja ich, vrowe, falich wtf, ik hän vorfloten f. Us''- 



36f: 



tt 



^ 



4 — •- 



minen 
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noch arfedige mennich i4r. 
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Dat gy foken, dat fteit dar, 



Ad invicem canlant 



gg 



■P I" I ■ 



I 



heu quantus est nofter dolor. 



m) Mone a. a. 0. 83—85. 
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Tbbtu vasia 
65 Meißer, dat dy leve gefch^ 
Hir fint güldener byfantan dre,^ 
D4r umme geve uns dine male, 
Dat äy god lange le^en late. 

Mbboatob 

Gy vrowen, gy kopen ane fchelden, 
60 Juwe byfantan dre wil ik gik wol vorgelden. 

Hir is ein buITe, de is beter, wen ander feHe, 

Mit der falve möge gy beftriken 

Jhefum van himmelrtke. 

D4r üboit iaurinuS) 
65 D4r fteit calverinus, 

Dar fteit alabaftrum al d&r bi, 

Jt> Jfl dat nardi piftici. 

Tebxul Mabia 
Meifter, we danken dy fere to defier ßnnt, . 
Dat du uns ihefum wult helpen niaken fant. 

Ad fepulchrum ad invieem cantant 



f. 184' 



a #^4_r-»-4— ^ 1 — I ' ■ -»fi^ 



ICE 



i: 



n) Hinc ea - mus, ut ungamuB condimentis 



4 



i=ö; 



f^: 



P5^ 



& 



dormientis carnem fanctam chrifti. 

Tertia Maria 
70 Hir gk we armen yruwen ' 
Mit iammer unde mit ruwen, 
Went we den hän verloren, 
De uns to tröfte was geboren. 

Ad invieem cantant 



■♦— # 



^»-•- 



^ 



jL*r ''«'n 



0) Quis revolvet nobis ab oftio lapidem. 



64 ff. Aehnlich Mone, a. a. O. 88 — 91. o) Mone, Seh. d. MA. I, 
13. 10. 24. Hoffm. fundgr. Uy 274. 
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quem tegerd fanctam cerbimus fepulchrum? 

Tertia Mabia 
OwS we armen vrowen fint fo krank, 
76 We wuftens ome fo gaden*dank, 
De uns hulpe werpen den ftein^ir af, 
De hir had bedecket dit graf. 

Angeli ad invicem 



C * — _ - 

Pin trr^r -M-F-f^T zx-zr^ ^. n > r 

P) Quem quaeritisy o tremule mulieres in hoc tumulo plorantes? 

Pbdtos anoelüs 
Wene foke gy vrowen dre 
Alfo vro an duITem grave 
80 Mit fo groter ruwe 

Unde mit fo groter klage? 

Ad invieem cantanl 



-p-i»T i rt^ 




q) Jhe ~ fum uazarenum crucifixum querimus. 



Tertia. Maria 

We foken ihefum van nazareth, 
Dat is uns van herten leit, 
Dat en de iodden vengen 
8ö Unde an ein ctuce hengen. 

Angeli cantant invicem 



Mf i .... . 



r) Non est hie, quem queritis^ fed cito euntes nunciate 



p) Vgl. Mone, Seh. d. MA. I, 13. (dieselben Worte Tchoii in einer 
Ofterfeier des 12. Jh.) 24. Altd. Seh., Auferstehung y. 989—990. 
HOffin. Ihndgr. Ü, S74. q) Das. 993 — 994. r) Mono a. a. O. 
Hoffin. a. a. O. 
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difcipiilis . eius et pbtro, quia furrexit ihefus. 



Seounpus anoblüs 
Gy vrowen dre, des fint gi bericht, 
Den gl- foken, de en is hir nicht. 
He is up geMn 
Unde is to galilea gktk. 

Akgeli cantant ad Invicem 



f.l86*- 



^ 



J 



rr rrr 



«) Venite et videte locum, ubi pofitus^ 



itzt 



s 



X 



tr • f • 



erat dominus. alleluia a evia! 

TeBTIUB ANaELUS 

96 Komet, dat gy fein, 
Dat gy der warheit gein 
He en is hir nicht. 
He is up geftän 
.Unde is to galilea gÄn. 

Tunc exeunt de monumento. Ad invicem cantant 



-•— ♦ 



l 



-^-mr 



»,"T' » , r_ F i>,.r,..^ 



t) Ad monumentum venimus gementes, angelos domini 



-♦— t- 



rri r > 



_, — V — , — »-j — __ — K-,— — . — , — , ^ — 

sedentes vidimus dicentes, quia 

Tebtu habia 
96 AVe waren g4n to goddes grave 

Unde wolden falven Itne plage. 

Dar vunde we fitten 

De engele mit witten amitten. 

Se feden, he were up geftän 
100 Unde were to galilea gan. 



i=Fjl 



furrexit ihefus. 



s) Hoffm. fundgr. II, 275 
Seh. 139. Hoffm. a. a. O. 



t) Mone, Bch. d. MA. 16. Altd. 
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Pbiica et SECUNDA cAntant 



f. 185' 



£ 



3^ 



u) Jhefu noftra redemptio, amor 



xxj: 



Ept 



iir '> r' . rrr ' '\ 



et defiderium, Dens creator omniani) homo 



£re=F 



E 



■^ 



Tt 



F 



F ' t , »' t ' p te 



in fine tämporum! Que te vicit dementia, 



f ' '1 ' 1 r ^^ 



^ 



. . — T . , 
ut ferres noftra cnmina, criidelem mortem 



£: 



T^=^ 



i:^ 



^ 



I=E 



patiens, ut nos a morte tolleres. 

SECtTNDA Maria 
Goddes föne ihefu crift, 
Du alder werlde ein lozer bift, 
Da dorch alle dine gute 
Vorlie uns alle ein ftete gemote, 
105 Dat we dy alle klagen 

Unde din leid helpen dragen. 

Tbrtia Maria canut 



f=^ 



ip > 



5= 



^^ 



*^ 



Vil fandes had des meres gi*unt, noch h4n ik 



^ 



i?t 



Tt 



.r* » "l" 



i-r 



ttom^r wen dofent ftunt wedder god miHTed&n, o w^r. i86*- 



^^ 



r 



p=^ 



r ' *i * 



la 



dat ik nu Itf ge - wan! -Seven duvel hftn be- 



n) Altd. Seh. 130. 



f=E= 



Vam^M «BT, o v^ 



♦ ♦ ♦ - ♦«'^ 
fli T'^r imt r^4e 



i(Ml ik 



"• — r 



"^ ~r 



de dsTa Bad 



TsBflA 



i^m: 



♦»-* 



«^ 



betKif. Cum TeiiifleM imgere 



^^^ 



#*- 



heo nelcio reete 



r *- 



«i; 



ac:* 



difee m ei e, idii polfim magübuni 

II» O w€ wat Idnl ik anne wtf? 
O w^ dat ik na geiran den Itf 
O wi io hin ik den Tarlorai, 
Den ik to trMle Indde irkoren. 



ti»'«' 



r 



r> r^ 



•• r i' ^r ^ t » 



iMO wi der mare, o w^ der jammo'Iiken 



r 
f 



# f 



f-i — » 



ti 



^ 






klifel dat graf waa wan, io dem Ik fidven 



r r i- 1 



qnam. war !• na hen mto trdft, de mik Tan rnn 



'*^r** » ^n* 



Ä^ 



iftden had ge-ldft? ik was arme na vor- 



r) Hone a. a. O. Hoffm. 275. 
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-tr 



r^— r — %-^ — V 



1 



n 



• — »- 



^^ 



-f 9- 



loren, ke wart dorch mtne hulpe ge - boren. 

Tbstia majoa 
Owd hüte nnde iammer mere, 
Wur is hen min leve here? 
Konde ik one vinden, 
ISO So mofte min forge vorfwinden. 

Tbstia Mabia 



riE 



r^i ^r 



^^=r:=^ 



H.\ f'*i 



P^ 



♦sr 



w) En la - pis es^ vere de po - fitus, 



:P=^:±xi 



tzz ^-M^Ji^ 



-E 



-1 — * t ^ lü* 



-tf- 



qui foerat in fignnm pofi - tue. Munierunt f.i87»- 

r 



-• M 



T-p-T,^ . « T - ;-- ! -^-r'i.,>i*n^T 



•*- — 



locum mi - litibttS, locus va - cat 



eis 



TX'^ ,r^^r>#r 5zh 



v^^ 



♦^=^-^ 



abfenti - bus. Der mertere nnerte fach ik 



rmerte 



e - ■ P i 






an om 



r \ * > ♦ r — • — • \' ' • r r 

vil tr6vich wif, mit fo vullen hertian 



E 



s^^ 



^ 



ßn vor - wunde Itf 



liden grote not« Ach 



rr^— K 



£ 



-•i-^ 






136 here, lege ik vor 



ome 



döt! de mik 






mtne funde vorgaf, den fach ik legen an ein 



graf« 



w) Mone, Seh. d. MA. 26. Altd. SdL 140. 
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Tertia Maria dich 
Wur maeh 4k mik vil arinc keren, 
Sint ik hän vorloren minen heren 
Unde minen tröft; 
HO De my van diivelen had geloft, 
De is nii my benomen, 
Ik were beter ungeboren. 



f. 187 *'• 



Tertia eantat 



n 



Dolor crefcit, tremunt precor - di - a de magiftri 



^^ 






pii ab - fenti - a. Qui falvavit rae plenam 



H 



35; 



^ 



^ 



■*-♦- 



vi - tiis, 



pidsis 



a rae 



feptem de- 



Tertia maru 



-c 1 








1 ^rf 


r • n •'^r^ 


1 — « — 


,^ 


..*. nr^i 


-^Llp 



moni - is. Dorch god, gi vrowen, helpet 



^"-f- 


'^^^wwz 












t — 


-^ — "^fT 


PT'i, 


• 


1 — 


=P= 


— • 



145 my alle 



klagen 



my, 



ik quam ir 



i t .1 E 



^c r .*r ;i ;r''s * 



fehowen ihefum den heren min. Nu is he my 



-f-^ 



rr r n 



E 



-• -4 •- 



benomen, ach here, wur biftu ge-komen? 



I ii'r*..i«rr*.^ r .pp 



■e^ 



150 Ik mut fterven, ik en ffe dy,* vil riker god, f. iss- 



x) Mone, Seh. d. MA. 16. 26. Altd. Seh. 141. Hoffm. 276. 
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r p *^»u 



T 



E 



T"T 



nutröftemy. heu! heu! heu ! redempt 



— ^^ — 
io iirael, 



ut quid mortem 



tW^ 



fuftinuit. 

hüte unde iumraer mere, 
Wu gröt is mtnes herten fwere! 
ihefu ifrahel rfechte god, 
Wur umme ledeftu der iodden fpot? 
155 Ik weit dat vor w&r wol, 
Sint ik de wärheit fpreken fol, 
Woldeftu de iodden hehhen vormeden, 
Der merter en dechteftu nicht hebben geleden. 

Salvatob 



■^ 



f 



r »Tr 



^■^ 



*r-r 



3 



y)^ulier, quid ploras? quem queris? 

Berichte my, vil falich wif, 
teoWen foiket din reine lifV 



-er- 



r ■ TP 



z) Domine, ß. tu fuftulifti cum, dicito michi 



J 



i^ 



x=i: 



et ubi pofuifti eum et ego eum tollam. 

Tertia Maria 
Gut man, ik hän ihefum to einen heren gekoren, 
Den hebbe ek nu leider vorloren. 
Heftu den icht vornomen, 
Sage ray, wur is he hen gekomen? 

SaLVATOR cantat 



f.l88^- 



s 



rJ^ 



'fF 



Mai'ia! 



y) Seh. d. MA. 17. 26. Hofim. 276. 



z) HofFin. a. a. 0. 
11 



Ifö 



Salyatob didt ^aria ik' etc. 

165 Maria, ik bin dit unde tröße dy, 
Du bin van allen fanden vrt. 

Mabia cantat 



«= 



f tri, i'f^rr r'"rft 




aa) Ita bone qui dicitur magiftei^. 

Tertia Maria dicit 
Biftu here, de my fcöp, 
So ende mtnen iammerliken röp. 

Salyatob cantat 




bb) Prima quidem fuffiragia 



camalia 



3X 



^^ 



^üfi 



exhibendo communia fuper nature munia 

Salyatob dicit* 
Mtnen mynfcheliken licham, 
170 Den ik van mtner muter nam, 
De doch to voren 
Ungemagen gekoren, 
Ere he de marter lede 
Nach raynfcheliker ärt unde fede. 

Tertia Maria cantat 



ff 



f. t89 



^ 



P 



ff 



^F* 



TTT 



TT 



cc) Sancte 



de - * US ! 



aa) Seh. d. MA. I, 17. Hofim. 277. bb) Sch. d. MA. I, 17. 26 
liest ,exhibendo commonia se per n. maniaS Altd. Sch. 141 ,exhi- 
bendo commnnia super naturae minima^ Hofiiu. 277 ,exhibendo 
convivia super naturae nimia^ Alle diese Texte sind unverständ- 
lich und können nur nach unserer Hs. berichtigt werden, indem 
man verbindet ,Prima suffiragia tulit (Maria) Bola exhibendo camaliA 
(i. e. conceptionem) super communia munia naturae^ cc) Sch. d. 
MA. I, 18. 26. 
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Tertia . Mabia. dicit 
175 Du bift miu here unde min god, 
Mit dem de iodden hadden oren fpot. 

SalYATOB cantat 



^ 



5^ 



"^ 



«-««- 



^ 



v^ 



^ 



' « r » r 

dd) Hec pri - ori diflimi - lis, hec eft in - corruptibilis 



-e — r— 


— — f ' «p,»r r r '"rn>r 



quae tunc fuit paffibilis, iam non erit 

SalVATOä dicit 

Dat Ilf dat du nu fuft an mik, 
Dat is dem ^rften ungelik, 
Dat ^rfte mofte fterven, 
180 Dit en ka^ io nicht vorderven. 

Tbbtia Mabia cantat 



folubilis. 



-c^ 



35 



II 



»DE 



P 



r 



ee) Sancte for 



- tis! 

Tebtia Mabia dicit 
Gnade here ihefu crift, 
Wente du aller funder ein tröft bift. 

SalvAob canUt 



f. 189' 



5S 



»!'[• '^'UP^ ppp 



\f^ 



ff) Nunc ig - naros huius rei fratres certos redde mei, 



fr.rr r i r^. » r\' r 



-*-♦ 



ig^ 



tt 



galüeam die ut eant et me viventem videant. 

SaLVATÖB dicit 

Nu d6 dit minen broderen wis, 
Den dit noch unwitlik is. 



dd) Seh. d. MA. I, 18. 26. Altd. Seh. 142. Hofiiu. 278. ff) Mono 
a. a. O., aber erst nach »Ergo noli^ etc. 
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185 Sage 6k, ik R up geftän 
Unde ß to galilea gän. 

Maria <»ntat 



trri^^m; 



r" " '■ r .. * *r rp'f^ 



T — T 



Kcr) Sancte et in - mortalis, miferere nobis! 

Mabia dickt 

here ihefu, over my 

Unde over alle funder vorbarme dy. 

Salyatob canUt 



f"^'"»i. rr .'"1" «P'ir » * n 

hh) Ergo noli me tangere, nee ultra 



^ 






:a 



veÜET plangere, quem mox in puro fidere t.m* 



cernes ad patrem feandere. 

SalvatOB dieii 

Wif, ik wil fchere des nemen wäre, 
190 Up to mtnem vadere varen. 

Tebtxa MaA. cantat 

ü) Vere vi - di dominum vi - veire, nee di - mi - fit 
me pedes tangere; difcipulus oportet credere, 



f^^^^P^^g^'ipy^tVr: TTTHIuf 



quod ad patrem velit fcande - re. 



f^^) Hoffin. 270. hh) Daselbst. ü) Seh. d. MA. a. a. O^ 

fehlt diese Strophe. Dagegen Altd. Seh. 142. Hoflän. 278. 
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^ 



^ 



■^"^ 



M-r 



r 



^ 



Ik fach werligen mlnen heren leven - dich, 



P 



ü: 



^m 



■xOc 



J 



^ 



he en leit tay nicht roren de vote Itn, f. iw'"' 



r , ■ ip n't r»«- «• p 



£ 




de jüngeren fchal dat werden (kunt), dat he to (t- 



1 



^'"^T^ 



53* 



s 



^ 



H 



neme himmelfchen vader fehere komen wil. 

Tebtia Masu dich 

Ik fchal allen funderen kundigen einen tröft, 

6od ihefus de had ütgeldft 

Allet, dat van den duvelen was gevangen. 
196 Ik fach one fulven an dem cruce hangen. 

Eine dornege crone om an ßn hovet gewrungen, 

Dat blut Ute alle Itnen ledematen gedrungen, 

Sin Itf mit geiflen toflän. 

Ein fpSr dorch fine herte gegan. 
200 Sint ik de wärheit fchal fpreken, 

De blinde ridder, de en hadde gefteken, 

De wart feinde altohant, 

Det wart gevrowet ein gans lant. 

Hude morgen do ik. to dem grave quam, 
ao5 Dat he were van dem dode up geftän, 

Nu quam ik iegen ome gän. 

He fprak, ik wil dy des gewaren, 

Ik wil to minem vader varen 

Unde an dem iungeften dage wedder 
210 Unde dÄr richter litten fedder i toi 

Over alle dat ju Uf gewan. 

We 46nne minen willen had gedÄn, 

Den wil ik an min rike untfan, 

De aver gevolget had der milTed&t, 
215 Des en fchal nummer wdrden r&t. 
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DuITe mannigerhande w6rt 

De hebbe ik hüte van ihesnm geh6rt 

Unde hebbe dar umme geleden des iammers fcrei. 

God de make uns van allen funden vrt. 

[DelTen rim fchal me fpraken tyghen (?) likemere.] 
Tebtia Mabia 
220 Nu fchullen alle fundere hören vrö, 

Ik was ein vil fundich wif 

Unde hadde beide zele unde lif 

An des duvels walt gegeven. 

Ik hadde leider ein krank levent. 
225 Do dede god de rike 

Bi my fo baremhertichliken, 

He vorgaf mik mtne funde 

Unde vorlöch mik ßne hulde. 

Nu en fchal nein funder vortwtvelen äne god, 
230 He en wette,* wu gröt ß f!n gebot. 

Tertia Maria cantat 



1 



^^ 



^ 



' r* »r 



•"TT" 

Victime pafchali laudes inmolant 

Tertia Maria dicit 
Jhefus criftus dat pafche lam, 
Van dem noch nu funde en kam, 
De had mit fines fulves blöde 
De fchäp gel6ft van dem dode, 
235 Unde had den funder beraden 
Mit ßnes vaders gnaden. 

Tertia Maria eantat 



chriftiani. 



f. 191*»- 



■^- 



I 



*— — » 



T 



Mors et vita duello conflixere mirando, dux 



t^ 



^^ 



l" p* %^ 



■^=*= 



vite mortuus regnat vivus. 

TsRTiA Mabia dicit 
Ein kamp zeltzen unde grdt 
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Dat Itf vachte wedder den döt. 

Des lives here vorwau de n6t, 

240 Dat he van dem dode up ftöt. 

Thomas dicU 
Maria, lät du din fchallen. ' 

Wu mochte dat gevallen, 
Dat ein döt man lege in eineme grave 
Unde ftunde up an dem dridden dage? 

Tebtia Mabia 
245 Swich, du ungelovefche thomas, 
Du redeft alfo ein dwäs. 
Ik fach minen heren vor my ftän, 
Des fchaltu iummer loven hlln. 

Thomas didt 
Des en love ik nu unde to neinen ftunden, 
260 It en ß, dat ik voile fine wunden. 

Tertia Maria dich 
Sint dat du des unlovich bift, 
So bringe ik dy in korter vrift, 
Dar du vindeft ihesum crift. 

Thomas dicit 
Des weges en wil ik nicht fparen, 
266 De wärheit wil ik vorvaren. f. 192 

Thomas dicit ad falvatorem 

Sage my, meifter, we du fift, 
Maria hed my to dy gewlft. 

SaLYATOR dicit 

Thomas, leve vrunt min, 
Wultu gelovich (tn, 
260 So tafte an mine wunden 
Unde love to duffen ftunden. 

Thomas dicit 
Here vader, .here god, 



241 ff. Aehnliche Scene des ungläubigen Thomas in einem Spiele 
von Chrifti Himmelfahrt aus dem 1 5. Jh. bei Mone, Seh. d. MA. I, 
266—256. Desgl. Altd. Seh. S. 142—143, in der Auferftehung Chrim, 
V. 1109 — 1139. 
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Dat ik fprak, dat was min fpot. 
Ik love nu unde to allen ftunden^ 
265 Sint ik hän geroret dlne wunden. 

SaLVATOR dicit 

Salich fint de, de mik nicht en fein 
Unde de wärheit doch gein. 

Pbima et 8£CÜNDA Maria cantant: die nobis. 

Maria, Tage uns ichtes wat, 
Dat uns w^rde dufte bat. 

Tertia Maria cantat: fepulchrum viventis. 
270 Ik wil gik der wärheit gein, 
Goddes graf hän ik gefein, 
Crift de is upgeftanden 
Van des duvels banden. 

Prima et SECimDA cautant: die nöbis ff. SeOüNDA dicit 

^ Maria, fage uns mere 
275 Van ufem fchippere. 

Heftu van ome icht vornomen, 
Dat uns möge to hulpe komen? 

Tertia Maria cantat: angelicos teftes, fadariom et veftes ff. 

Ik hän to tuge de engele unde kleit, 
Dar god wart döt in geleit, 

Prima et SECUNDA cantant: die nobis maria ff. 

280 Sage uns, maria, funder wan 
Wat fegeftu bi dem wege ftän? 

Tertia Maria cantat: furrexit xc ffpes) nic(a) pre(cedit) ru(os) in gaiilea. 

Tertia dicit 
God min tröft is upgeftän 
Unde is to gaiilea gegän. 

Et fic en finis. 
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Wörterbnch. 



(Die einfachen Zahlen beziehen sich auf Arnold. MK bMeatet Marienklage, 

Oaterspiel.) 



A. 

afld.n (aflaten), ablcKsen. 3392. 
albedille, zusammen. 337. 2052. 
aldorgen, durchaus. 896. 2400. 
allegader, alle zvsamm^en. 14. 841 

u. öfter. 

alfodi,n, ein solcher. 951. 1067. 
1272. 2531. 2625. 

altohant, sogleich. 1807. 1835. 

altomale, altomalen, edle zusam- 
men, durchaus. 211. 275. 533. 
632. 1826. 1988. 2320. 2351. 
2480.2510. 2580. 2942. 3063. 
3449. 3944. 

amitte, f. amitcu O. 98. 

anderwarf, s. warf. 

angeft, angst, Ursache der angst, 

284. 365(?). 
an-ernalen, sich nötJiem; m.genit. 

945. 
an-kliven, anfangen. 1167. an- 

kleven 1099. 
arke, f. arche. 1715. 1735. 1737 ff. 
arzedie, f. arznei. 2859. arse- 

dige O. 44. 50- — Höfer, Denkm. 
nd. Spr, 2, 156. 

arzelogenere, m. erüilgn&r. 683. 
aver, abermals, auch. 1 23 1 . 1801. 

2033.2122. 2555. 2736. 3367. 

3536. 



B. 

bak, m.rUcken. 1911. alts. bac, 
fries. bek. 

barg, m. herg. 1791. 1810. 1912. 
1999. 2053. 3102. berg 1804. 

bat, n. had. to bade bringen, ins 
Unglück bringen. \ ] 35. 

bäte, bat, f. vortJieü, gewinn. 306. 
335. 687. 817. 3097. to bäte 
komen, zu gute k. 235. 3133. 

baten, nützen. 201. 1580. 1993. 
2345. 2788. (Hoffm. s. 190.) 

bederven = bedrlven, thtm, aus- 
üben. 890. 

bedrßplik, traurig,hetrübend.21S$. 

bedröfnis, i.hetrübnis, leiden. 2296. 
2301. 2863. 

bedr6vet,6e<r«6«. 2858. 341 2. 351 5. 

beheren, behüten. 468. 

behoven, bedürfen. 2200. behoi- 
ven 2776. m. genit. 

behuddes, behütet f versteckt f ver- 
borgen? 406. 

bekantnisse, f. kenntnis. 2135. 
b. krigen, kennen lernen. 24. 

bekiken, begu6ken,beirachten. 949. 

bekloken, betrügen. 957. 

bekoren, in Versuchung füJtren. 
2236. 

beneden, unter. 1383'. 1733. 
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beramen, ansetzen, m. genit. 2802. 

beromen, sik, sich riümien, brü- 
sten. 510- 

beruwen, ^k, sich betrüben. 720. 

beschelicheit, f. ruhef 2267. 
(Etwa = befchedelicheit, 6e- 
scheidenheitf) 

bescuren = bescermen, beschir- 
men. 255. 

besitten, besitzen. 895. J176. 

bespreiten, bespreizen, schmücken. 

1520. 
beswareii, beschweren. 791. 
betemen laten, zufrieden lassen, 

gewähren lassen. 568. 1003. 

1030. (Hoffm.8.191. Höfer, 2, 181.) 

betengen, anfangen,beginnen. 522. 

700. 1134. 179*2. 3414. 3536. 

(Hoffm. s. 192.) 

betneken, tückisch betrügen. 2456. 
betugen, bezeugen. 173. 
bevelen, befehlen, geben. 944. 
bewant, von guter bewantnis. 1755. 

(Iloffm. 8. 192.) 

beweren, leisten, hervorbringen. 

1285. 
bewinden, toenden, fügen. 195. 

2820. 
bewoiken, bewegen. 3353. 
bedeken, n. gebet. 1937. 
beden, bieten. 860. 1772. beiden 

2508. 2618. 2633. gebieten 

1836. 1907. 2544. 
beiden, warten. 1813. 1931. 3422. 

(Hoffm. s. 192.) 

bene, f. biene. 2597. 
benedtgen, benedicere. 355. 835. 

840 «• oft 
bere, f. lärm. 1772. Ebenso alt- 

fries. — altsfichs. gibari. (vgl. 

gebere.) 
beren, gebären. 1076. 
beren, merken lassen, zeigen. 2803. 

^ (Hoffm. 8. 191) 

bernen, brennen. 550* 551« 2001« 
2007. 2017 ff. 



bet, besser. 711.716.1419.2092. 

to bet, desto besser. 1636. 3111* 
bet, n. gebet. 631. 868. 1938. 3280* 

O. 40. 
bl^k, n. freier platz. 2053. Noch 

jetzt mundartlich, 
bilde, fröhlich. 2250. 
blojen, blühen. 2018. 2024. 
bloten, entblössen. 2051. bloiten 

2043. 
boren, Tieben, aufheben. 1663. 

(Hoffm. 8. 193 ) 

boren, gebühren. 1228. 2378. 

2825. 
bot, n. gebot. 18. 38. 206. 966. 

1080 u. oft. 
boven, oben. 671. 677. 709. 

s. Oven, 
br&schen, lärmen. 2177. (Hoffm. 

8. 193.) 

brecht, m. bericht. 2531. 

broiden, hütenf 205. 

bruken, gebrauchen m. genit. 

994. 
buten, OAissen. 1720. 1770* m. dat. 

1887. m. accus. 2069. (Hoffm. 

8. 193.) 

bysant, byzantiner, goldmiUme, 
O. 56. 60. 

C. 

cedrus, m. ceder. 1505. 
ciareit, m. claret 2385. 
construegeren, constru^e. 1860. 
<;onverseren, conversari. 2370- 
cypris, m. cypresse. 1511. 

D. 

dallink, dalink. Wahrfcheinlich 
zsgz. aus dagdang (mhd. tage- 

lanc), heute. (Brem. WB. I, 182.) 
957. 1216. 1363. 2318. 2533. 
2540. 2714. mhd. auch tälung. 

(Müller, mhd. WB. I, 931.) 
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dank, m. gedanke, 742. 747. 1701. 
dar, ik, ich kanny getraue mich* 

873. 1252. 2058. (Gewöhnl. 

dor; Hoffm. B. 195.) pL doreti 

3491. praet. dorste 374. 2206. 

2256. 2547. 
ddf, m. dieb, 682. MK. 196. 
degedink, n. ereignia, sacht* 322. 

(femin.) 1 194. 2413. 2448. 2972. 

(mhd. tagedinCy teidinc, Malier, 

mbd. WB. I, 334) 

degen, m. eigentlich Ae^ Hier 
nur lobende anrede. 770. 
1741. 

deger (degger), gänstUeh* 183. 
456. 575. 1290. 1296. 1403. 
1406. 1703. 1774 u. oft. (Hoffm. 
t. 194.) 

dempen, dämpfen, ersticken* 2394. 

d^r, n. thier 1709, wo der rich- 
tige pl. d^re; fehlerhaft d^rte 
1738. degerde 1839. deirte 

1865. <HofTm. 8. 104.) 

dSrde, driUe. 1516. 1550. 2434. 

3466. 3933. dridde 3243. O. 

30. 244. 
d^rne, f. dime. 2554. 3935. 
d^t (deit), n. volk. MK. 68. O. 5. 

mhd. diet. 
dicke, oft. MK. 243. 9ehr. das. 

310. 384. 
dien, gedeihethy fMzen. 718*3003. 

digen 1139. 1230. 1870.3298. 

3462. 
dig, n. gedeihen, glück. 2756. 

s. vordig. 
dogen, taugen* 793. 1022. 
doget, f. tugend, liebe. 257. 2649. 

2659. 2786. 3228. 
dök, m. titch. 1448. 1561. 
dolen, kumber d., mhd., kum- 

mer, schmerz erdulden* MK. 

26. 190. (Müller, mhd. WB. 1,378) 

drade, adv. schnell. 1693. 1767. 
2778. hold 414. 426. 2852. 



draden, schnell 925. 2754. 

bald 3199. 
drake, m. dr(xche. 449. 
drövich (trövich), traurig, beMibt. 

MK. 45. 47. 111. 174. 184. 

404. O. 131. 
drdvicheit, f. trauer. WS,* 316. 
drdvichlikeh, adv. traurig* MK. 

189. 
drdfnisse, f. betriJbnis, leid* 1372. 
droge, trocken. 1792. 
drogen, betrUgen*^ 715. 
drost, truchsess, dapifer, 2367. 

2709. 
duden, bedeuten 1243. deuten, 

erklären 1453. 2831. 
dudesch, deutsch* 2856. 2890. 

2925. 2981. dade 2217. 2247. 

3022. 3170. 
dudeschen, verdenäschen* 2254. 
düf are (düfarne?), m. taubert, 

im gemma gemmar. duworm, 

im teuthonista duif - hörn, auf 

der rhön tüb-horn. (Grimm, 

Gr. 2, 499.) 

dul, toU* 653. 

dult, f. gedult* 3422. 

dupe, f. tiefe* 534. 2151. 

duren, dauern. 481. 1405. 

duve, {.taube. 1801.1807. 1812. 

1822. 
duvelin, n. tävbkin. 1816. 
dwän, wasi^ien. 2374. 
dwäs, m. dummkopf, thor* 1797. 

O. 246. (Hoffm. 8. 195.) 

E. 

edder, adj. /rtfÄer. 637. altfries. 
edre, edder, früh. (Richthofen, 

s. 698.) 

edder, oder* 647. 658. 681. 740. 

742 a'- oft. 
eft, s. ift. 
efte, oder. 2647. 
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eichelinge, f. hwmm&r, schmerz, 
2684. (äken, schmerzen^ 

eigen, eich eiemeny passen, m. 
acc. 3943. 

Eimkes beir, Eimbecker hier, 

2384. 2700. 2732. 

einige, f. vereinigttngj Versamm- 
lung, 64. 

eir, ^r, zornig, eifersüchtig, 2099. 
3695. alts. irri, alt£ries. ire. 

(Richthofen, 8. 854 ) 

eislik, hässlich, 1442. 1559. 
elden, warf.efn, 2344. 
emmelat, England? 1545. 
^nde, over ^nde gS^n, Vberein 

kommen, 2790. 
enkede. adj. einzeln, genau, 3237. 

Als ady. 2054. 3892. (Hoffm. 

8 196.) 

entfän, empfangen, 939. 1141. 
2249. 

entfermenisse, f. erbarmen, 1333. 

erg, = arg, 751. 

ernalen, sik, sieh nähern, 2264. 
3309 m. dat. 

erwegen, sik, n^. genit. sich be- 
geben, 2463. 

eschen, fragen, fordern, 2032. 
2036. 

eten, essen, 962. 969. praet. at 
1061. 

even, genau, 1511. 2838. 3009. 

eventure, n, ereignis, tor even- 
ture komen, zum spiele auf 
glück und unglück k, 694. up 
eventure, auf gut glück, 2021. 

(Hoffm. 8. 197.) 

F s. V. 

e. 

gader, zusammen, 14. 841. 1226. 

2375. 3481. vgl. aUegader. 
gebere, n. gebahren, benehmen, 

684. 



gebor, n. gebühr, 215. 2235. 
gecken, zum narren haben. 993* 
gedult hebben, sich in g, fassen. 

47. (Hoffm. 8. 197.) 

gein (g^n, j^n), gestehen, sagen. 
287. 928. 1398. 1534. 2973. 
O. 91. 267. 270. in]id.jehen. 

(HSfer 1, 102.) 

gekeisen = keisen, wählen, 3385. 

gemak, n. ruhe, 2161. (Hoffm. s. 197.) 

gemeit, fröhlich, lustig, 1854. 
3811. 3912. 3922. 

genesen, m. genit. sich eines 
dinges erwehren 51 6. etwas er- 
haUen, nutzen haben SIS' erlöst 
werden 1733. 1833. 1853. 2220* 

geneten, m.genit. geniessen, 2188. 
2316. 2771. 3430. geneden 
2547. 3491. geneiten 3395. 

gen6t, zsgz. aus genomet, ge- 
nannt, 1505. 

geon, ein fluss. 1547* 

gerachie, abtheibmg, schaar, 147. 

gerocbte, n. lärm, geschrei, 1023. 

gerve, f. garbe, 1201. 1215. 

gesekin, n. kleine kaame. 2726. 

geten, giessen, MK. 18- 

getwiden, zugestehen, = twiden. 
3304. 3456. 3627. 3644. 3741. 
3813. 3883. mhd. gezwiden, 
ein seltenes wort. (Spiel und 

Spangenberg, N. vaterl. Archiv 1824, 
li, 148 ) 

gevelle, n. = geval, ereignis, 

1185. 
geverde, n. ort, 140. 2743. 
gevlten, zureM machen, 148. 

1402. 2068. vgl. vlien. 
gevöch, n. bedarf, 1647. (Hoffm. 

8. 19S.) 

gisel, f. geissei, bürge, MK. 221. 

324. 340. 
gissen, vermuten. 321. 
gö, m^gauf 618. (oder = toirf 

chorusf) t 
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greinen, weinen. 1562. 1568t 
gripen, greifen. 1122. O. 25- 
grojiy grün. BOl. 1351. 1521. 1819. 
gunnen, gönnen. 685. 745. 078. 

2190. 3081 m. genit. — MK. 

206. 
gdtdunkent, n. giUdUnken. 2225. 



hagen, Ihhagen^ gefallen, 2601. 
hantgeMr, n. handwerk. 1163. 

1167. (vgl. Höfer, Deokm. niederd. 
Spr. 2, 154.) 

haten, hassen. 572. 
hechte, f. haft, gefängnis. 3075. 
3276. Brcm. WB. II, 610. . 

herde, m. hirt. O. 8. 

h^rden, in hdrfam h., in gehor- 
sam beharren. 41. Eigentl. 
hart werden, alts. herdian, 
ndl. harden. (Hofer 2, 151.) 

herschult, f. (?) = herscup. 3569. 

herte, m. hirsch. 139. 

heten, heiss&n. 1547. 1550. 1552 
(höt=hetet). befehlen 1673. 

heven, m. hvmmel. 1851. engl. 

^ heaven. 

noden, sik, sich hüten,. 724. 1338* 

hoge, f. höhe. 450. 3026. 3315. 

hoge, m. freude, scherz, vergnü- 
gen. 2357. 2582. 2583. 

h6möt, m. hochmut. 546 ff- 

höp, m. häufen. 487. 696. to 
hope, zusammeny 829. 1560. 
1717. 1860. 1941. 

hopent, n. hoffmmg. 1413. 

höt, f. hvtj vorsieht, to hote sin, 
«w vorsieht dienen, gehlen. 

6. 991. 
houde, f. ndl. hidd, gnade. 780. 
hovarderie, f. hoffart, hochmut. 

543. 
hoverdicheit, f. dasselbe. 855. 
büre, hart. MK. 409. 



huren, schreien, klagen. MK. i 12« 

(hauren Stalder II, 27). 

hüt, f. haut. 1093. 

I. 

icht, irgend wo. O. 163. 27«. 
icht, oh. 1755. 2188. 3312. 3353. 

wenn 824. 2251* 
ichtes wat, irgend etwas. O. 268. 
ift, ob. 828. 1894. 2707. 3248. 

3538. MK. 342. eft MK. 202. 

223. ofte MK. 271. 
innomen, einnehmen, behalten» 

3097. 
inspirören, inspirare, beseelen. 

830. 
itzunt, jetzt. 830. 873. 902. 1655. 
2245. 2749. 3919. 



jodute, to jodute! hütferuf, von 
v/nsicherer dbleitu/ng. 582. 583. 

627. 1009 ff. 1315. 1318. 
Vgl. über dieses Wort: Brem. WB. 
II, 700. Höfer, Denkm. 1, 96 — Jo- 
duto in Baamgart, Salomons Urtheil 
(1561) Fiija. — In Braunschweig noch 
eine Jedutenstrasse. 

jowelk, juwelk, jeder. 2234. 
2295. 2814. 2817. 2900. 



K. 

kafsak, n. Scheltwort, sat^ voll 
kaf, der hülse des getreide- 
h/ms. 2176. (Hoflfm. s. 20L) Äwr 
= nichtsnutziges weih. Vgl. floflf- 

mann zu Reineke 1356. 

keisen, erkiesen, wählen. 1420. 
1516.^2589. 3721. MK. 294 
(kesen). 
kernen, erwählen. 751. 
kiven, keifen, zanken. 766. 3702. 
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kloiken, sik, wich kkig deneAmenf 

1944. 3253. 
klüt, m. 8cuk. 1578. 
kolden, erkdUenf — 727. 
koke, m. koch. 2367. 
kdp, m. hmf. 697. 
krereln, krihMn^^chaiudern. 1044. 
kitgen, erhaUenj bekommen. 24. 

740. 2405. 3004. 3451. (Hoffm 

• 202.) 

krdt| n. kummer, sorge, 725. 
krüty n. kraut. 1359. 2611. HK. 

55. 386. 
krapen, kriechen. 1069. 
küren, wählen, erfahren. 857. 

2118. 3115. 3925. 
kumpÄn, m. comp<ignony genösse. 

595. 713. 736. 2725. 3242. 

(Hoffn. 8. 202.) 

L. 

lak, m. fehler. 2162. (vgl. Müi- 

lenhoff, glossar za Groths Qaickborn 
t. 304.) altfries. lek. (Rlchthofen, 
t. 890.) 

laten, lassen, zsgz. 14n. 
'lecht, n« licht. 473. 474. 550. 

551. 
ledemate, f. gliedmass. 0. 197. 
leden, leitenj fuhren. 861. 
l^fmodicheity f. liebe. 850. 997. 

2625. 3735. 
legen, lügen. 2444. 
legenicheit, f. gelegenheit. 2337. 

2378. 
lemmekin, n. UCmmehen. 1219. 
les, n. lex, gesetz. 25. 
16t, leid. MK. 27. 
leve, f. liebe. 860. 
lexie, f. lecHo. 2178. 
licliam, m. hichnam. ^5. 819. 

1372. 1593. 
lichte, adv. vielleicht. 1817. 1992. 

2394. 



Itd^, leiden. 902. 1114. O. 22. 
llke, ebenso. 2002. 2018. 2024 

XL. Öfter. 

Itm, m. leim. 1717. 

lingen, gelingen. 1029. 2092. 

gelingen 1208. 
lit, n. gUed. 1477. 1601. 1662. 
lof, m. lob. 1859. 
Idf, n. laub. 1359. MK. 55. 386. 
logen, lügen. 715. 
löp, m. lauf. 1463. 1571. 
love, m. glaube. O. 248. 
loyen, glauben. 975. 977. 986. 

2226. 3095. O. 249. 
loven, loben. 362. 1245. 1982. 

2082. 
loven, geloben. 1376. 1973. 2573. 

2712. 
lucht, f. luft. 608. 1556. 1763. 



malk (ans manlik), jeder. 387. 

1005. 2466. 3580. (Hoffm. s. 204.) 
mftn, m. mond. 143. 621. 
mank, unter, eiüischen. 409. 418. 

2589. 3496. 3505. 
mansname, m. mann. 2905. ^ 
mark, f. mark geldes. 698. 
mate, f. maass. to mate, zupasse. 

3132. 
megetin, n. mägdUin. 2904. 

2954. 3105. 
meinen, liebhaben. 2794. (Hoffm. 

t. 205.) 

menige, f. meinung. 63. 2084. 21 12. 
m^r, mere, mehr. -;— mö 1008. 

2871. mei 1643. 1872. 
miden, meiden, vermeiden. 2251. 

2308. 
misse, f. messe. 2136. 
missen, entbehren. 1332. nicht 

mehr haben 320. 
mojen, sik (mo]gen),ncA ^^meit. 

186. 703. 3438. 3513. MK. \^%. 
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m^ty m. mtU, 742. 2198. 2576. 
3897. müt 3460. 3770. MK. 7. 
O. 37. moud 781 (niederl.) 

N. 

nalen, m. dat. nch nähern, 1041. 
1529. 1934. sik nalen 2040. 

Hofer 1, 91. 

nanne, m. vcUer, 1416. 

nMen, m.genit. neid erregen. 1250« 

nergen, nirgends, 1803. 1805. 
1809. 2163. 3561. 

nergen, kein. 3493. ^ 

nesen, nutzen hdben^ erlöst wer- 
den. 1295. 

neten, m. genit. geniessen. 1484. 
2997. 3549. neden 2256. nei- 
ten 2956. 

nige, neu. 931. 938. 940 n. oft. 

ningens, adv. neu. 1448. 

ningest, vor kurzem. 1688. 1689. 

node, adv. ungern. 37. 207. 

(Hoffm. s. 206.) 

nomen, v^atehen. 1507. 

0. 

offer, n. qpfer. 1207. 1224. 
offeren, opfern, darbringen, of» 
ferre. 1199. 1201. 1205. 1209 

u. öfter. 

oflfereren, offerre. 1224. 

oli, n. 'öl. 1333. 1375. 1415. 1473. 

oltgefproken, tJor dUers gespro- 
elwn. ein 0. w6rt, et» Sprich- 
wort. 2679. vgl Reineke tos 154. 

6m, m. oheim, MK. 37. 
openen, öffnen. 2206. 
fttmodieh, demUtig. 1863. 2952. 

3623. 
Ötmodicheit, f. demut. 3480. 
ötmöt, m. dasselbe. 1236. 
oyel, adv. iiba, 673. 1314. ovele 

3154. 



Oven, oben. 704. 712. 
dven, üben. 1704. 



physon, ein fluss. 1544. 
planten, pflanzen. 862. 1583. 
plas, m. to plasse bringen, 9u 
falle bringen. 723. 1174. 

(Ueber die Ableitung Hoffm. t. 208.) 

poten, pflanzen, setzen. 862. 
prisen, sik, sichpreisen,ilberh^>en. 

507. 
proven, erproben, versuchen. 705. 

1101. 1918. 2199 a. öfter. MK. 

201. 222. 341. 

Q. 

quackeUe, f. aJbemheit. 3444. 
quät, böse. 30. 178. 218. 276. 

278 u. öfter. (Hoffm. s. 209.) 
quek, n. lebendiges thier, vieh. 

820. 1757. 1839. 1848. 

Vergfl. Brem. WB. IH, 899 — 401. 

quellen, quälen, quäl erleiden. 

3290. quälen 3638. mhd. 

queln, altsächs. quekn. 
quest, m. »weig. 1005. mhd. 

queste. (Mmier I, 894.) 

quit, quitt, frei. 1575. 3407. 3641. 
quiten, erlösen, verzeihen. 3905. 

R. 

raken, m. geni^ finden, meiw* 
gelangen. 2599. (Hoffm. s. 209. 

Brem. WB. lU, 422. Mfillenhoff, s. 313. 
Höfer 2, 186.) 

ramen, m. genit. etw. ins aitge 
fassen, auf etw. zielen. 2719. 
des besten r. 1172. (Hoffm.*. 209. 

Brem. WR IH, 428.) 

rede, bereit, fertig. 1218. 1685. 
2513. 
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rede, adv. bereits, 578. 852. 917. 

958. 1165. 1183. 1213 «• oft 

reide 1582. 
reke, f. hecken huech, 2054. 
resten, warten. 325. ruhen 1809. 
riSy n. reisj hemm. 887. 1060. 

1482. 1516. 1670. 3651. 
rocfate, n. geschrei, lärm. 460. 

1032. 1266. vgl. geroebte. 

(Hoifm. 8. 210.) 

rode, f. mthe, achÖMling. 1503* 

1510. 
r6f, m. raub. 364. 2835. 
röfliken, adv. räuberisch. 586. 
rök, m. raiuih. 557. 
r6k, m. achtung. 2941. 3288. 

(m. genit.) mhd. ruch, ruch 

haben jemandes, aichumjem. 

kümmern. MK. 122. mit r., 

mU aufmerksamkeit 22. 
romen, n. verzug, zaxtdem. 1926. 
ropen, rufen. 1901. 2033. 
rosten, aU, schwach werden. 1324. 
roten (rotten?), rotten^ verwesen, 

863. 
roven, rofu^en. 601. 677. 713« 

2404. 
rover, m. räuber. 853. 
nich, m. = r5k. MK. 122. 
ruken, riechen. 995. 
rumen, räumen. 425. 859* 1105. 

2652. 
rupe, f. raupe. 1070. 
ruwe, f. betrUbmSj trauer. MK. 

456. O. 71. 80. 
mwra, rette».. 4716. 1974. . 

S. 

Saide, glilck, Seligkeit. MK. 244. 
363. mhd. saelde. Vgl. Mone, 

altd. Sehausp. s. 210. 

samen, sik, sich versammeln, 

2318. 2801. 
Sander. 2724. 



schdf, schief. 2697. 
scb^l, m. schaden. 2007. 3614. 
schellen, schaden. 1722. = schei- 
den? Höfer 2, 200. 

Schemen (fcemen), sik, sich schä- 
men, 636. 1002. 2310. 

schere (scere), adv. schier, schnell. 
915. 1794. 1883.3756. 0.191. 

schiebt, f. geschichte, sache. 1247. 
1566. 1995. 2059. 2412. 

schichten, machen, anrichten. 

1192. 

schicken, schippen, erschaffen, 
scJ^fen. 83. 85« 89. .96. 106* 
134. 136. 145. 357. praet. 
schöp 2010. 2046. O. 167. 

schimp, m. scherz, spass. 484. 
2357. 

schippinge (scippinge), f. schlSp- 
fung. 786. 

schoven, stossen, schieben f 672. 
935. 

schulden, verschulden. 825. schun- 
den 52. 

schulen (sculen), verborgen sein, 
V. liegen. 409. 1818. (Hoffm s. 212. 

Müllenhoff, s. 318). 

schür, n. schauer, regen. 1778. 
sedder, seitdem. 1021. 1531. 
sede, f. sitte, 70. 3603. MK. 322* 

O. 174. 
ser, m. schmerz. MK. 166. 
s^richeit, f. schmerz, leid. MK. 85. 
side, f. seide. 563« 
Site, f. Seite. 90^. 1727. 
sleten, sik (eigtl. sich verschleis- 

sen), sich verlaufen. 1825. 
sliken, schleichen. 932. 948« 

1221. 
sm6k, m. schma/uch, ra/uch. 558* 

Müllenhoff, s. 320. 

snellen, sik, sich schnell weg- 

begeben. 514. 
sodlln, solch. 364. 878. 1027. 

1408. 1793 «oft. 
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soken (soiken), such&n, 956. 
solen, sik, sich wälzen. 821. 

mhd. sich solgen. 
sone, f. sühney Verzeihung. 616. 

(Hoffm. s. 213.) 

soticheit, f. süsaigkeit, 1869- 2995. 
spasseren, spcusieren. 1223. 
speigel; m. spiegely schau, ME. 

306. 
spör, f. spur. 2565. 
staden, gestatten. 655. 707. 709. 

2548. 
Staltenisse, f. gestaU. 573. 805. 
stän, stehen, praet. stöt. • 1434. 

1458. (conj. stoide 2654.) 

stunt 1438. 1439. 1555. 
stat, m. stand, rang, ehre, 149. 

153. 412. 464. 469. 625. 763ff 

(Hoffm. s. 214.) 

stempen, stampfen. 715. 
stiebten, stiften. MK. 125. 
st61, m. stuhl. 502. 2984. 3576. 
strük, m. Strauch, gebüsch. 1969. 
stubbe, m. staub. 1091. 1092. 
stuken, stossen. 753. 
stuss, m. stassf 2729. (Etwa = 

dusses?) 
sumen, säumen. 424. 858. 1680. 

2731. 
suverlik, säuberlich. 2396. 2702. 

2866. 2904. 
swenk, m. schwang, maass. 2491. 

T. 

tal, m. zahl. 647. 1527. 2483 

u. öfter. 

tegen, gegen. 240. 288. 524. 966. 

1139 ff. 
tdn (t^n), fdehen, 1038. 1095. 

1162. 2043 ff. 
teken, n. zeichen. 1850* 1852. 

tekent 1794: 
tekenen, zeichnen. 852. 
telge, f. zweig. 1435. 1519. 



temen, ziemen, 503.635. 2309. 3801 . 
tempteren, tentare,prüfen. 1901. 
ter«, f. art, beschaffenheit. 2695. 
teren, zehren. 976. 
ticbt, f. ruf, meimmg, 210. 
tiden, warten, 633. (up god.) 
tobreken, zerbrecJien, 3058. 
tog, m. zug. 2705. 2708. 
tötasten, zugreifen. 2582. 2583. 
totreden, zertreten. 1073. 2881. 
toven, zögern. 1919. 2775. (Hoffm. 

s. 216. Höfer 2, 183.) 

trecken, ziehen. 1812. 
truwen, traun! warlich! 947. 
twtden, zugestehen, bewilligen, 

folgen, 435. 1344. 2210. 2630. 

2750. 3280. 3341. 3361. 3662. 

3749. 3778. 3833. 3853. 3875. 

(Vergl. Brem. WB. V, 143. Wiggert, 
erstes scherflein s. 52. Höfer, Denkm. 

2, 178.) s. getwiden. 

twtdelik, gewährend, MK. 116. 
twig, m. zweig. 1822. 
twisken, zwischen, 850. 1072. 
1190. 1734. 1847. 

u. 

iinbedegen, part. praet. v. un- 
u. bedien, tmgediehen, unge- 
deihlich. 1403. 

undersate, m. umtersasse, unter- 
than. 924. 

undötlik, untödUich, unsterblich. 

160. 
ungelimpe, n. lärm. 485. 
ungevel, n. wnfaU, unglück. (un- 

geval) 2868. ungeyelle 600. 

3457. 
upboren, s. boren, 
upwor, aufwärts, bergan. 1989. 
ütfoden, aitsruJien. 1104. 
ütpusten, ausblasen. 550. 553. 
ütspruten, ausgössen. 1526. 

1579. 
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V. 

vaken, oft, 277. 289. 290. 994. 

2362 u. oft. 
vär, f. gefaJir. O. 32. 
vaste, feet^ sehr, sicherlich. 2284. 

v^, n. vieh, O. 8. 

vechte, f. gefecht, kämpf. 416. 

vachte 438. 
veftich, fünfzig, 1722. 
vent, m. fant. 2935. 3035. 

3334. 
vere, fem. 477. v^r 1216. v^.rne 

öfter. 

' vigent, m,feind, 425. 1980. 3269. 

3369. 
vinke, cord. 2706. 2724. 
vlegen, fliegen, 1801. 
vlen, fliehen, 1162. 
vl^sk, n. fleisch. 824. 
vleten, fliessen. 1430. vleiten 

2996. — praet. vlöt 1443. 

vlüt 1545. 1548. 
vllen, zurechtmachen. 328. 1402. 

2406. vgl. gevlien. (Hoffm. 

s. 218.) 
vlit, m. fleiss, 300. 2759. (Hoffm. 

6. 218r) 
vloken, flwihen. 766. 
yodinge, f. nahnmg. 2064. 
voiden, nähren. 2986. MK. 96. 
vorbolgen, erzürnt, zornig. 488. 

524. 

vorboren, venvirken. 735. 1079. 

1278. 3358. 
vordig, n. gedeihen, heil, 3596- 
vordomen, verdammen. 36. 253. 

511. Höfer 2, 179. 

vorgaden, vertnähleTi, 822. 
vorheeh, m. schütz. 1616. (Hoffm. 

8. 219.) 

Yorkeren, verderben. 487. Übel 

a/uslegen 2008« 
vorleggen, verlassen? 3372. 



vorleisen, verlieren. 1421. 2590« 
3384. 3722. 

vorlten, verleihen, 3461. 

vorloven, erlauben. 1426. 

vorluchten, erleuchten, 981. 

vorluden, verlauten. 1452. 

vorramen, m. genit. für etwas 
sorgen, 76. 2796. 

vorschoven (vorfcoven), betrü- 
gen, 275. 717. 

vorschrojen, versengen. 2023. 

vorsleten, verschleissen, verlieren. 

1372. Vergl. auch Höfer 2, 210. 

vorslinden, verschlingen. 2971. 
vorsoret, verletzt, versehrt. 1439. 
vorspilden, verthun. 90. (Hoffm. 

s 219. Höfer 2, 175.) 

vorstoren, zerstören, stören. 74. 
606. 1705. 1710. 2740. 

vorteilen, erzählen. 1540. 3135. 

vortigen, verziehen. 329. 2139. 
3028. 3452. 3903. 

vorveren, sik, sich fürchten. 1336. 

vorvloken, verfluchen. 609 ff- 

vorwirken, vefrwvrhen, part.praet. 
vorwracht 104. 662. 2892. vor- 
werket 639. (vgl. Hoffm. 8. 220.) 

vorwiten, zum Vorwurf machen. 
988. 1768. 27(M). (Hoffm. s. 220. 
Höfer 2, 205.) 

vransname, n. fra/u. 964. 1075. 
2469 .frauwesname 2902. 29.53. 
vgl. mansname. wi^^gert, scherf- 

lein (I.) s. 42, 

vrochten, fürchten, 877. 2220. 

u. oft. 

vrdt, Uug. vr6t maken eines 
dinges, jemanden über etwas 
unterrichten. 1459. vr^t 3123. 

(Hoffm. 8. 221.) 

vulbort, f. thal. 34. 3560. 
vurich, feurig. 1337- 2000. 
vysevase, wisckwasch, schlechte 
zeug. 2704. (Hoffm s. 2Iß.) 
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W. 

walt, tgewaU, 582. MK. 161. 203. 

O. 223. wolt 3940. 
wan, leer, MK. 255. O. 121. 
wandeln, m. genit. befreien von 

etw. 892. 
wanteistich, fantastisch f wohn- 

simdgf MK. 2271. 
warf, ander warf, zum zweiten 

male. - 1814. (Reineke vos 902: 
anderwerf.) 

wärwodich, gerecht, unerbittlichf 
3654. 

weldicheit, f. gewaUigkeit, 261. 
wente, denn. 787. 790. 967. 978. 

984 u. oft. 
wente, m. acc. Ms. 1089. 1204. 

2340. 

w^r, n. schmerz^ leid, 1611. 
wör - edder, weder - noch, 995. 
werf, n. hotschaft. 3890. ein w. 



werven, eine b, ausrichten. 

2343. 3244. geschäft^Uh. 3591. 

3595. 3617. warf 2763. 
werven, erMJcr&en. 854. 2039. 3745. 

einladen 2350. n. e. d. w., nach 

etw, trachten 971. (Hoffm. s 222.) 
wesen, sein, 447. 761 u. oft. 
wikent, n. abweichen, ahfaU. 548. 
wilde, fremd, imbekannt, 805. 
wirken, bereiten, part. praes. 

gewracht. 528. 
wite, f. tadel, vorwu/rf, 301. 3712. 
wlten, vorwerfen, vorrücken. 3904. 

Brem. WB. V, 278. 

woldich, gewaltig. 517. 
wone, f. gewonheit, MK. 305. 
wonige, f. wohnung. 93. 369. 
wormelin, n. %oV(frnilein. 564. 
wöstenige, t Wüstenei, 1410*2081. 
wreken, rächen. 30. 1313. 2232. 

3059. 
wrigen, helfen. 521. 
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Druckfehler. 



Lies: 169 ik. 379 vrigem. 3S9 einem. 464 wat. 956 dat. 1215 vor- 

wftr. 1325 l§nde. 1511 even. 1664 om. 2010 fchdp. 220S vinden. 

2386 laute. 2524 Y^l. 2726 gesekin. 3675 miner. 3720 ofcolate. 
3931 is. 3954 vt. 

Marienklage: 254 vorsaget. 

Osterspiel: s. 140 a) ono. 8 ftne. 28 Do. Anm. e) 436. 31 gftt. 
59 6ne. 8. 164 ii) discipulos. 280 wftn. 
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